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Militärgruppe zum letzten Vorstoß bereit
Zngermanland als Gowjetwall nach Westen — Marxistische Wühlarbeit am Pranger — Günstige Entwicklung der Reichssteuereinnahmeu

Siegeszuversicht in Burgos Parole Nürnberg
Unterredung mit dem Gründer der spanischen Fremdenlegion

Von dem Sonderkorrespondenten der United Preß Reynolds Packard

U . P . Burgos , 22. Aug . General Jose Millan A st r a y ,
der Gründer der spanischen Fremdenlegion , der soeben
" °n einer großen Inspektionsreise an der südlichen und
nördlichen Front nach Burgos zurückgekehrt ist , äußerte
deute die Ansicht, daß die Streitkräfte der Mtlitärgruppe
füi den letzten und entscheidenden Vorstoß
k>Egen Madrid in jeder Hinsicht bereit seien.
"Tie Kraft unserer Kampfmaschine ist nun mehr als aus¬
reichend"

, erklärte General Astray , der bei Ausbruch des
Bürgerkrieges aus Buenos - Aires nach Spanien eilte ,
dem Vertreter der United Preß in einem längeren Ge-
^öräch . „ Wir haben die besten Generale ganz Spaniens
Quf unserer Seite . Mit Munition und den neuesten
Kriegsmaschinen find wir ausgezeichnet ausgerüstet . Alles
lst bereit für den geraden Weg zum Steg ."

General Astray ist « ine der interessantesten und unge¬
wöhnlichsten Persönlichkeiten in der spanischen Militär¬
geschichte und der Held einer Anzahl verzweifelter Wü -
stenkämpse in Spanisch -Marokko . Er empsing mich im
Hauptquartier der Nationalisten in Burgos . „Ich bin
soeben von einer Fahrt nach Andalusien zu¬
rück g e k e h r t "

, so sagte General Astray . „Die Bevölke¬
rung hat wieder zum normalen Alltagsleben zurückgefun¬
den, nachdem sie durch eine Hölle von Not und Greueln
der Volkssront -Truppen gegangen war . Noch immer sind
uicht alle Spuren der Roten verwischt , die Städte über¬
fielen, Kinder hinmordeten , Frauen schlugen und Häuser
f" die Luft sprengten . Aber heute , nachdem die Südarmee' hnen zu Hilfe geeilt ist , haben die Menschen Andalu¬
siens ihr Vertrauen wiedergesunden und sind , wenn auch
iioch immer sorgenvoll , wieder glücklicher. Die kommuni -
uischen Führer , die für die Untaten verantwortlich sind ,iuüssen streng und ohne Rücksicht bestraft werden . Jene
ledoch, die von den utopischen Verpsrechungen der Kom¬
munisten irregeführt worden sind , werden milder bestraftwerden . Wir werden ihnen Gerechtigkeit widerfahren las-
>en . Spanien kämpft heute für die Gerechtigkeit ."

Im Hinblick auf di« internationale Seite
spanischen Bürgerkrieges m« inte Astray : „ SpanienW sich über seine historische Rolle im klaren . Hier in

Spanien wird die große Krise der Menschheit gelöst wer -
e » . Es handelt sich gleichzeitig um ein sozialesud wirtschaftliches Problem , und wir wer -
e» beide lösen . Die Arbeiter werden glücklichere und
eifere Arbeitsbedingungen unter unserer Herrschaft fin -
Ctt » hie sich für gute Löhne und ausreichende Arbeit für

jedermann einsetzen wird . Unternehmer und der einzelne
werden Gelegenheit erhalten , am Wiederaufbau Spaniens
mitzuarbeiten ."

Lub Manachem als „Stratege "
U.P . Iran , 22. August. Bei deu Bolkssront -Truppe «

spiele« auf alle« spauischen Kriegsschauplätze« auslän¬
dische Agitators » als st rategische uud po¬
litische Ratgeber eine bedeutsame Rolle . Auch i«
Jru « liegt , wie uuumehr verlautet , ei« wesentlicher Teil
der militärischen Führung i» Häude» von Ausländern ;
ausschlaggebend ist vor allem „Leutnant" Manachem ,
ein früherer Schüler der Pariser Ecole Polytechuique ,
der »»« Beruf Filmoperateur ist »ud als begeistere
ter Ziouist mehrere Jahre i» Palästina lebt«. Auf
Gruud seiner „Berdieuste " um die Verteidigung Jruus
ist er zum Mitglied des örtlichen Bolksfrout -Ausschuffes
gemacht worden. Ferner find eiu Pole , drei „deutsche"
Kommuuisteu uud eine Auzahl Belgier als strategische
Ratgeber der Volksfront -Truppe « tätig . Es heißt, daß
diese „Ratgeber " ständig mit einer Maschinenpistole be¬
waffnet sind .

E .P . Paris , 22. August . An den einzelnen spanischen
Frontabschnitten hat sich in den letzten zwölf Stunden ,
wie der „Paris Soir " berichtet , keine größere Ver¬
änderung ergeben . Um Jrun und San Sebastian
war es am Samstag ziemlich ruhig . Bon der fran¬
zösischen Grenze aus hörte man ab. und zu Maschinen¬
gewehrfeuer , das jedoch nur kurze Zeit anhielt . Gegen
11 Uhr war aus der Ferne auch Kanonendonner zu
hören . Hier eingegangenen Meldungen zufolge hat ein
Kriegsschiff der Militärpartei erneut San Se¬
bastian beschossen . Verteidiger und Angreifer von

Dem 8 . Reichsparteitag

Ein neuer Ruf erhebt sich und erfüllt bis in
fein allerletztes Dorf das deutsche Land , über dem
noch leise der Ton der erzenen Glocke der Olym¬
pischen Spiele aus den Wochen des friedlichen Wett¬
kampfes der Völker schwingt. In ihre harmonischen
Akkorde der Völkerachtung und des ehrlichen kamerad¬
schaftlichen Miteinanders der Nationen in einer
höheren Menschheitsidee stieß der Lärm der ewig
schneidenden und zerreißenden Disharmonien aus
Moskau , und die ausklingende Melodie friedlicher ,
froher Gemeinschaft überschallt das drohende Brüllen
des Hasses und der Vernichtung aus den waffenge¬
panzerten Millionenreihen der bolschewistischen
Roten Armee .

Stolz , rein und strahlend , gläubig und kämpferisch
bereit , tönt nun das Signal über deutschem Frie¬
denssehnen und roter Drohung auf , das die neue -
Parole wie Fanfarenruf verkündet — die Parole
der Partei , die alle Herzen in einem Schlag
emporreißt : Nürnberg ! Sie ruft die Künder und
Kämpfer des Nationalsozialismus zu dem wieder¬
kehrenden , jährlichen Appell auf , ruft die Soldaten
der Weltanschauung , die das Reich rettete , für die
Zeit vom 8 . bis 14 . September in die
Stadt der Reichsparteitage .

Jrun haben ihre gegenseitigen Stellungen weiter auS -
gebaut . Auf seiten der Militärportei sollen neue Ver¬
stärkungen eingetroffen sein.

Von den übrigen Fronten liegen ziemlich widerspre¬
chende Nachrichten vor . Der Fall von Cordoba im
Süden Spaniens , der von Madrid und von Barcelona
bereits gemeldet worden war , wird von der Führung
öer Militärgruppe bestritten . General Queipo de Llano ,
der Führer der Militärgruppe an der Südfront , hat im
Rundfunk erklärt , daß Cordoba nicht in die Hände der
Regierungstruppen gefallen sei . Die nationale Garnison
sei stark genug , um dem Ansturm der Regierungstruppen
standzuhalten .

Von seiten der Regierung wird ein Sieg der Regie¬
rungstruppen in der Gegend von Badajoz an öer portu¬
giesischen Grenze gemeldet , wo die Regierungstruppen
bis auf etwa 20 Kilometer südlich von Merida vorge -
örungen seien.

Wieder einmal , wohl zum zwanzigsten Male seit Be¬
ginn des Bürgerkrieges , teilt die Madrider Regierung
den unmittelbar bevorstehenden Fall von Oviedo an der
spanischen Nordküste mit .

Stabschef Luhe in Freiburg
Feierlicher Empfang im Rathaus durch den Oberbürgermeister und die Ratsherren

Stellungskrieg bei Jrun
Widersprechende Nachrichten von den übrigen Fronten

Drahtbericht des „Führer "

L
* Freiburg i . Br ., 22. Aug . Der Stabschef der"
> Lutze » traf am Samstaguachmittag in Freiburg

«,*! um deu Beraustaltuugeu beim Aufmarsch der SA -
^lgade 81 , Schwarzwald Süd , beizuwohneu .
Im Rathaus wurde er feierlich durch den Oberbür -

^ üieister und die Ratsherren empfangen . Dazu hatten
L > !>lerner eingefunben : SA -Gruppensührer Südwest ,
tr »

iü ' und die zuständigen Führer der SA sowie Ber¬
ater der Partei und ihrer Organisationen . Unter den

tz
^ ' enenen sah man auch den Fürsten von Fürsten -

^8 - Donaueschingen ,

L, Oberbürgermeister Dr . Kerber begrüßte den
i _ o \ _ _ s. . c cm .

»Ölf , im Namen der Stadtverwaltung und der Be -
E» . Erung Freiburgs . Seitdem in Freiburg die SA zumüen Male marschiert sei , besteh« eine traditionelle Ge-
^

»rschaft zwischen ihr und der Bevölkerung . Als
tz ^ >tadt müffe Freiburg seinen Nationalsozialismus
Itf* rtt zeigen . Dieser Aufgabe hatten sich die politi -

Soldaten der SA mit Takt und Hingabe von jeher

unterzogen und damit bewirkt , daß jeder , der die Grenze
überschreitet , weiß , daß wir alle K ä m p f e r für den
Führer und seine Ideen sind . Wir sind der SA
dankbar , weil wir ohne sie nicht dästehen würden , wo
wir stehen. In dem Aufmarsch der SA -Brigade 81 sehen
wir das Bekenntnis der lebendigen Gemeinschaft , die uns
alle mit dem Führer und seinem Werk verbindet . Dr -
Kerber reichte dem Stabschef den Ehrentrunk .

Stabschef Lutze dankte für die freundlichen Be -
grützungsworte , die ihn vor allem deshalb erfreut hätten ,
weil sic den weltanschaulichen Gedanken der SA betonte .
Dieser Gedanke bleibt die Grundlage des neuen Reiches .
Er sprach die Hoffnung aus , daß unter dem Einfluß der
führenden Männer in Stadt und Land die feste Gemein¬
schaft aller gut Gesinnten erhalten werde , aus der nach
dem Wunsch des Führers jene große Volksgemeinschaft
erwachsen soll , durch die Deutschlands Zukunft gesichert
wird .

Der Stabschef und Gruppenführer Ludin trugen
sich dann in das Goldene Buch der Stadt Freiburg ein.

Girat erzählt Märchen
* London, 22. August. Der spanische Ministerpräsident

Girat erklärte in einer Unterredung mit dem spanischen
Berichterstatter des „Daily Telegraph "

, daß eine Maß¬
nahme der Madrider Regierung hinsichtlich des Zwischen¬
salles mit dem deutschen Dampfer „Kamerun " nicht erfor¬
derlich sei . Der Ministerpräsident behauptete , daß das
Schiff in spanischen Gewäffern ausgehalten worden sei und
man gefunden habe , daß es Benzin nach Cadiz beförderte .
Da die Einfuhr von Benzin verboten sei , habe man das
deutsche Schiff ausgefordert , umzukehren und wegzufahren .

*

Die Behauptung des spanischen Ministerpräsidenten
steht in Widerspruch zu der einwandfreien Feststellung , daß
sich der deutsche Dampfer „Kamerun ", als er von spani¬
schen Kriegsschiffen angehalten wurde , 7 ' /- Meilen von
der Küsteentfernt , also außerhalb des spani¬
schen Hoheitsgebietes , befand . Sie steht außerdem
in Widerspruch zu der Tatsache , daß die „Kamerun " kei »
nerleiKriegSmaterial an Bord führte .

der NSDAP entgegen

Aus ihrem hingebungsvollen Dienst für die Be¬
wegung , den sie ein Jahr lang getreu der von ihrem
Führer erhaltenen Weisung und Verpflichtung er¬
füllten , läßt dieses ersehnte Signal die , bei denen
nicht Alter und Beruf , sondern Treue , Glaube , Kame¬
radschaft und Pflichtauffassung das Kennzeichen ist ,
den großen Marsch zu der Quelle ihres Wissens und
ihrer Kraft antreten : Nach Nürnberg — zum
Führer .

Wieder wird Adolf Hitler in Tagen , die wie alle
Reichsparteitage für die NSDAP und damit
für die Nation Geschichte sind , angesichts
seiner Getreuen , die sich seinem das deutsche Schicksal
und die deutsche Zukunft gestaltenden Willen ver¬
schworen und ergeben haben , großen Appell über
die Kraft , innere Festigkeit und Be¬
reitschaft seiner Bewegung halten , die den
deutschen Staat trägt . Die nationalsozialistischen
Kämpfer und mit ihnen alle deutschen Volksgenossen,die von jedem Reichsparteitag mit Vertrauen , Zu¬
versicht, tiefem Dank und neuem Willen erfüllt wur¬
den , werden in diesen heraufleuchtenden September¬
tagen wieder an den ewigen Strom unserer völki¬
schen Erneuerung und Aufgabe herangeführt . Wenn
die Olympischen Spiele die Leistungsfähigkeit und
moralische Kraft dieses einigen , um seine neue
Größe und Stellung wissenden Volkes erkennen
ließen — in Nürnberg wird jeder im Bann des gro¬
ßen Schauspieles des nationalsozialistischen Charak¬
ters und Strebens die Offenbarung erleben , w o d i e
Ursache all der geschichtlichenTatsachen
liegt , die das neue Reich der Kraft , Ehre und Frei¬
heit erstehen und in einer Welt der Ungewißheit und
Friedlosigkeit aus sich heraus so groß und herrlich , so
stark und gläubig , so kraftvoll und zielbewußt wer¬
den ließen , daß allem Vernichtungswillen und jeder
Drohung Halt geboten werden kann .

In einem Jahr , das dem deutschen Volk den
Frieden durch den endgültigen Schutz seiner Aufbau¬
arbeit und die entschlossene Abschüttelung der letzten
Fessel der Unfreiheit und Unwürde schenkte, sammeln
sich diesmal die Kämpfer des Nationalsozialismus
unter dem Flattern des blutgeheiligten Tuches der
Fahnen , die das ewige Symbol unseres Glaubens
sind, mit den ermordeten Vorkämpfern des Sieges
in den hochaufragenden , steinernen Stätten Nürn¬
bergs , die schon die Haltung und den Geist des neuen
Volkes in die Jahrtausende hinein verewigen .

Die Parole Nürnberg löst den heißen Jubel aus ,
den jeder in sich fühlt , der dem Deutschland Adolf
Hitlers tatkräftig und mit persönlichem Einsatz dient ,
und bringt ihre große innerliche Mahnung und Ver¬
pflichtung . Die Bewegung rüstet sich, aus dem Mund
ihres Führers , der sie geschaffen hat , die neue
Botschaft für den weiteren Kampf um
die Erfüllung unseres Ringens in feier¬
licher Stunde entgegenzunehmen . Die Träger des
Volkswillens , die leidenschaftlichen Fackelträger des
nationalsozialistischen Bekenntnisses , die Millionen
der treuen und gläubigen Kämpfer , trifft die Parole
in Begeisterung auf dem ewigen Marsch in die Zu¬
kunft , der seine großen , erhebenden Stunden der
Prüfung und Verpflichtung in jedem Jahr in Nürn¬
berg hat und der niemals endet .

Die Partei ist Deutschland .
. Deutschland nimmt deshalb jetzt die Parole

Nürnberg auf .
Deutschland ist der F ü h r e r.
Wir stehen deshalb bereit , in Nürnberg durch

den Führer Deutschland zu erleben , von Deutsch¬
land unseren Auftrag für unsere Pflichten zu empfan¬
gen und vor Deutschland vom 8 . bis 14 . September
auf dem 3 . Reichsparteitag unseren Schwur zu er¬
neuern .

»
/
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Der Sowjetwall nach Westen
Ingermanlandals Glacis — Deportation der Einheimischen nach (Sibirien

* Berlin » 22. Aug . Die „Krenzzeitung" veröffent¬
licht eine» Bericht -es Jngermanländische « Komitees in
Helfiugsors. Aus diese« Bericht geht klar hervor» daß
Sowjetrußland zur Zeit Jngermanland als
Glacis für seine militärischen Maßnah¬
me » gegen de « Weste « ausbaut . Daher sind bereits
SS000 einheimische Jugermanländer « ach Sibirien
« nd Turkefta » «sw . deportiert und durch „zu¬
verlässige " Bolschewisten aus Moskau , der Krim usw„
sowie durch Militärpersone « ersetzt worden.

Der Bericht des Jngermanländischen Komitees, der
sich auf eine knappe Wiedergabe authentischen Materials
über die Ereignisse der letzten Monate beschränkt, ist eine
einzige , schreiende Anklage , ein eindringlicher
Appell an das Weltgewissen .

Jngermanland . . . uralter Name, uraltes Volk .
Durch die Jahrtausende hat es seine Eigenart , sein«
Sprache bewahrt. Es erlebte seine Befreiung , als nach
Beendigung des Krieges die eine Hälfte dem Mutter¬
lande Finnland angeschloffen wurde. Der andere Teil
blieb bei Sowjetrußland . Obwohl Wilson den Sowjet -
ruffen im Karelien - Abkommen die Verpflichtung auf¬
erlegte, die Sitten und Eigenkultur des Landes zu wah¬
ren , hat die „Union der Sozialistischen Sowjetrepubli¬
ken" dieses Abkommen zerfetzt . Sie hat die Bevölkerung
Jngermanlands den fürchterlichsten Repreffalien aus¬
gesetzt , um sie zu russisizieren.

Nachdem sich aller Terror als vergeblich erwies»
wird dies Land ausgerottet . Die Bevölkerung
wird deportiert » iu die evakuierte» Bezirke wer¬
de» neue Menschen gesiedelt . „Zuverlässige
Parteigeuoffeu "

, Kommunisten aus der Krim,
dem Wolgaland» aus Moskau .

Vernichtet werden sollen die uralten Orts - und Land -
schastsnamen , vernichtet werden soll alles, was in-
germanländisch war . Moskau hat erkannt , daß das nicht
möglich ist , solange die Jngermanländer leben. Jnfolge -
deffeu ersann man andere furchbare Mittel .

Am 3. Mai 1086 erhielten 00 Familien in Korkeamaa
»nd 75 in Kirjasalo den Befehl , ihre Heimat zu
verlassen und sich mit allem , was sie mitzunehmen
wünschen, in der Eisenbahnstation Baskela einzusinden.
Dort wartete ein Zug auf die vielhundertköpsige Menge
der Deportierten . Wie zum Hohn trugen die Wagen
die Aufschrift : „Freiwillige Kolonisten"

. Der Zug brachte
sie nach Südostrußlanü , wo sie angesiedelt werden sollen .

Zwischen dem 27. April und dem 6. Mai wurde der
Bezirk Lempaala geräumt . Insgesamt 175 Familien
wurden fortgeschafft , und zwar alle nicht „zuverlässigen"
Einwohner aus Lavofenmäki, Mustila , Lappalaismäki
und Myllymäki.

Die Bewohner ans fünf anderen Ortschaften des
gleichen Bezirks werden in den nächsten Tagen verschickt
werben. Bereits verschickt sind ferner aus dem Distrikt
Toksova alle Einwohner aus 12 Ortschaften. In den
Ortschaften von Valkeasaari erhielten 15 Familien die
Anweisung, Haus und Hof zu verlaffen, in Vuole 8, in
Miikkulainen 8. Insgesamt haben

etwa 8000 Menschen zwischen Ende April «nd Mitte
Mai ihre Heimat »erlaffe» muffe».

Schon di« Namen der Ortschaften beweisen , daß hier
durch die Jahrhunderte rein ingermanländische Kultur
herrschte . Nun kommen ihre Einwohner nach Sibirien
und Turkestan als Kolonisten. Das bedeutet das Todes¬
urteil sür Jngermanland .

Zunächst wurden nur die deportiert , die die Kirche
besuchten oder den sowjetrussischen Bauerngemeinschaften,
den .„Kolchos"

, nicht angehürten. Schon meinten die an¬
deren. wenigstens bas Land ihrer Väter bewahren zu
dürfen , da erreichte auch sie der Deportattonsbefehl !

Jetzt steht fest : Das gesamte Land wird evakuiert.
25 000 Mcuschcu , die gesamte Urbevölkerung muß I «,
germanland verlaffen. Schon die ersten Julitage bewie¬
se«, daß Moskau „ganze Arbeit" leisten will . Zunächst
wurde die gesamte rechtliche Urbevölkerung des Lem«
paala -Distrikts deportiert . Die Räumnng des gesamte »
Reva -Gebiets steht bevor!

Nur kurze Zeit standen die Dörfer und Städte leer.
Dann kamen Züge an, Kolonnen marschierten in das
Land , Arbeiter , Soldaten . Und allesamt: ausge¬
wählte , zuverlässige Bolschewisten .

Schon haben sie begonnen, große Straßen zu bauen.
Schon ist ein Heer technischer Sachverständiger gekommen .
Gleichzeitig ist die Armee der G .P .U.-Agenten, die hier

* München, 22 . August . Am Samstag wurden die
achte und neunte Runde im Münchener Schach - Olympia
ousgetragen . Deutschland hatte in der achten Runde
Brasilien zum Gegner und lag bei Abbruch schon mit
5 :1 Punkten in Führung . Beendet wurden von allen
Ländertreffen nur die Begegnungen Schweiz —Ungarn
2 :6, Polen —Finnland 5 ^ :2' /».

Das markanteste Ereignis der am Samstagnachmittag
gespielten 9. Runde war ein Glanzsieg des Esten Keres
über den Führer der isländischen Mannschaft Gilfer .
Keres führte in einer indischen Partie den Angriff im
klassischen Stil , griff die Königsstellung seines Gegners
durch ein doppeltes Figurenopfer hoffnungslos an und
zerschmetterte seine Stellung in wenigen Zügen . Gilser
gab im 20. Zug auf. Es dürfte eine der schünsten Partien
des ganzen Turniers sein .

Deutschland war gegen Finnland etwas vom
Pech verfolgt . So verlor Engels durch überstürzten An¬
griff am zweiten Brett gegen Solin . Am ersten Brett

allezeit ein besonders dichtes Netz hatte, verdoppelt
worden.

Man hat die Jngermanländer nicht umsonst zum Tode
verurteilt . Jngermanland — das ist die Grenze gen
Westen . Und hier entsteht nun der Sowjetwall !

Bolschewistische Ra-auszerrerr
bei der Absahri der „Bremen"

R e « y o r k» SS . Aug. Wie die Bolschewiken in der
ganze» Welt einander iu die Hände arbeiten » zeigt in
vollster Deutlichkeit die Tatsache , daß bei der Abfahrt des
Dampfers „Bremen " aus dem Reuyorker Hasen , die in
der Rächt zum Samstag in später Stunde erfolgte, die
Neuyorker kommunistische» Organisationen wieder ein¬
mal Radanszene» au Bord veranstaltete«.

Etwa 150 Bolschvwiken hatten sich unter die Ver¬
wandten und Angehörigen der Passagiere gemischt, die
sich zum Abschiednehmen an Bord begeben hatten . Dies

* London» 82. August . Das der Imperial Airways ge¬
hörige viermotorige Großflugboot „Scipio" mußte am
Samstagmorgen aus seinem Flug von Alexandrien nach
Brindisi eine Notwasserung an der Küste von
Kreta vornehmen. Zwei Fluggäste kamen dabei ums Le¬
ben, während die übrigen fünf Fluggäste, der Pilot und
drei Mann der Besatzung verletzt wurden . Da sich im
Augenblick des Unfalles das der genannten Lustfahrtge¬
sellschaft gehörige Depotschiss „Imperial " nicht weit ab be¬
fand , konnten die Verwundeten gerettet werden,.

Von Malta ist ein Flugboot und von Haifa der
britisch« Zerstörer „Durban " zur Uebernahme der Ver¬
letzten zu Hilfe geeilt, da diese sonst wegen eines zur
Zeit an der Küste Kretas herrschende » schweren Sturmes
an Bord des Depotschisses bleiben müffen . Infolge der
schweren See ist das Flugboot „Scipio " gesunken .
Unter den Toten befindet sich nach Meldung ein Offizier,
deffen Leiche bisher noch nicht aufgefunden werden konnte.

Nach einer anderen soeben aus Athen eingetroffenen

* London , 22 . Aug . Die unehrliche « und schamlose «

Kampfmethode « des internationale « Marxismus werde »
in dem soeben erschienenen Jahresbericht des
« nglischenGewerkschastskongresses i« höchst
bemerkenswerter Weise dloßgestellt .

Der Bericht, der in England erheblichen Staub auf¬
gewirbelt hat, beschäftigt sich zum großen Teil mit in¬
ternationalen Fragen , wobei die Einmischung des
Marxismus in die inneren Angelegenhei¬
ten anderer Länder eine hervorragende Rolle
spielt . Die dafür gemachten Anstrengungen und finanziel¬
len Aufwendungen werden hervorgehoben und ausdrück¬
lich anerkannt .

Beinahe in demselben Atemzug , in dem der Gewerk¬
shaftskongreß seine Anhänger zur Unterstützung der
„rechtmäßigen " Madrider Regierung auffordert , berichtet
er über seine unterirdischen Wühlmaßnah -
men gegen die Regierungen von Deutsch¬
land und Oesterreich und über den Boykottfeldzug
gegen deutsche Waren und Dienstleistungen in allen Tei¬
len der Welt. Aus dem Kapitel, das die Ueberschrift
„Kampf gegen den Faschismus" trägt , geht hervor , daß
sich die Führer der Gewerkschaftsbewegung seit längerer
Zeit aktiv in die inneren Angelegenheiten anderer Län¬
der eingemischt haben , deren politische Systeme ihnen
nicht zusagen . Der „unterirdischen Betätigung in Deutsch¬
land und Oesterreich " ist ein besonderer Abschnitt ge¬
widmet.

Der Bericht enthält einen weiteren Appell an die
englischen Gewerkschaftsmitglieder, di« „rechtmäßige "
Linksregierung in Madrid finanziell und
anderweitig zu unterstützen . Wenige Seiten
später wird die aktive Unterstützung geschildert , die die

spielte Böök gegen Ahue — eine spanische Partie . Sie
wurde in ausgeglichener Stellung abgebrochen . Salo -
Carls wurde bei ungleichen Läufern remis . Abgebrochen
wurden ferner die Partien Rellstab und Heilimo und
Roedl-Kaila Einen schönen Sieg feierte der Nürnber¬
ger Michel .in einer osfenen spanischen Partie am achten
Brett gegen Breider . Er gewann in der Eröffnung einen
Bauern und später noch eine Figur .

Bon den Wettkämpfen des Samstagnachmittag wurde
nur der Kampf Bulgarien gegen Dänemark beendet ,
der mit 1 : 7 einen hohen Sieg Dänemarks ergab.

Das Ergebnis bei Abbruch : Jugoslawien gegen Hol¬
land 4V^ : 1 >4 , Schweden gegen Oesterreich 3 : 3 , Bulgarien
gegen Dänemark 1 :7, Norwegen gegen Litauen 0 :2, Est¬
land gegen Island 4 :1, Brasilien gegen Lettland 2' lfA 'A ,
Finnland gegen Deutschland 2 )4 :2 ' /,, Ungarn gegen Po¬
len 1 )4 : 1 ' /», Italien gegen Schweiz 1 ' /- :8 )4 , Rumänien
gegen

'
Tschechoslowakei 1 :4, spielfrei Frankreich.

Am Sonntag werden wieder zwei Runden gespielt .

wurde u . a. auch dadurch ermöglicht , daß die polizeiliche »
Maßnahmen , die anläßlich des FlaggenzwischensallS im
vorigen Jahr eingerichtet worden waren , nicht mehr
mit gleicher Strenge durchgeführt werden. Auf ein
Zeichen hin begannen die Tumulte . Die Besatzung
schritt sofort mit Unterstützung der Ortspolizei ein und
es gelang auch, den größten Teil der bolschewistischen
Unruhestifter nach kurzem Handgemenge von Bord zu
befördern.

Zwölf Weiber jedoch hatten sich mit Ketten und Schlös¬
sern an die Reling angeschlossen.. Sie trugen weiße Woll -
sweater mit anti -deutschen Aufschriften , mit ein Beweis
dafür , daß das ganze von langerHand systema -
tisch vorbereitet war . In kurzer Zeit waren sie
jedoch durch die Besatzung von ihren Feffeln befreit und
der Ortspolizei übergeben, die sie dem Polizeigefängnis
einlieferte.

Die Paffagiere des Schiffes haben zum größten Teil
von dem ganzen wüsten Auftritt angesichts der Größe
des Schiffes nichts bemerkt . Die Verspätung in der Ab¬
fahrt des Schiffes war nur gering.

16 Todesurteile in Moskau beantragt
* Moskau , 22 . August . Im Moskauer Sensations »

prozetz beantragte der Staatsanwalt für alle 18 An¬
geklagten Todesstrafe durch Erschießen .

Meldung sollen bei dem Unfall eine Person schwer, vier
weitere leicht verletzt worden sein .

Wieder zwei Todesopfer des Eiger
* München » 22. Aug . Wie die Deutsche Bergwacht mit¬

teilt , sind nach einer Meldung vom Hotel Eigergletscher
zwei deutsche Bergsteiger, der 26jährige Referendar Hans
Kallenberger aus Aalen in Württemberg und der
26jährige Bildhauer Theodor Dörfner aus Mittel -
biberach beim Ausstieg vom Eigerjoch zum Eiger durch
Losbrechen einer Schneewächte tödlich ab -
ge stürzt . Die beiden Bergsteiger kamen am 20 . August
nicht mehr zu ihrem Ausgangsort zurück. Darauf wurde
eine Suchexpedition ausgeschickt, bestehend aus zwei
Schweizer Bergführern und zwei Bergwachtleuten, die
noch nach den beiden früher vermißten Jägern Hinter -
stoißer und Kurz suchten. Die Expedition verfolgte die
Spuren der Verunglückten und stellte fest , daß sie etwa
500 Meter zum sogenannten GetSmeer abgestürzt sind.

Gewerkschaftsbewegung der kommunistischen Revolution
in Asturien gegen die damalige „rechtmäßige " Regierung
zukommen ließ. Der Bericht enthält schließlich eine An¬
erkennung des Moskauer Bolschewismus, knüpft jedoch
daran die bemerkenswerte Forderung , daß die englische
Arbeiterbewegung dasselbe Recht wie Moskau habe , von
einer ausländischen Einmischung und organisierten Zer¬
setzung verschont zu bleiben, und daß Moskau sich nicht
in britische Angelegenheiten einmischen solle.

Der „Daily Telegraph", der bekanntlich der Regie¬
rung nahe steht, erklärt in einem Leitaufsatz , es sei der
Gipfel der Dummheit , daß der Gewerkschaftskon¬
greß öffentlich die Tatsache zugebe , baß er mit der „un¬
terirdischen Betätigung " in Deutschland und Oesterreich
in Verbindung stehe . Wird man in Deutschland nicht sa¬
gen , so sagt das Blatt iveiter, daß die Führer des bri¬
tischen Gewerkschaftskongreffes für den Umsturz des na¬
tionalsozialistischen Regimes konspirieren und wird der
Gewerkschaftskongreß nicht durch sein eigenes Bekennt¬
nis abgeurteilt ? Ter Gewerkschaftskongreß sollte zumin¬
dest seine Tätigkeit auf die Politik des eigenen Landes
beschränken.

Die konservative „Morningpost" weist darauf hin, daß
die englische Regierung in dem Bericht aufgefordert
wird, die „gesetzmäßige" Madrider Regierung mit Mu¬
nition gegen die „verbrecherischen Rebellen" zu unter¬
stützen. Britische Marxisten und Geiverkschaftlcr könnten
jedoch nicht leugnen, daß die gegenwärtige Re¬
gierung in Deutschland die gesetzmäßige
Regierung des Landes sei . Das Verhalten der
britischen Marxisten könne nicht gerade als ein Freund¬
schaftsbeweis gegenüber einer rechtmäßigen Regierung
bezeichnet werden. Das Blatt schreibt : „Diese angeblichen
Vorkämpfer der Rechtmäßigkcit in Spanien komplottie -
ren und intrigieren gleichzeitig zur Unterwtthlung der
rechtmäßigen Regierung in Deutschland und anderswo ."
Daraus gehe hervor , daß sich die Marxisten nicht im ge¬
ringsten um die Rechtmäßigkeit von Regierungen küm¬
mern.

Ganz Europa wäre dem Bürgerkrieg verfallen
Eine bulgarische Stimme über den Kampf gegen die

bolschewistische Wcltgefahr
* Sofia » 22. Aug . Die bolschcivistische Propaganda in

ganz Europa findet auch in Bulgarien große Beachtung
insbesondere im Hinblick auf die auch im Balkan zu be¬
achtende bolschewistische Wühlarbeit . Mit besonderer Auf¬
merksamkeit verfolgt man den antibolsckfewistischen Kampf
Deutschlands und Italiens . So schreibt in diesen Tagen
der frühere bulgarische Gesandte in Prag und jetzig«
Chefredakteur des Blattes „Mir " , Dr . Wasoff :

„Hitler hat noch vor Jahren erklärt , daß er Europa
vor der kommunistischen Gefahr bewahren wird . Diese
Worte des Führers haben durch die inzwischen
«ingetretenen Ereignisse ihre volleRechtfertigung
erfahren . Jedermann soll sich nur ausdenken, was
Europa bevorstände , wenn sich heute das große Deutsch¬
land in den Händen irgendeiner sogenannten Volksfront
befände . Ganz Europa wäre dann dem Bür¬
gerkrieg verfallen . Doch dank der nationalen
Selbstdisziplin des deutschen wie auch des italienischen
Volkes ist der Kommunismus in zwei großen Staaten
auf entschloffenen und kaltblütigen Widerstand gestoßen ,
der ihm schwer zu schaffen gibt. Für alle innenpolitisch
schwachen Staaten ist jedoch größte Vorsicht geboten ."

Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , Admi¬
ral Nikolaus Horthy von Nagybanya, der auf einer
Jagdreise in Oesterreich begriffen ist , hat gestern dem
Führer und Reichskanzler in Berchtesgaden einen priva¬
ten Besuch abgestattet.

Der Führer und Reichskanzler hat an den Erfinder
des Fernsehens Paul Nipkow folgendes Geburtstags¬
glückwunschtelegramm gesandt : „Zu Ihrem heutigen
76. Geburtstag sende ich Ihnen , dem Erfinder des Fern¬
sehens , herzlichste Glückwünsche."

Der Führer und Reichskanzler hat die gegen die
27jährige Frieda Gley vom Schwurgericht in Köslin er¬
kannte Todesstrafe im Gnadenwege in eine Zuchthaus¬
strafe von 15 Jahren umgewandelt. Die bisher unbe¬
strafte gut beleumundete Gley hatte ihr noch nicht ganz
zwei Monate altes uneheliches Kind ermordet.

Der Reichsinnenmiuister hat anläßlich des vom 22.
bis 30. August 1086 in Aachen stattfindenden 12. Inter¬
nationalen Reit -, Spring - und Fahrturniers einen
Ehrenpreis für die beste Leistung im Hochspringen ge'

stiftet .
Für ihr« besondere » Leistungen während der XL

Olympische « Spiele wurden Major Gerhard zum Oberst¬
leutnant und die Oberleutnante Pollay und Kurt Hasse
zu Rittmeistern befördert. Aus demselben Anlaß erhielt
Hauptmann Stubbendorf ein vorgerücktes Rangdienst¬
alter . Oberleutnant Freiherr von Wangenheim wurde
ein vierwöchiger Sonderurlaub und eine Erholungsreise
gewährt.

Der Direktor dex Havasvertretnng in Madrid wurde
bei einer Jnformationsfahrt mit seinem Auto in der
Nähe von Guadalupe beschossen und am Knie schwer ver¬
letzt. Durch ein Sprengstück einer in der unmittelbaren
Nähe des Wagens explodierten Granate wurde ein an¬
derer Jnsaffe getötet. Auch die übrigen drei Mitfahrer ,
sämtlich Journalisten , erlitten erhebliche Verletzungen.

Außenminister Delbos hatte am Samstag Unterredun¬
gen mit dem zur Zeit in Paris weilenden französischen
Botschafter in London und mit dem tschechoslowakische »
Gesandten in Paris .

8 000 Indianer des Cocinas -Stammes haben sich ge¬
gen die Weißen im Goajera -Bezirk am Golf von Mara¬
caibo erhoben und bereits zahlreiche Häuser niederge¬
brannt . Die Regierung Hat Unterhändler ausgeschickt und
gleichzeitig Vorbereitungen getroffen, um im Notfall so¬
fort Truppen und Flugzeuge entsenden zu können . Die
Cocinas -Jndianer leben hauptsächlich in Columbien, das
Aufstandsgebiet liegt aber noch auf venezolanischem
Boden.

Di« Aeichsffeuereinnahmen
im Zu« -18»«

* Berlin , 22 . Aug . Die Einnahmen des Reiches a»
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betragen nach
Mitteilung des Reichsfinanzministeriums falle Ziffern in
Millionen RM .) im Juli 1986 insgesamt 998,6 „ ege "
8 31 im gleichen Monat des Vorjahres , das
sind 167,6 mehr. Im einzelnen erbrachten Besitz- und
Verkehrssteuern 630,7 (446,2 ) — 193,5 mehr, Zölle und
Verbrauchssteuern 358,9 (384,8 ) — 25,9 weniger . Das
Weniger bei den Zöllen ist aber nur scheinbar : es beruht
darauf , daß im Juli 1935 ein größerer Zollbetrag ein¬
malig aufgekommen ist . Für die ersten vier Monate des
laufenden Rechnungsjahres , das ist die Zeit vom 1 . April
bis 81 . Juli , belaufen sich die Gesamteinnahmen am
3526,5 (i . B . 2944 ) — 582,5 mehr : im einzelnen erbrachte »
Besitz- und Verkehrssteuern 2332,8 ( 1789,9 ) — 542,9 mehr,
Zölle und Verbrauchssteuern 1193,7 ( 1154,1 ) — 89,6 mehr-
Bei dem Mehr an Besitz- und Berkehrssteuern ist jedoch
zu berücksichtigen, daß 1 . in den ersten vier Monaten des
Rechnungsjahres 1936 24,3 Körperschaftssteuer der öffent¬
lichen Versorgungsbetriebe , von denen im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres an Körperschaftssteuer erst 8,6 ein¬
gezahlt wurden, aufgekommen sind , so daß sich das Mehk
um 24,8 min . 8,6 — ) 20,7 vermindert : 2. erst im Juli 108»
die bis dahin von den Ländern erhobene Urkunden̂
(teuer auf das Reich übergegangen ist : beim Vergleich
mit den ersten vier Monaten des Vorjahres ist infolge -
öeffen die im Juli 1936 nachgewiesene Urkundensteuek
von 3,3 außer Betracht zu lassen . Das wirkliche Mehk -

aufkommcn in den verflossenen vier Monaten gegen¬
über der Vorjahreszeit beträgt somit (582,5 ) (minus
20,7 minus 3,3 — ) 558,5.

Drei Todesopfer an offener Bahnschranke
* Rathenow» 22 . Aug . Der von Stendal kommende in

Rathenow um 4 .20 Uhr eintreffcnde ' beschleunigte Perso-

nenzug überfuhr an dem Bahniibergaug Milower Straße
einen Rathenower Mietkraftwagen , dessen drei Jnsaffe»

getötet wurden . Die Schranke war nicht geschlossen . ®? e '

gen des heftigen Regens und der Unübersichtlichkeit de
Schrankenanlagc hatte der Wärter das Herannahen de

^
Zuges nicht bemerkt . Der Lenker des Kraftwagens , ■ssf
l e r , sollte einen durch Betriebsunfall verletzten Arbeite
mit einem Begleiter ins Rathenower Krankenhau
fahren. Seiler sowie die beiden Arbeiter Koscholl »n
Bohm waren sofort tot.
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Ctjüe — von einem Deutschen erlebt / Von
Hellrnut Wetz

n .
Wahl kein Land Südamerikas ist für den Berg - und

Wintersport so geeignet wie gerade Chile . Heute wundert
sich auch niemand mehr, wenn man im Sommer in den
Straßen Santiagos oder Valparaisos junge
Leute mit Kletterseil und Eispickel oder im Winter alt
und jung mit Skier auf dem Rücken sieht. Und daß diese
Sportarten nach und nach zum Volkssport werden, istin der Hauptsache den jungen Reichsdeutschen zu verdan¬
ken , die in der Hochkordillere einen vollwertigen Ersatz
sür Schwarzwald und Alpen gefunden haben. Eine fest -
gebaute Unterkunftshütte des Deutsch -
Oesterreichischen Alpenvereins , Sektion Chile,
gibt die Basis für größere Ausflüge. Und so kann man
in den chilenischen Zeitungen immer wieder von Bestei¬
gungen 5000er, 6000er oder des gar 7000 Meter hohen
Aconcagua lesen . In fast allen Gipfelbüchern findet man
hauptsächlich deutsche Namen eingetragen.

Zwei Mann und ein Hund
Hoch über Santiago ragt der Cerro Ramon . In jeden

Straßenzug der chilenischen Hauptstadt schaut er mit sei¬
nem 3300 Meter hohen Gipfel hinein und erinnert so ganz
an die Höhenzüge um Innsbruck . Wenn nach Ostern lang¬
sam der Herbst und Winter ihren Einzug in Chile halten,
trägt der Ramon als erster eine weiße Kappe und be¬
hält sie bis Weihnachten . Nur die Nordseite, die „drüben"
ja die Sonnenseite ist , wird schon früher schneefrei. Wer
in Santiago etwas von Kordillerenbesteigungen berichten
will , wird zu erst gefragt, wie oft er schon und in welcher
Zeit er den Ramon bestiegen habe . Danach wird er ein¬
geschätzt . Die „zünftige" Ramonbesteigung darf erst Sams¬
tag nachmittag nach Geschäftsschlutz beginnen und muß
Sonntag abend durchgeführt sein.

Für meinen Freund und mich kam für unsere erste
Ramon - Besteigung natürlich nichts anderes in Frage .
Karten und Wege gibt es keine, jeder sucht sich seinen ei¬
genen Aufstieg , so gut er es vermag. Nachdem uns eine
„Gondola" ( alter Autobus ) an die Peripherie Santiagos
gebracht hat, beginnen wir sofort mit dem Anstieg . Wir
wissen genau, daß wir spätestens am nächsten Morgen ge¬
gen g Uhr den Höhenunterschied von 2800 Meter bewältigt
und den Gipfel erreicht haben müssen, denn andernfalls
können wir nicht mehr zurückkommen . Beim Aufstieg ge¬
sellt sich eine dänische Dogge zu uns , die irgendwo ent¬
laufen ist , und begleitet uns die ganze Tour . Wir taufen
sie nach dem Berg , den wir besteigen wollen : „Ramon" .
Unter diesem Namen wurde sie bald bekannt .

Bei Einbruch der Dunkelheit sind wir auf einer Höhe
von 1700 Metern angelangt , und wir machen die erste"

? it . Bald kocht das Wasser im Kessel und wir schlürfen
^ it silbernen Röhrchen den Mate aus der Kürbisschale ,
liegen den Hunger gibt es Eier , Keks , Obst und Schoko-
-aöe. Ramon muß mit Keks und Eiern vorlieb nehmen ,
Schokolade verschmäht er. Er scheint schon einige Tage ge¬
hungert zu haben , so schlingt er alles hinunter . Bis 11
Uhr nachts ruhen wir aus . dann beginnt der schwierigste
Teil des Aufstiegs. Langsam steigen wir in der Dunkel¬
heit bergan. Tief unten blinken die Lichter Santiagos ,
über uns droht eine steile Fels - und Geröllwand. Es , st
gut, daß eine Windschutzlampe nur spärlich die nächste
Umgebung beleuchtet , so sehen wir wenigstens nicht, wie
gefährlich der Anstieg bei Nacht ist . Die ersten Felsen
zwingen uns zum Klettern , leider kann die Dogge nicht
mit. Noch lange hören wir sie jaulen und ihre vergeb¬
lichen Versuche , am Felsen empor zu springen. Alle drei-
viertel Stunde erneuern wir die Kerze des Windlichtes.
Schritt für Schritt geht es vorwärts , Stunde auf Stunde
verrinnt . Gegen 3 Uhr sind wir auf dem ersten Berg¬
kamm , von wo man die Umrisse des Ramonmassives schon
deutlich sehen kann . Hinter einer Felswand ruhen wir
uns kurz aus , geschützt gegen den eisigen Wind . Plötzlich
ein Rascheln , ein Schnaufen, und unser treuen Ramon ist
wieder bei uns . Wie er auf Umwegen bei Nacht den Weg
ru uns gefunden hat, bleibt uns ein Rätsel. Nach kurzer
Pause geht es weiter — zuerst ein Stückchen bergab —
dann wieder steil bergauf zum Hauptgrad , der zum Gipfel
führt. Erst jetzt geht der Mond auf und beleuchtet eine
phantastisch schöne Berglandschaft, die fast unwirklich er¬
scheint . Ramon jagt irgendwelche Guancos (Art Lamas) ,
die er aufgestöbert hat . Sein Bellen vermischt sich mit dem
Getrampel von vielen Hufen. Gegen 6 Uhr morgens
find wir endlich auf dem Hauptgrad , vor uns liegt zum
Greifen nahe der Gipfel, nur wir sind totmüde. Der Blick
von hier oben entschädigt uns für die Anstrengungen des
Anstieges . Im Osten die Hochkordillere mit ihren Glet¬
schern und bekannten Sechstausendern. Im Süden der
Felsgrat der nahen „Punta de Damas "

, die doch eimge
hundert Meter niedriger ist als wir . Unter uns gegen
Westen ist die fruchtbare Ebene mit Pappeln und Trauer¬
weiden . Santiago ist ganz winzig. Begrenzt wird der
Blick im Westen von der Küstenkordillere, hinter der wir .

I den Stillen Ozean ahnen. An winögeschützter Stelle rasten
wir etwas , dann geht es wieder hinab in das 2800 Meter
unter uns liegende Tal .

Ohne Uhr in 4000 Meter Höhe
Wir wußten, daß die „Cordones Espanoles"

, ein Hö¬
henzug von über 4000 Meter Höhe , noch zu „machen" seien.
Dort gab es also noch kein Steinmännchen mit Gipfel¬
buch : das lockte uns . Diesmal waren wir zu viert : außer
mir zwei Freunde und die Dogge „Ramon" . 14 Tag«
vorher hatten wir bereits einen Borstoß in jene unbe¬
kannte Gegend gemacht und dabei eine Aufstiegsmöglich¬
keit erforscht . Nun sollte es doch klappen ! Aber in den
Kordilleren kommt es immer anders , als man denkt . Je¬
der hat sich auf den andern verlassen , und der Erfolg war
der, daß wir alle ohne Uhr waren . Dazu schlug das Wetter
um und es roch nach Schnee . Wir schlugen ein Hochlagcr

Die Cordones Espanoles

auf, machten aus Mangel an Holz Feuer mit getrock¬
netem Maultierdung und verdorrten Kakteen , um we¬
nigstens unseren Mate schlürfen zu können . Nun sing »s
noch an zu regnen. Zwischen Nacht und Tag brachen wir
auf, ohne zu missen, um welche Zeit . Den ganzen Tag
sahen wir von der Sonne nicht einen Schimmer. Anfangs
war der Aufstieg nicht schwierig, nur rutschte man aus
dem nassen Gras und den Steinen oft aus . Doch bald
kam der erste Schnee . Wir stampften nun im Schnee wer¬
ter — Meter für Meter an Höhe gewinnend. Ein Schnee -
treiben setzte ein . Dicht unter dem Kamm zogen wir da¬
hin, abwechselnd spurend , damit nicht einer zu sehr er¬
müdete . Hier unter dem Kamm war ziemlich Schutz vor
dem Schnersturm, der über den Grat pfiff, , dafür lag der .

Schnee bei uns viel höher. UnS dauerte die Dogge, die
mühsam von Spur zu Spur sprang, um uns folgen za
können . Als der Schnee uns bis fast an die Hüfte ging,
überquerten wir den Kamm, um oben verwehten Schnee
zu treffen. Kaum gelangten wir auf die andere, da w :r
auf dem Grat fast weggeweht wurden. Trotzdem kehrten
wir nicht um . Ramon bekam meinen Pullover angezogen,
dann ging es weiter. Wenn auch unsere linke Gesichts¬
hälfte wie von Nadeln im Schneesturm gestochen wurde,
so kamen wir doch immer noch vorwärts . Da stieg Nebel
aus dem Tal , daß wir nur mit Not uns gegenseitig noch
erkennen konnten. Wieviel Uhr war es eigentlich ? Wie¬
viel Stunden kämpften wir schon im Schneesturm? Wie
weit waren wir denn noch vom Gipfel entfernt ? Unter
einem Felsvorsprung besprachen wir die Lage . Die Fin¬
ger waren so eiskalt , daß wir die Rucksäcke nicht öffnen
konnten. Was tun ? Umkehren ! Uns war es zumute, wie
irgendeinem Expeditionsführer , der nach unmenschlichem

Kampfe den Befehl zum
Umkehren geben muß:

Unsere Spur zum Ab¬
stieg war längst verweht.
Trotzdem kamen wir im

... Nebel richtig ins Tal , wo' •« ÖWSPi uns statt des Schneetrei-
bens ein Landregen emp¬
fing. Naß bis auf die Haut
legten wir die 20 Kilome¬
ter bis zu den ersten Häu¬
sern zurück, wo uns gast¬
freundliche Menschen auf-
nahmen.

kamen frißt allen
Proviant

Da wir gerade schlecht
bei Kasse waren , machten
wir eine zehntägigeKordil¬
lerentour in die Tupunga -
to- Gegend , die man sonst
nur mit einem Führer ( z.
B . dem bekannten Don
E z e q u i e l) und Pferden
ober Maultieren unter¬
nimmt, zu Fuß . Lebens¬
mittel für zehn Tage sind
aber allein schon so schwer,
daß wir kaum die anderen

nötigen Sachen wie Decken, Spirituskocher usw . mitneh-
men konnten . Wir beschlossen daher, in einzelnen Etappen
Lebensmitteldepots zu errichten, um dadurch für den Rück¬
weg einen eisernen Bestand zu sichern.

Wir befanden uns nun aus dem Rückweg. Tie letzten
Lebensmittel waren verzehrt, Ramon hatte seine letzten
Knochen mit Fleischbrühe und Kommißbrot erhalten . Un¬
sere Füße trugen uns schneller, je näher wir dem Depot
kamen , das in Gestalt einer Blechdose sicher in einer Ge¬
röllhalde nahe einer warmen Quelle ruhte . Damit wir
auch entsprechend Hunger hätten , wollten wir vor dem
Essen ein Bad in der Quelle nehmen. Endlich waren wir
am Ziel . Die Dose ruhte unversehrt an ihrem alten Platz.
Wir richteten das Lager für die Nacht, sammelten Holz
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Don Ezequiel, der Bergführer
Aufnahmen : Hcllmut Wetz .

zum Feuern , ließen wie immer Ramon als treue Wache
bei den Rucksäcken und stellten die Blechdose der Sicherheit
halber auf den Ast eines nahen Baumes . Nun ging rS
zur nahen Quelle, schnell entledigten wir uns unserer
Kleider und genossen in der Quelle liegend , die ange¬
nehme Wärme des klaren Wassers . Es war so unaus¬
sprechlich schön , sich zu strecken und zu dehnen und dabet
noch an das gute , bevorstehende Abendessen zu denken.
Dann zogen wir uns an und gingen zum Lagerplatz.
Mit einem Blick sahen wir die schöne Bescherung : Ramon
hatte auf irgendeine Art die Büchse von dem Ast herab¬
geholt und den ganzen Inhalt bis auf die Haferslocken ,
das Salz und die Notstreichhölzer aufgefressen . Satt —
mit dem Schwanzstummel wedelnd — lag Ramon da und
zeigte nicht einmal ein schlechtes Gewissen . Auf spanisch
und deutsch bekam er alle Schimpfnamen zu hören — was
nützte es : Wir saßen bei unserer Wasser -Haferflockensuppe
und tranken Mate ohne Zucker . Und erst am übernächsten
Tag kamen wir zur ersten menschlichen Behausung.

Und trotzdem durfte Ramon auf die nächste Fahrt
wieder mit. (Fortsetzung folgt)

23. flugust 1214 — Tsingtau ! / Von Hans Steiß
Stuttgart

fit * *t 4

Die Revolution hol gesiezt : Die begeisterteMenge lrag » die chilenische
Nationalflagge durch die Slratzeu Santiagos

„Einstehe für Pflichterfüllung bis zum äußersten!"
telegraphiert am 18. August 1914 der Gouverneur Meyer-
Maldeck an den Kaiser. Und am 19. August trifft das
Telegramm aus Deutschland ein : „Majestät haben befoh¬
len , Tsingtau bis zum äußersten zu verteidigen."

Tsingtau : Ein Stück Deutschland fern der Heimat. Ein
Vorposten im fernen Osten . In mühevoller und zäher Ar¬
beit war es zum bedeutendsten Hafen Chinas geworden.
Ueber Tsingtau wehte die deutsche Flagge.

Tann kam der Krieg. Tsingtau , abgeschnitten von der
Heimat, war auf sich selbst angewiesen . Wohl hatte man
versucht , Tsingtau zu einer großen Festung auszubauen.
Aber von zwei Großmächten angegriffen, mußte es ver¬
loren sein. Noch ist die Haltung Japans in diesem
Kriege nicht klar entschieden. Immer noch besteht die
Hoffnung, daß es neutral bleibt. Doch bald zeigt es sich,
daß Tsingtau auch mit Japan rechnen muß.

*
Am 15. August 1914 stellt Japan das Ultimatum zur

Uebergabe von Tsingtau . Es enthält die Bedingung, alle
Kriegsschiffe aus den japanischen und chinesischen Ge¬
wässern zurückzuziehen oder abzurüsten, die Festung bis
zum 15 . September 1914 bedingungslos zu übergeben.
Falls bis zum 23 . August 1914 keine Zusage erfolgt , be¬
halte sich Japan vor , die nötigen Schritte zu veranlassen.

Die Würfel sind gefallen : die Festung aber wird ge¬
hallen bis zum äußersten! Die Friedensbesatzung von

Tsingtau besteht aus etwa
2 400 Mann . Hinzu kommt
das Ostasiatische Marine¬
departement mit etwa 500
Marine - Infanterie . Ter
Gouverneur rechnet mit
weiteren 500 Freiwilligen
als Höchstzahl. Aber aus
allen Richtungen, unter
Ueberwindung unerhörter
Schwierigkeiten, treffen
täglich neuen Freiwillige
ein,- zuletzt sind es 1400,
die zu den Fahnen geeilt
sind, um einen verlorenen
Vorposten Deutschlands zu
verteidigen zum Ruhme
und zur Ehre der Nation .

Am 23. August ist das
Ultimatum abgelaufen. Die
Ausländer , bis auf den
amerikanischen Konsul , ha¬
ben Tsingtau verlassen .
Ein« Antwort auf das
Ultimatum war nicht er¬
teilt . Tsingtau erwartet
den Angriff. In fieber¬
hafter Eile werden die letz¬
ten Vorbereitungen zur

Verteidigung getroffen . Für 8—9 Monate Proviant war
beschafft. Deutsche Frauen hatten , statt die Gelegenheit,
noch auf neutrales Gebiet zu kommen , zu nützen , sich dem
Vaterland als Krankenpflegerinnen zur Verfügung ge¬
stellt.

Am 27 . August erscheinen die japanischen Schiffe ! Um
7 Uhr früh trifft die Blockade- Erklärung , von Vizeadmi¬
ral Kato Sadakichi unterzeichnet, ein . Der Krieg beginnt!
Am 2 . September landen die Japaner in Lungkou , Wohl
ist dies sehr weit entfernt , bietet aber die Möglichkeit zur
Schaffung einer guten Operationsbasis . In diesen Tagen
leistet der bekannte Flieger Plüschow als einziger
Aufklärungsflieger wertvolle Dienste. Auch der Gegner
hat Flieger . Ganz unerwartet erscheinen sie und fast
täglich unternehmen sie Angriffe auf die Festung. Wehr¬
los fast sind die Deutschen ohne Fliegerabwehr , denn die
behelfsmäßigen Mittel konnten nicht viel erreichen .

Der 18. September brachte das erste größere G«fecht
im Vorgelände und forderte den ersten Toten , Leutnant
Freiherr von Riedesel zu Eisenbach . Am 26.
September trugen die Gegner den Angriff über den
Peischaho vor . Langsam zogen sich die schwachen deutschen
Truppen aus dem Vorgelände zurück. Am 29 . September
wurde das Artilleriegefecht von Japan eingeleitet. Die
Deutschen mußten Munition sparen für den letzten
Sturm , sie konnten daher nur schwach antworten . Aber
das gutgeleitete Feuer brachte dem Gegner bedeutende
Verluste. Am 29. September erfolgte die erste Be¬
schießung der Festung selbst . Die Truppen wurden aus
dem Vorgelände zurückgezogen . 50 Tote und Verwundete
hatten die Kämpfe im Vorgelände gefordert. Der Ring
um Tsingtau mußte sich bald schließen. Der 10. Oktober
bot die letzte Möglichkeit für die Nichtkombattanten.
Tsingtau zu verlassen . Nur sehr wenige machten davon
Gebrauch . Heldenmütig hielten die Frauen aus , um die
Verwundeten zu pflegen .

Dann ist es an der Zeit , daß auch die letzten deutschen
Schiffe ihren Zweck erfüllen. 8 90 durchbricht in der Nacht
vom 17. Oktober di« feindliche Blockade und es gelingt
ihm , den feindlichen Kreuzer Takatschiho zu torpedieren.
Beim Versuch , in die Bucht zurückzukehren , läuft er auf
Felsen auf. Die Mannschaft entkommt nach dem neutra¬
len China. 8 90 versinkt in die Tiefe. Am anderen
Tage werden die anderen deutschen Schiffe versenkt , um
si« nicht in die Hände des Gegners fallen zu lassen.

Am 29 . und 80. Oktober eröffnet die japanische Flotte
die Beschießung der Stadt von der Seeseite aus . Erhöhte
Fliegertätigkeit setzt « in. Günther Plüschows Aufstiege
und Landungen werben immer gefährlicher . Mit großem
Schneid und fliegerischem Können verfolgen ihn die über¬
legenen japanischen Flugzeuge. Immer wieder aber ge¬
lingt es ihm , mit wichtigen Meldungen und Aufzeichnun¬
gen gesund zurückzukehren .

Am 31. Oktober müssen die Hafenanlagen gesprengt
werden. Der Gegner ist jetzt ganz dicht herangekommen.
Am 4 . November ist er bei den Schießständen am rechten
Flügel eingeörungen. 2 Unteroffiziere und 19 Mann ver.
leidigen bis zum letzten das Wasserwerk . Umsonst , sie
müssen sich nach tapferer Gegenwehr der Uebermacht er¬
geben . Jetzt ist der Augenblick gekommen , in dem die
Artillerie mit einigen Ausnahmen die letzte Munition
verschießen muß Dann werden die Rohre gesprengt.

*

Ueber das Watt der Jnnenbucht beginnt ein heftiger
Kampf gegen das Jnfanteriewerk lV. Ter Angriff wird
abgeschlagen . Die Telephonleitungen sind zerstört.
Meldefahrer springen ein . Bei den großen Entfernungen
trotz letzter Krastanspannung nicht ausreichend. Am
6. November erfolgt ein neuer heftiger Angriff auf I .w.
IV. wird plötzlich abgebrochen und in der Frühe des 7.
Novembers auf I .W. III . in verstärktem Maße fortgesetzt .
Der Eindruck gelingt nachts um 1 Uhr . Nach verlust¬
reichem Gegenstoß nehmen die deutschen das Werk wieder.
Doch zwischen Werk II und III ist eine Lücke entstanden.
Hier dringen große Massen des Gegners ein . Die letzten
Geschütze greifen ein . Der Kampf um Werk II dauert
von 2 bis 4 Uhr 50, dann ist es nicht mehr zu halten . Auf
dem Jltisbcrg wird Kapitän W i t t m a n n (der spätere
Führer der SA . - Marinestandarte 18 „Tsingtau") von
allen Seiten angegriffen. In letzter Minute konnte er
das Merk noch schließen. 80 Gewehre verteidigen es . Der
Befehl lautet : Werke solange wie möglich halten , un¬
nützes Blutvergießen vermeiden! Erst als der Gegner die
Sprengung vorbereitet , ergeben sich die 30 Tapferen
einem Gegner von 1500 Mann . In der Stabt ist Feuer
auSgebrochen . Ueberall wird erbittert um jeden Fleck
Boden gekämpft . Die Uebermacht des Gegners ist über-
wältigenb. Ein weiterer Kampf sinnlos.

6 Uhr 20 wird die rühm - und ehrenvoll verteidigte
Flagg« eingeholt. Die Festung kapituliert . 7 Uhr 20
fällt der letzte Schuß . Die Einnahme von Tsingtau hat
den Gegner 37 Offiziere, 1266 Mann als Tote gekostet.Die Zahl der Verwundeten betrug ca . 4000. Die Deut -
schen hatten 199 Tote und 500 Verletzte .

8700 Deutsche standen gegen 63 000 Feinde ! 43 500
Schüsse hat die feindliche Artillerie auf Tsingtau abge¬feuert. Jeder einzelne hat seine Pflicht bis zum äußer¬
sten erfüllt !

Ein Pilz so groß wie ein Fußball
Einen Riefenbovist, der die Größe eines FußballeShatte, fand ein Pilzsucher in der Nähe von Kamaik inBöhmen. Beachtlich ist besonders , daß der Riesenpilz eßbarwar . Der gleiche Sammler hatte schon einmal das Glück,einen Pilzgiganten zu finden, der seinerzeit ein Gewichtvon 18 Kilogramm aufwies . Damals handelte es sich

allerdings um einen Bovist, der nicht mehr genutzfähigund nur als botanische Seltenheit zu werten war.
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Oer Bamberger weiter zu verkaufen
Ein Besuch in der Eipsformerei der Staatlichen Museen in Berlin — Vielverlangte Kunstwerke : Der

Bamberger Reiter und die Maske der Ute — Was kostet Casars Kopf ?

Schach -Olympia in München
Deutschland steht a» der Spitze!

Die 7. Runde brachte die erwarteten Ergebniffe,
alle Favoriten siegten . Estland verlor gegen Deutschland
1X—5X ! (1 Hängepartie ) . Im einzelnen : Keres behan¬
delte Richters Holländische Verteidigung mit bewunderns¬
wert feinem Stellungsgefühl , durch eine mehrzügige
Kombination eroberte er eine Figur und gewann rasch
die Partie . Nach seinen bisherigen Leistungen zu urtei¬
len, ist Keres neben unserem Engels unter den 200 Teil¬
nehmern der genialste Meister. Raud konnte dank her¬
vorragender Verteidigung mit Turm und Läufer gegen
Ahues Dam« Remis halten . Friedman verlor nach
phantastischen Wendungen in Zeitnot gegen Engels :
ebenso Türn gegen Rellstab: Billard kann seine Partie
gegen Sämisch vielleicht noch halten : an den letzten 3
Brettern verloren Uulberg gegen Dr . Rödl nach langem
Kampf, Tschernow sehr rasch gegen Heinicke und Sepp
erlag einem glänzend geführte» Königsangriff von Ernst.
Wiederum ein stolzer Erfolg !

Nach einem überlegenen 5 >4 :2K -Gr'eg über die spiel¬
starken Tschechen mutz man die ungarische Mannschaft als
aussichtsreichste Anwärter auf den ersten Platz betrachten.

Staud «ach der 7. Runde :
1. Polen 40, 2. Deutschland 89X (1) , 8. Jugoslawien

38, 4. Tschechoslowakei 86, 5. Ungarn 84 (einmal frei) ,
6. Oesterreich 82V, (einmal frei) , 7. Lettland 82K (1) ,
8. Schweden 29, 9. Estland 28 )4 (1) , 10. Rumänien 28 ; es
folgen unter 80 Prozent : Dänemark 27 (1) , Brasilien 26,
Finnland 21V», Schweiz 21k , Island 21 , Litauen 20,
Italien 19 *4 , Holland 18Vr , Norwegen 18k , Frankreich
13V» (1) , Bulgarien 11 (1) . E . D.

Drctzdare KranleniMuser . In Südengland werden In der nS » -
sten Seit zwei drehbare ArankenhSuser errichtet, nach dem Bor¬
bild einer Krankenhäuser da« im Borlahr in Südfrankreich er¬
öffnet worden ist. Dt « Gesinde ruhen auf einem Sockel , der durch
ein Uhrwerk so gedreht wird , datz Immer di« gleiche Seite der
Sonne zugekehrt ist . Dadurch kann die Heilwirkung der Sonne in
den Krankenzimmer» voll auSgenuht werden , während sich die Wtrt -
fchastSräume und die leicht verderblichen Medikamente auf der
Schattenseite befinden.

Berlin verdankt seinen Ruf als Kunststadt ersten
Ranges nicht zuletzt seinen Museumsschätzen . Von weit
her kommen Kunstbegeisterte , sich an ihnen zu erfreuen ,
verweilen in den Sälen voll erlesener Kostbarkeiten und
scheiden in ehrlichem Bedauern , dem eigenen Heim nicht
ähnlichen Schmuck von unvergänglichem Wert geben zu
können . Nur wenige wisien, daß dieser Wunsch nicht ganz
im Reich des Unerfüllbaren liegt, und finden den Weg
zur Verkaufsstelle der Gipsformerei der
Staatlichen Museen, die unbeachtet von den vielen Besu¬
chern des Alten Museums im Sockelgeschoß des pracht¬
vollen Schinkelbaus ein Aschenbrödeldasein führt .

Der Verkaufsraum ist ein kleines Museum für sich,
das in ausgewählten Stücken von der Zeit Altägyptens
bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts reicht. Was die
bildende Kunst in Jahrtausenden hervorbrachte, findet sich
hier. Neben den herrlich getönten Reliefs della Robbias
hängt die Totenmaske des größten Preußenkönigs , di«
Büste Cäsars steht neben Goethe , und der Freiherr vom
Stein hat Friedrichs des Großen Freund und Widersacher
Voltaire zum Nachbarn. In den Vitrinen steht man Ab¬
güße nach den Elfenbeinschnitzereien des Kaiser-Friedrich-
Museums, niedliche Statuetten , Ringe und Plaketten . Die
alten Aegypter haben eine Ecke für sich. Da stehen Nofre¬
tete , mit ihrem damenhaft-graziösen GesichtSausdruck und
ihr königlicher Gemahl AmenophiS IV . Um sie herum alle
Gottheiten Aegyptens, groteske Tiergestalten und derglei¬
chen.

Die Abgüsse sind in Originalgröße hergestellt und wie
bas Urbild getönt. Nur in wenigen Fällen sind sie kleiner
als das Original . In ihnen ist nichts von dem kalten to¬
ten Weiß zweitrangiger Kopien . Die Uebereinstimmung
mit dem Original ist kaum zu übertreffen, und wer einen
dieser Abgüffe vor sich hat, muß schon genau Hinsehen, um
ihn als Nachbildung zu erkennen.

Die Preise sind so gehalten, baß auch schwächere Börsen
sie erschwingen können . Die glückbringenden Skarabäen
erhält man schon für 1 .50 Mark und Nofretete ist in ver¬

schiedenen Preislagen bis zu 112 Mark zu haben . Den
markanten Kopf Cäsars kann man für 20 Mark erstehen ,
den des Bamberger Reiters gar für 26 Mark . In der
verwirrenden Anzahl von Abgüffen nach den Elfenbein¬
schnitzereien des deutschen Mittelalters gibt es schon solche ,
die nur 1 .30 Mark kosten und trotzdem künstlerisch nicht
weniger wertvoll sind als die größeren Formate zu ent¬
sprechend höheren Preisen .

Auswärtige Museen, Schulen, Behörden, Kunstfreunde
— sie alle bestellen hier die verschiedensten Kunstgegen¬
stände . Eine Sendung von 47 Stücken aus der El -Amar-
na-Zeit ging vor wenigen Jahren über den großen Teich
an das Brooklyn-Museum in Neuyork, und nach Riga
kamen Teile des Pergamonfrieses in Originalgröße . Und

« ur der Srdett der NG -Sulturgemeinde . Der OrtSverband
Freiburg der NS - Kulturgemeind «, der gegenwärtig schon nahezu
5000 Mitglieder umfaßt , gab im verflossenen Geschäfirsahr 1935/36
insgesamt 87 Veranstaltungen , zu denen 64 250 Eintrittskarten aus -
gegeben wurden . 68 Veranstaltungen gehörten dabei zum Theater -
rtng der OrtsverbandeS , der dem Freiburger Stadttheater damit ein
Fünstel aller Vorstellungen ganz (54) oder teilweise (12) abgenom¬
men hat . Insgesamt wurden 55188 Theaterkarten ausgegeben.
Der VortragSring mit 6 Dichterlesungen (Johst , Schäfer, Lersch
usw .) fand 2370 Besucher, die 6 Konzerte des Konzertrings mit
einem Tanzabend 5310 Besucher . DaS Programm des nächsten Ge¬
schäftsjahres umfaßt 6 Sprechstückc , 5 Opern und ein Symphonie -
konzert im Stadttheater , im neuauSgebauten Konzertring 5 Kon¬
zerte bedeutender Sänger und Geiger und ein Kammerkonzert, im
Dichterring 6 Lesungen hervorragender Dichter des deutschen Sprach¬
gebiets und im VortragSring 5 aktuelle Lichtbildvorträge <u . a.
über den totalen Krieg) und einen Erperimentalvortrag . Die
nächste Sonderveranstaltung bringt die Hohnsteiner Handpuppen «
spiele .

Nrausführung des „ Xantener Dompsptels " . Zu Beginn der
Viktortracht in der niederrhetnischcn Siegfriedstadt Xanten , die im
Jahrhundert nur zwei bis viermal stattfindet und stch als Festzeit
über einen Monat erstreckt, kam im Quadrum des gotischen Kreuz¬
gangs am Dom Franz Johannes WeinrichS „Xantener Domipiel "
zur Uraufführung . DaS Stück ist eine Folge von Bildern der from¬
men Historie der OrteS , aber keine Dichtung, die für stch zu bestehen
vermöchte . Die Aufführung , an der BerusSfchaufpieler und Laien
beteiligt waren , war ohne Pathos und erfreulich nntheatraltsch echt
und klar. Die stimmungsvolle geschichtliche Oertlichkeit hatte an der
Wirkung deS Spiels nicht geringen Anteil . KHB.

Früher Spielzeitbeginn beim Deutschen Landestyeater in Ru -
miinicn. Einen Monat früher als sonst, nämlich bereits am 15 . Au¬
gust, konnte das Deutsche LandeSthcater in Rumänien , Sitz Her¬
mannsladt , die diesjährige Spielzeit mit den einmonatigen Fest¬
spielen im Hermannstädter Naturtheater beginnen . Der vorgesehene
Reiseplan wird das Theater u . a . zweimal nach Kronstadt , zweimal
nach TemeSwar und dem Banat , weiter nach Ezernowitz und in
das Buchcnland (Bukowina ) nach Bukarest und schließlich wieder
zweimal nach Hermannstadt führen . ES handelt stch in jedem Falle
um Gastspiele, die stch teilweise auf vier Wochen auSdehnen.

Ibsen « „Gespenster" — ein Rekordersolg in Rewyork . Die
größte Sensation im Rewhorker Theaterlcben ist Ibsens „Gespen¬
ster " . DaS Stück wurde von zwei Theatergruppen insgesamt 800-
mal aufgeführt . Allerdings haben die „Gespenster" noch nicht den
Rekord. Ein Rasteprobleme behandelndes Stück „Tavakstraße " wurde
1100mal aufgefübrl .

Ein Meisterwerk der Kölner Maleret . Die umfangreichen denk -
malpflegertschen Arbeiten in den Kölner Kirchen haben einen schö¬
nen Erwlg zu verzeichnen. Ein KreuzigungSbild auf der Ostwand
der Sakristei der Severinkirche ist von einer alten Schmutz¬
schicht befreit worden . Bei dieser Reinigung zeigte eS stch , datz man
ein hervorragendes Werk der Kölner Malerei vom Anfang des 15 .
Jahrhunderts wiedergewonnen bat . DaS Werk wird dem Kreis der
VerontkameisterS zugeschrieben . Die Instandsetzung deS BildeS
ging von der Entfernung einer barocken Uebermalung aus unter
der man dann die weitgehend erhaltene mittelalterliche künstlerische
Urschrift entdeckte .

Kopie der Mainzer JupttcrsSule für Rom . Zu Beginn deS
nächsten Jahres veranstaltet die italienische Regierung in Rom eine
große Jubiläumsausstellung zu Ehren des Kaisers AugustuS. Aus
diesem Anlaß holt Italien aus allen Ländern , in denen einst die
Römer waren , wertvolle Kulturdenkmäler in Gestalt von Nachbil¬
dungen zusammen. Der Mainzer Bildhauer Sauer hatte den

überall haben diese vollendeten Nachbildungen von Kunst"
werken Freude und Zufriedenheit ausgelöst.

Ueberhaupt gibt es eine ganze Anzahl von Kunstwer¬
ken, die sich besonderer Beliebtheit erfreuen . Cäsar und
Friedrich der Große haben ihren ausgedehnten Kreis von
Verehrern und werden immer wieder verlangt . Begehrt
sind zeitweise auch Abgüsse nach Werken der Antike und
des Mittelalters , und zu Festtagen, zur Einsegnung und
ähnlichen Anlässen schenkt man gern die Elfenbeinplakel-
ten. Weit voran aber steht Nofretete; sie fand bisher über
1800 Liebhaber und ihr Gemahl steht ihr kaum nach. Die
kleinen Skarabäen mit ihren Wünschen für Glück, Liebe
und Wohlergehen sind beliebte Talismane . Und noch em
Besonderes aus der Zeit des alten Aegypten: die „$ er-
lobungshand" . Es sind die übereinandergelegten Hände
einer Gruppe , die Nofretete und ihren Gemahl Hand in
Hand schreitend darstellt. Dieses kleine Kunstwerk kauft
immer wieder der kunstbegeisterte Verlobte als Geschenk
für die Braut . Doch sie alle haben in letzter Zeit etwas
von ihrer Beliebtheit eingebüßt; häufiger fast wird jetzt
ein Nachbildung des Kopfes des Bamberger Reiters und
die Maske der Ute verlangt . Adolf Neß

Auftrag vom Nationalmufeum in Rom erhalten , aus dem Bonner
Landesmuseum etwa 15 Grabsteine und aus der Mainzer Gegend
rund 20 größere Grabsteine nachzubilden, sowie eine Kopie der Ju¬
piter - Säule in Mainz zu liefern . Die Säule ist bereits ausgestellt
worden .

Bauwerke Schlauns in Paderborn . Es wurde schon mehrmals
vermutet , nachdem die Kapuzinerkirche in Brak« ! und das Pfarrhaus
in Delbrück als Werke des berühmten Barockbaumeisters Eonrad
Schlau» festgestellt worden waren , datz Schlau » auch in Paderborn
tätig gewesen sein könnte. Jetzt ist dem Archivar Dr . Völker auf
Grund eines alten Rechnungsbuches der Klosters Dalheim der Nach¬
weis gelungen , daß Paderborns heutiges Erzbischöfliches Palais ,
früher das Absteigequartier sür das bekannte Kloster Dalheim aus
dem Sintfelde , ein Werk Meister IchlaunS darstellt . Als erster
Profanban größeren Stils ist dieses Bauwerk gewiß immerhin ein
wichtiger Schritt auf dem Wege der Baumeisters gewesen, bis «*
dann die berühmten Schloß- und Klosterbauten namentlich im
Münsterland und Rheinland zu bauen begann . Nunmehr verstärkt
stch auch die Vermutung , daß ein benachbarter schöner Barockbau,
nämlich di« ehemalige „ Fürstbtschösliche Fahrpost "

, der heutige Kai«
serhos, ein Werk Johann Conrad Schlauns ist , und man hegt die
Hoffnung , daß die Urkunden vom Anfang des 18. Jahrhunderts
darüber noch Aufschluß gewähren .

Eine SchulNaste baut ein Haus . Nach dem Vorbild englischer
Schulmethoden , di« sich ganz aus di« Erziehung für das praktische
Berufsleben richten, haben die Fortbildungsschulen in Kanada
einen neuen Lehrplan geschaffen . Eine dieser Schulen hat auch
das Hausbauen in ihren Unterricht ausgenommen . Unter der
Leitung von Fachleuten bauten die Knaben der Fortbildungs¬
schule ein Einfamilienhaus . Im Schulhof wurde mit dem Bau
begonnen . Unter entsprechender Beaufsichtigung wurden Deich -
gräberarbciten vorgenommen , die Mauern aufgerichtet, das Be¬
tonieren ausgeführt , Türen und Fenster angefertigt . Nach « ltrigeu
Monaten stand das Haus bezugsfertig da.

Wellenstrahlung der Nerven . Die Tatsache, daß lebende Nerve«
ln der Lage sind , Wellenstrahlungen auSzuscnden, wurde bisher
von vielen Seiten in Abrede gestellt . Von zwei französtsche » For¬
schern , die stch schon seit Jahren mit der Ergründung dieser Pro¬
blems befallen, konnte im Gegensatz hierzu einwandfrei nachgewie¬
sen werden , daß es eine Wellenstrahlung lebendiger Nerven gibt.
Der Nervus JSchiadicuS eines Frosches beispielsweise soll Wellen
auSscndcn , di« eine Länge von 0,235 Metern besitzen.

Das indische Ballett „Mcnaka" in Wildbad . Slm Dienstag , den
25. August, findet ein einmaliges Gastspiel deS indischen Ballett «
„Menaka " im Kursaal in Wildbad statt .

Gesucht wird ein Helmholtz-Brief . Helmholtz hat am 17. Dezem¬
ber 1850 aus Königsberg an feinen Vater geschrieben , er habe «inen
Augenspiegel erfunden . Dieser Brief existiert, man weiß nur nicht
wo . ES wird nun gebeten, datz diejenigen , die etwas über diesen
Brief wiffen, dies der Staatlichen Medico-Histortschen Sammlung
im Kaiserin -Friedrich- Haus . Berlin NW 7. Robert -Koch-Platz 7,
Mitteilen.
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Oer Beamte im Geschehen der Zeit
Ein Lebensbuch für den deutschen Beamten

„Der Beamte, öer Volksgemeinschaft verwirklichen
helfen will, muß über seinen Dienst hinaus volksgemein¬
schaftlich leben. Er darf sich also dem nicht entziehen, waö
üie Volksgemeinschaft jenseits seines Dienstplatzes noch
von ihm verlangt . Er mutz Mitarbeiter am Volkswohl
fein auch außerhalb seiner Dienststunöen. Er muß eine
Aufgabe barin sehen, seine persönlichen Kräfte und seinS
Lebenserfahrungen als Volksgenosse in den Dienst der
Gesamtheit zu stellen. Was verlangt wird, ist persönlicher
Einsatz ."

Damit ist der Inhalt des vom Leiter öer NS -Beamten-
preffe , Pg . Josef R e u s ch , herausgegebenen und im Verlag
Beamtenpreffe GmbH, erschienenen Buches umrissen. Die
Schrift enthält ausgewählte Worte des Pg . Hermann
Neef , Leiter des Hauptamts für Beamte der Reichs¬
leitung öer NSDAP , und Reichswalter des Reichs -
bunöes der deutschen Beamten.

Die Schrift ist öer deutschen Beamtenschaft gewidmet
«nö verfolgt öen Zweck, mitzuhelfen, den Beamten zum

vorbildlichen Nationalsozialisten zu erziehen und mit
dem nationalsozialistischen Gedankengut ganz zu durch¬
dringen , ihm aber auch das Rüstzeug in die Hände zu ge¬
ben , um stch zu wappnen im Kampf um die nationalsozia¬
listische Weltanschauung. Mitten hinein ins deutsche Volk
muß sich der Beamte stellen, ihm dienen in ewig frischem
und lebendigem Gemeinschafts - und Kameradschaftsstnn.

Es sind herzlich , gutgemeinte Worte, die Pg . Hermann
Neef in diesem Buche zu den Beamten spricht und nie¬
mand wird stch ihrem Einfluß und ihrer tiefsten Ein¬
wirkung entziehen können. Der Beamte kann nie fehl¬
gehen , wenn er diese Worte in die Tat umsetzt und ver¬
wirklicht , sich und seinem Volke gegenüber. Das Buch
ist ein Wegweiser , von seinem Leiter hingestellt und der
ihm klar und deutlich die Richtung angibt, die er gehen
mutz und der ihn sicherlich hinführt zum Volk , zum
Staat , zu seinem Führer .

ES ist deshalb überflüffig zu sagen , datz diese wert¬
volle Schrift bei jedem Beamten zu finden sein muß.
Und , je zerlesener, je mehr sie die Merkmale des tag¬
täglichen in die HandnehmenS aufweist , um so mehr ehrt
sie den Leser , dem sie etgen ist. E . S .

Aus Kunst und Leben

Cophrigtzi by Earl Duncker Verlag » Berlin .

fO § S//VOLF

m
Christa hatte mit Absicht Wargs genannt . Der Name

LeS Ruffen schien ihr schon hier zu Beginn des Ganzen
von zu wenig autoritärem Gewicht .

„Bitte , Kantine zwei, erstes Quergebäude ! Sie werben
aufgerufen !" Der Riese öffnete höflich grüßend die Tür .
Er musterte das seltsame Wesen , das hier zu Fuß mit
einem Köfferchen in der Hand ankam und auftrat wie
Clara Bow, nochmals heimlich und bestürzt von der
Seite . Und es gehörte schon einiges dazu, einen Wächter
am Tor eines der größten Hollywooder Studios in Er¬
staunen zu versetzen.

Christa überschritt den Hof. Die Dächer der parkenden
Wagen waren ein riesiger glitzernder See in der Sonne .
Elektrokarren , beladen mit allerlei unförmigen Regui-
siten , schnurrten vorüber . An einer Mauer scharrten her¬
renlos und verlaffen drei aufgezäumte Reitpferde. Durch
die Wände der Gebäude kam von irgendwoher ein we ' cheS,
zärtliches Maschinensummen. Christa rüttelte an verschlos¬
senen Eisentüren , fand dann endlich den Eingang zur
Kantine , ein mittelgroßer Raum mit einer Glasdecke , die
eine bläuliche , unwirkliche Beleuchtung schuf und die Ge¬
sichter der Gäste an den Tischen fahl und krank erscheinen
ließ. Auf sonderbare Vermummungen und MaSken war
Christa gefaßt gewesen , in diesem Licht aber kamen ihr die
Verkleideten wie eine gespenstische Berschwörerschar vor :
Mönche , Schisfsoffiziere, Tscherkeffen mit Silberdolchen a
den Gürteln : an einem anderen Tisch altenglische Hof¬
damen mit Maria - Stuart -Kragen und goldenen Kreuzen
auf öer Brust zwischen dunkelhäutigen Javanerinnen in
gebatikten Sarongs und kleinen Gestchtsfchleiern . Eine
erhöhte Estrade schien Regiffeuren und Chargen Vorbehal¬
ten zu sein. Christa konnte nicht erkennen, ob sich Wargs
unter den hemdärmeligen Männern befand , die dort wür¬
felnd auf niederen Klappstühlen saßen . Aber sie nahm
unwillkürlich ihren Weg dorthin und setzte stch am Tisch
zweier junger Leute mit grünen Augenschirmen über den
Stirnen nieder, die nach einem kurzen Aufblicken nicht
wehr weiter von ihr Notiz nahmen.

Die beiden Männer an Christas Tisch lunchten aus
kleinen Strohkörbe», die mau komplett gefüllt gegen

Kupons am Schalter erhielt , sie aßen Hühnerfleisch und
Tomaten und tranken schwarzen Kaffee aus Thermos¬
flaschen dazu. Dazwischen unterhielten sie sich tempera¬
mentvoll über die gestrigen Ringkämpfe im „Olympic-
Auditorium "

, mit deren Ausgang sie aus irgendeinem
Grunde nicht zufrieden waren. Dann fiel plötzlich der
Name der Desly . . .

Für Christa war dieses Autounglück der Schauspielerin
und HellandS geheimnisvolles Verschwinden , über das im
Olympischen Dorf di« widersprechendsten Gerüchte umgin¬
gen , wie etwas rätselvoll Schicksalhaftes , das sie mit an¬
ging, das in irgendeiner Beziehung zu all dem Sonder¬
baren stand , das sie seit einigen Tagen erlebte. Ueber
8000 Athleten befanden stch zur Olympiade in Los Angeles,
der einzige, den sie näher kannte, war Helland, und gerade
er verstrickte stch in Abenteuer mit diesen Filmleuten
wie sie selbst. Er war wie « in magischer Kreis , der sie
gemeinsam einzog, nur daß der junge Student sich willen¬
los und schwächlich hatte treiben lassen.

Wie hätte er sonst allein dieser Frau und ihrer viel¬
leicht gar nicht allzu schweren Verletzungen wegen auf
die gewaltige Chance, die gewaltigste seiner ganzen
Laufbahn, verzichten können ! — Sie aber hielt stch nicht
nur alle Wege nach rückwärts offen , sondern hatte eigent¬
lich doch auch sehr reale Beweggründe für ihr Handeln.
Denn schließlich war ein Scheck über tausend Dollar in
ihren Verhältnissen ein nicht wegzuleugnendes Argu¬
ment . . .

Als sie aufblickte , waren die beiden vom Tisch ver¬
schwunden. Was hatten sie eigentlich von der Desly ge¬
sprochen? — Datz ihretwegen irgendwo nicht gedreht
werden konnte und deshalb ärgerliche Verschiebungen
in der Ateliereinteilung entstanden . . . War nicht auch
das seltsame Schicksalespiel , daß diese Frau , die ihr , ob¬
gleich sie einander gar nicht kannten, in solcher Weise
übelwollte, gerade in dem Augenblick aus den Ateliers
ferngehalten wurde, wo sie hier auf dem Plan er¬
schien ? . . .

»Fräulein von Selchow?"

Christa fuhr erschrocken zusammen. Ein ältliches
Mädchen in weißer Vürokleidung und dickrandiger Horn¬
brille stand an ihrem Tisch.

„Sie sind von Mr . Barnes zu Probeaufnahmen be¬
stellt ? . .

Christa kannte keinen Mr . Barnes , sie kannte auch
dieses düstere weibliche Wesen nicht, aber es mutzte je¬
mand hier im Saale sein , der sie dieser Person genau be¬
zeichnet hatte, ohne daß sie selbst ihn sah.

„Ja ", sagte sie kühl und blieb ruhig auf ihrem Platz
sitzen . „Herr Strakoff hat mich für zehn Uhr hergebeten."

„Wollen Sie mir , bitte, folgen!" sagte die Brillen -
dame nach einer feindseligen Pause ohne jede nähere Er¬
klärung und wandte ihr den Rücken .

Christa beeilte sich nicht. Ihre Begleiterin mußte sich
unter der Tür sogar schließlich zum Warten bequemen.
Ueberall auf diesem Weg an den Tischen vorbei spürte
das junge Mädchen diesmal die Blicke der Anwesenden
auf stch gerichtet . Aber sie sah unentwegt und starr
geradeaus und ging ihren Weg wie über ein gespanntes
Seil . Der Hof war jetzt völlig ausgestorben, nur die
Pferde scharrten noch drüben an der hohen Mauer . . .

*

Den Produktionschefs und Regiffeuren öer bei der
„Metro " in Miete drehenden kleineren Gesellschaften
standen für die Aufnahmetage eine Anzahl vollständig
eingerichteter Büros und Konferenzzimmer zur Ver¬
fügung. Sie befanden stch zu ebener Erde unter den Vor¬
führräumen in Halle VII .

Der Barnes Pictures waren in diesen Wochen die
Räum« 11—16 zugeteilt. Im Zimmer Nummer 14, das
nichts enthielt als die übliche Klubmöbelgarnitur und
einen niederen Rauchtisch, saßen sich Wargs und der
Russe schweigend gegenüber. Der Regisseur mit hoch¬
rotem Kopf, Strakoff , unheimlich gelassen, mit einwärts
gerichtetem , abwesendem Blick.

„Ich habe ihr nicht zugesagt , wie Sie behaupten !"
sagte der Regisseur plötzlich und begann im Zimmer auf
und ab zu laufen. „Ueberhaupt wieso plötzlich so viel
Aufhebens wegen irgendeiner fremden Person , von der
Sie nicht einmal wiffen , ob sie auch nur einen Funken
Talent hat !"

Der Russe antwortete nicht. Sein Kopf lag zurück¬
gelehnt, für Wargs von hinten das einzig Sichtbare , wie
schlafend oben auf dem Seffelrand.

„Strakoff !" Der Regisseur machte einen Bogen und
kam mit beschwörend erhobenen Händen von vorne auf
den Ruffen zu . „Ich habe Sie gedeckt . Immer ! Ich
habe den Skandal damals mit der Desly vermieden, als
Sie sie öffentlich in schwerster Weise bloßstellten und
Ihnen üie Ausweisung drohte. Ich habe allen Ihre «

Marotten nachgegeben , wo immer ich konnte . DaS kann
ich nicht ! Hören Sie , Strakoff , ich kann es nicht. Es
wäre ein Wahnsinn, Jesste Barnes auch nur eine An -
deutung darüber zu machen, daß wir unseren' Kontrakt
mit der Desly wegen einer kleinen Anfängerin aufs
Spiel setzen wollen."

„Wenn Sie Barnes die Wahrheit sagen", öffnete dev
Russe langsam die Augen und sah an Wargs vorbei
irgendwohin ins Leere , „so wird er die Desly zum Teu-
fei jagen . . ."

„Bitte "
, schrie Wargs erbittert , „rufen Sie ihn an in

Miami , sagen Sie ihm , daß die Desly gestern einen Auto¬
unfall hatte und so schwer verletzt wurde, datz für Woche "
nicht an Aufnahmen für das „Ewige Lied" zu denken ist.
Er wird sagen : Allrigth, ich bin versichert , was mache »
Sie stch Sorgen . Dann drehen wir das „Ewige Lieb
eben später zu Ende. Sehen Sie , und dann , Strakoff,
dann werden Sie dem guten Jesste eben sagen müsse » :
Ja , aber die Desly ist tatsächlich gar nicht im geringste »
verletzt , sondern alles ist ein abgekartetes Erpresser'
manöver , unterstützt durch voreilige , vielleicht sogar vo

.
"

der Desly selbst inspirierte Zeitungsmeldungen . DM
Versicherungsgesellschaft wird die Ateliermieten « iw
zahlen. Ein Prozeß gegen die Desly wird ohne Aussicht
sein , weil sie zehn Kapazitäten aufmarschieren lasse »
wird , die ihr einen Nervenschock aus diesem Unfall et»'
wandfrei bescheinigen . Das „Ewige Lied" wird niemals
zu Ende gedreht werden, denn inzwischen wird ihr Ko »'
trakt bei uns abgelaufen sein . . . Sehen Sie , Strakoso
wenn Sie ihm das alles erzählt haben, dann wird Barnes
feine berühmte Frage stellen : „Where is the *nistaker
und Sie werden sagen müssen : Der Fehler , — da ist et »
junge Deutsche, der wir eine Rolle in unserem neu
Olympia -Film geben wollen. Und die Antwort ««
ebenso prompt lauten : Wenn Sie den Fehler kenne
warum beseitigen Sie ihn nicht?"

„Beseitigen?" Der Russe kam langsam hoch, oIS
nur dies eine Wort in seine völlige Abwesenheit
gen . „Wiffen Sie , daß ich fast täglich Drohbriefe bekom '
baß hinter all den tausend Schwierigkeiten, die man m
als „Foreigner " hier bereitet, nur die Desly steckt ,
datz ich jetzt einfach Schluß mache, verstehen ^
Wargs ? . . . Und baß ich es diesmal auch kann!"

Der Regisseur schien plötzlich wieder sehr ruhig-

„Warum so große Worte, Strakoff ? Wir mul^ ^
uns hier im wärmsten Nest, warum wollen Sie stw '
den Ast absägen , auf dem es sich so hübsch und sicher

(FortsetzmG



Olympische Stimmung überall
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BademNaden , 22. Aug .
Noch «re hat man Baden -Baden in einer derartigen

Hochspannung erlebt, wie es heute, wie es seit Wochen
der Fast ist. Mitten in die Aufregung um die Ereig-
" lffe in Berlin drängte sich bei allen Einwohnern der
«urstadt schon das Gefühl : Noch wenige Tage, dann be¬
sinnt «s bei uns , dann wehen hier die Flaggen , dann
rampfrn hier die Nationen , dann ist an Ort und Stelle
" olympische Geist , das freudige Erlebnis sportlicher

Kameradschaft aller Völker. Heute lesen wir es, heute
r ..

*? !1 tt)ir e§ auä d«m Rundfunk, aber schon mit Beginn
schsterWochewird es uns vor Augen geführt. Nein, werden

!?tr selbst mitmachen , so wie die Einwohner der Reichs¬
hauptstadt.

Man muß dazu wissen,daßin Baden-Baden nahezu jeder
Einwohner zu den Gästen in einem engeren Verhältnis
steht. Er hat mit ihm als Angestellter der Restaurants ,der Hotels , als Beamter der Post und der Bahn , der
Straßenbahn , als Schutzpolizist , als Bankbeamter, als
Geschäftsmann tagtäglich zu tun.

Diese Stimmung steigerte sich bis znm Höhe- bis zum
Siedepunkt, als die gewaltigen Fahnenmasten errichtetwurden, als die Flaggen der Nationen hochgingen . Sie
üanden ursprünglich in der Langestratze , jetzt säumen sie
die Luisenftraße , die bedeutendste Einfahrtsstraßei» die Stadt .

*
Sm es ganz zu begreifen, muß man die Arbeiten, die

Lurchgeführt wurden , mitgesehen haben. In der« ader - und Kurverwaltung brannten die Lichter bis tiefn die Nacht, Einladungen , sProspekte, Pressenotizen gin¬gen heraus . Borträge wurden abgehalten, in denen dir
esondere Pfleg« der Gastlichkeit behandelt wurde, die

und Restaurantangestellten wurden von der Fach-
ichaft und nocheinmal von ihren Vorgesetzten einzeln
ganz besonders auf ihre verantwortungsvolle Pflicht ge -
^ Kber dem Gast aufmerksam gemacht. Wir sagen
»Gast", wir sagen nicht „Fremder ". Denn sie alle , die
2*ei weilen, sind unsere Gäste , sie sind uns nicht fremd ,* leben nicht abgesondert in einer Welt für sich. Im
!̂ ent«il : Ai« sind ausgenommen in ein großes , öeut -

^ im, das Baden-Baden heißt, in dem ihnen die
Verbindung zum Land und seinen Menschen

erschlösse» wird.
*

an * *
öen - Badens Große Woche begann sonst

hör»
W Tugen des Internationalen Rennens . Dann erst

3^
**** wir die Fremdsprachen in einem Matze , daß das

ti«w -
e mehr dominierte. In diesem Jahre da-

Wn » ^wser Termin bedeutend früher , nahezu drei
d, ^ 5" - Seit dort schon steigerte sich der Zustrom, nahm
au sra

^ Kraftfahrzeugen ein ungekanntes Maß
Eoer an einem Parkplatz vorüberging , wer eine

wa?" ^ öw Höhenstraßen unternahm , der hätte manch-
iw uni ßertt glauben können , er fahre als Deutscher
aber ^ land. 68 und NL , waren die häufigsten Zeichen,
sg- "«ru kamen die aller europäischen Nationen . Ja ,
«„

« wir nicht auch zahlreiche Nord- und Südamerika -
itftfcj *^re Wagen mit herübergenommen hatten, Ka¬
an Uttl& Australier . Südafrikanische Wagen rollten
^ «ns vorüber und es gab in diesen Tagen Leute , die

begannen, sich eine Merktafel einzustecken, um alle die
Kennzeichen bestimmen zu können .

*
Ist aber diese gedrängte Fülle von erlebnissreudigen

Menschen aus aller Herren Länder wirklich das Bestim¬
mende für den Zauber , für die Stimmung , die über der
Stadt liegt ? Macht es wirklich die Masse der Besucher
und allein die gesteigerte Folge der Veranstaltungen ,
daß Baden -Baden bis in den letzten Winkel vom Geist
und Gehalt dieser Tage erfüllt ist ? Sind es wirklich nur
wirtschaftliche Gesichtspunkte , die die besondere Anteil-
nähme der ganzen Bevölkerung bestimmen ?

Alles spielt mit, gewiß , aber es ist nicht das Aus¬
schlaggebende. Bestimmend für die Hochstimmurig der
Kurstadt ist das zur Gewißheit verdichtete Gefühl, daß
Baden -Baden wieder da ist, daß es seinen alten Platz an
der Sonne wiedererobert hat, daß sein Name wieder
klingt und singt . Haben wir in den letzten Jahren je
ein solches Tennisturnier mit einer Besetzung er¬
lebt, die vom ersten Spiel an Kämpfe brachte, Kämpfe ,
die hinrissen, die groß waren , von denen wir glaubten,
daß sie sich nicht viel steigern könnten und die sich doch
steigerten? Der Golfplatz ist in das Interesse auch
der Einwohner gerückt, die sonst für Golf nicht viel
Aufmerksamkeit aufbringen. Dieses Jahr werden unsere
Deutschen gegen Holländer, gegen Franzosen Länder¬
kämpfe austragen , sie werden im Großen Golfpreis der
Nationen mit den besten Golfern zusammentreffen. Die
Internationalen Rennen sind wieder reicher
ausgestattet worden, wir haben die Gawißheit, daß ihre
Berechtigung als Treffpunkt ausländischer und deutscher

Vollblüter an diesem für solche Begegnungen günstig
gelegenen Ort wieder voll anerkannt wird.

Die Handwerker und Geschäftsleute , sie haben beim
Bau der neuen Kurhaussäle die Anstrengungen gesehen,
die die leitenden Stellen machen, um allem gerecht zu
werden, was unsere Gäste verlangen können . Sie sehen
den Blumenschmuck, der das Kurhaus , die Bäder , den
Golfplatz , den Tennisplatz , den Bahnhof erfüllt . Da weiß
man : Es ist kein Gerede mehr um die Förderung Ba¬
den-Badens , sondern die Tat hat Einzug gehalten und
sie dirigiert die Linie der Entwicklung.

*
Die Stätten sportlichen Kampfes sind einwairdsrei, sie

sind vervollkommnet, verschönert worden. Am Tennis¬
platz ist es nicht kahl, sondern freundlich und lebendig . Wie
gerne lassen sich Zuschauer und Teilnehmer , wenn sie nicht
gerade bei einem Spiel sind, an den freundlich-bunt gedeck¬
ten Tischen nieder, auf denen überall Blumen grüßen . Da
sitzt der Chinese und der Deutsche, der Argentinier und der
Engländer , leicht, anmutig und elegant ist das Bild, das
sich bietet. Sportliche Kameradschaft siegt und die Verstän¬
digung gelingt, man hört hier alle Sprachen und irgend
eine findet sich immer, die beide verstehen . Und wenn auch
das nicht geht, dann gibt man sich irgend ein Zeichen,
lächelt einander zu und sagt so : „Auch wir verstehen uns ."
Wie schön und nett war der Kameradschaftsabend der
Tennisspieler , zu dem die Bäder - und Kurverwaltung ein¬
geladen hatte. Zwanglos, gemütlich . Man trank eine
Bowle , wechselte herzliche Worte und dann nahm man noch
die Gelegenheit wahr, zum Kabarett zu gehen , durch die
Spielsäle zu schweifen, unter Führung oder auf eigene

Ihre Arbeit ist ihr Denkmal
Heichsarbeitsdiensi verläßt nach dreijähriger Tätigkeit seinen Standort Emmendingen

D Emmendinge«, 22. Aug. Es bestätigt sich jetzt:
Die Abteilung 1/272 „Marschall bon Bieberstein", Em¬
mendingen, wird nach F r e i st e t t verlegt, um dort an
dem größeren Werk der „Acher-Rench-Korrektion" einge¬
setzt zu werden. Die Bevölkerung hat im Verlauf dieser
Jahre „ihre Arbeitsmänner " liebgewonnen und wird
das Verschwinden der Spatenmänner aus dem Stadtbild
von Emmendingen nicht so leicht verschmerzen . Konnte
man sich im Goethestädtchen irgendeine Kundgebung den¬
ken , bei der nicht der Arbeitsdienst durch sein schneidiges
Auftreten die Feier verschönert hätte?

Rückblickend auf die wirtschaftlichen Leistungen
der Abteilung Emmendingen können wir die Waldweg¬
bauten bei Maleck und Mundingen besonders hernor-
heben Durch den Ausbau eines systematischen
Wegnetzes wurden die benachbarten Stadtwaldungen
erschlossen und wirtschaftlich besser genutzt . Mitten im
Wald bei Maleck an der von den Arbeitsmännern erstell¬
ten Straße kündet heute ein Gedenkstein von der
Arbeit des Reichsarbeitsöienstes. Neben den Walbweg-

arbeiten war die Abteilung 1/272 bei der Entwässerung
einer 11 Hektar großen Flüche , die aus 8,5 Hektar Wie¬
sen und etwa 2,5 Hektar abgeholzten ehemaligem Erle »
wald bestand , beschäftigt. Da das Arbeitsvorhabcn un¬
mittelbar bei Emmendingen und dem Jndustrieort Tc-
ningen liegt, sollen aus dem kultivierten Gelände Wie¬
sen und Gartenland gewonnen werden. Es kann
dadurch vielen Arbeiterfamilien Gartenland zugeteilt
werden, so daß Gelegenheit zur Bewirtschaftung eines
eigenen Stück Feldes gegeben ist .

In den letzten Wochen waren die Arbeitsmänner im
Schneebruchgelände des Elztales im Kampf gegen den
Borkenkäfer eingesetzt. In unermüdlicher Arbeit unter¬
stützten sie die Bauern bei der Rettung ihres Waldbe -
stanöes und schufen sich dadurch auch bei der Bevölkerung
des Elztales große Anerkennung. Am 25. August wird
znm letzten Male in die Waldungen bei Kollnau ausge¬
rückt . Dann beginnt der Umzug nach Freistett , wo die
Abteilung 1/172 das gleiche herzliche Verhältnis mit der
dortigen Bevölkerung durch ihre Arbeit und Leistungen
schaffen wird.

Faust das gewaltige Programm kennen zu lernen , das sich
jeden Tag im gesamten Kurhaus abspielt.

*
Einzigartig schön ist der Vollgolfplatz . Nicht nur ,

daß er sportlich hohe Anforderungen stellt, nicht darum
allein spielt man gerne aus ihm . Das , was das Golfspiel
in so besonderem Maße verlangt und auszeichnet , die Er¬
holung, die Nervenentspannung , das ist hier gegeben , wie
an wenig Plätzen Deutschlands. Berg und Tal und Wiese
und Wald wechseln lieblich miteinander ab , geruhsam
lagert sich das breite Klubhaus im Bauernstil inmitten
und die bunten Schirme aus der Terrasse vor dem Haus
leuchten freundlich , hell und lustig . Ein Platz, der Kultur
und Geschmack atmet, den man auch als Nichtgolser gerne
aufsucht. *

Hunderte von Einzelheiten könnte man weiter beschrei¬
ben . Man könnte darauf Hinweisen , baß die neuen Pagen -
unisormen der Hotels Bestandteil des gesamten Festge¬
wandes dieser Stadt sind und wenn einer sagen würde,
bas sei gewiß kaum so beachtenswert , so sei ihm erwidert,
daß sich gerade aus diesen hunderten und tausenden Ein¬
zelheiten das Bild Baden - Badens zusammensetzt . Die
Blume am richtigen Platz, das saubere, helle Tischtuch, sie
sind nicht minder wichtig, wie die großen Arrangements
im Kurhaus , wo Blüten und Grün regieren und mit ihrer
jungen Pracht die gegebene Schönheit des Baus in voll¬
endeter Weise ergänzen.

'
*

Indessen aus dem Tennisplatz noch die Schläger
tönen, Jubel aufbraust, harte Schmetterbälle prasselnd in
das gegnerische Feld ausspritzen , dröhnt in Jfsezheim schon
dumpf die Rennbahn vom Probegalopv der Vollblüter ,
wägen die Golfer aus dem Platz bedachtsam den Schlag,
schätzen Entsernung und Höhe und prüfen sorgfältig die
Schläger, die ihnen die Caddys in gewaltigen Taschen
nachtragen.

Inden Bädern sprudelt und strömt das heiße Was .
ser, Genesung spendend, im Strandbad jauchzt eine wasser-
und lichtfrohe Menschheit, springt mit Begeisterung und
Schwung klatschend in das Wasser, liegt behaglich in der
seligen Ruhe wahrer Erholung .

Im Kurgarten tönt die Musik , in der Wandelhalle
sitzt man bet der Traubenkur . Auf den Höhenstraßen rei¬
hen sich Wagen an Wagen , führen die Gäste in die Schön¬
heit des Schwarzwaldes. Abends aber flammen die Lich¬
ter auf, weit hinaus leuchtet der Merkur , in den sämtlichen
Gaststätten herrscht Leben , im Theater sitzt eine erwar¬
tungsvolle Menge und ist begeistert von den hervorragen ,
den Leistungen der Schauspiele , drüben der Große Büh.
nensaal dröhnt vor Lachen bei den Spässen Willi Reicherts
ober ist Versammlungspunkt einer großen Gesellschaft, die
mit Bewunderung den Vorführungen der besten Kabaret-
Listen und Artisten der Welt folgt. Durch die einsamen
Wälder schreiten auf stillen , wohlgepslegten Pfaden die
Wanderer- aus den Wixjen gus den Höhen ruhen Einsame
und blicken in die weite , weite Landschaft mit ihrer Schön¬
heit, die im ganzen überwältigend und in jeder Einzelheit
so grazil und fein ist .

Ueber allem aber wehen die Fahnen , die olympische,
die Fahnen der Nationen und hochragend die Fahne des
Deutschen, des Dritten Reiches , das seinen Gästen in Ba .
den-Baden Tage geschenkt hat , die man nicht vergessen
kann .

Sie sind anders , wie die in Berlin , nicht so laut , nicht
so tempoerfüllt, hier in Baden- Baden sind die nacholym¬
pischen Tage wie ein schöner , zaubersamer Herbst , in dem
ein Sommer voll Reife und Spannung seinen beseligen¬
den und für daS Herz am tiefstten nachwirkendcn Aus.
klang findet. Hanns Keller .

Olympiasieger in Kehl
* Kehl , 22. August . Am Samstag , den 29. August , nach,

mittags 4 .30 Uhr, findet aus dem Sportplatz des Kehler
Fußballvereins eine internationale Sportveranstaltung
statt , für die bereits alle Vorarbeiten im Gange sind .
Deutschlands beste Leichathleten werden sich spannende
Kämpfe liefern. Ob die japanische Mannschaft startet, steht
noch nicht fest . Die Oberleitung der vielversprechenden
Veranstaltung hat der rührige Fachamtsleiter Karl Haas
in Kork.

Kußgänger lebensgefährlich verletzt
* Mannheim, 22. Aug . Beim Uebergueren der Schloß,

gartenstraße geriet in vergangener Nacht ein älterer
Mann aus Lubwigshafen in die Fahrbahn eines Per¬
sonenkraftwagens, von dem er ersaßt und zu Boden ge¬
schleudert wurde. Der Mann erlitt lebensgefähr¬
liche Verletzungen und wurde mit dem Sanitäts¬
kraftwagen nach dem Städt . Krankenhaus gebracht . Die
Schuldfrage bedarf noch weiterer Aufklärung.

Im Laufe des Freitag ereigneten sich weitere sechs
Verkehrsunfälle . Zwei Personen mußten infolge
der erlittenen Verletzungen nach einem Krankenhaus ge¬
bracht werden. Bei einem dieser Verletzten handelt es
sich um einen in Schriesheim wohnhaften jungen Mann ,
der ebenfalls beim Uebergueren der Fahrbahn von einem
Motorrad angefahren wurde.

*
* Mannheim, 22. Aug . (Kirchen diebe gefaßt .)

Festgeuommen wurden zwei in Opladen wohnhafte Bur -
schen, die sich auf der Durchreise befanden und in der
Nacht auf Freitag in einer hiesigen Kirche Opferbüchsen
zu erbrechen versuchten .

zDdigedmuch'ich ZeSenDrg,wovon ich keines misten mag:

Persil Henko Sil iMi ATA
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Omnibus mit Lastwagen zusammengestoßen Vjok fA&ß&H ZkeJL&HisseH im Q&ifi&poJd.
Sinzheim , 22 . Aug. Samstagvormittag kurz vor

8 Uhr fuhr ei« vollbesetzter Omuibus , der eine Reise¬
gesellschaft mit sich führte, in einer Kurve bei Sinzheim
mit einem Lastwagen znsammen, wobei 4 Insassen des
Omnibusses schwer verletzt wurden.

*

Dazu erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Heute,
Samstag morgen, gegen 7 .45 Uhr fuhr ein aus Richtung
Bühl kommender , mit einer englischen Reisegesellschast
besetzter Omnibus in Richtung Baden - Baden . Der Omni¬
bus war mit 38 Engländern und 3 Deutschen besetzt . Ein
Kilometer vom Südausgang Sinzheim geriet der Omni¬
bus in einer Rechtskurve ins Schleudern und stieß
hierbei mit einem ihm entgegenkommenden Lastwagen
aus der Pfalz zusammen, wobei der Lastwagen durch die
Wucht des Anpralls etwa 5 Meter weit hinausgeschleu -
dert wurde. Das linke Vorderrad und die Vorderachse

wurden dabei abgerissen und der Lastzug stürzte um. Ter
Führer des Lastzuges und der Beifahrer sind ver¬
letzt , der Fahrer des Omnibus wurde in Haft genom¬
men .

Durch den Zusammenprall wurde dem Omnibus die
linke Seite ausgeschlitzt, wobei 4 Insassen schwer
und 6 leicht verletzt wurden . Die Schwerver¬
letzten wurden von Vorüberkommenden Kraftfahrern
teils nach Baden-Baden teils nach Bühl in die Kranken¬
häuser gebracht . Tie Leichtverletzten wurden sofort durch
einen herbeigerufenen Arzt behandelt.

Gendarmerie Aerzte und Sanitätskolonnen waren
alsbald zur Stelle . Nach erfolgter Verständigung trafen
die Behördenvertreter ein, die Untersuchung des Falles
sofort aufzunehmen. Auch der Kreisleiter des Kreises
Bühl , Pg . Ankener eilte sofort nach Bekanntwerden des
Unglücksfalles nach der Unfallstelle .

Anwesen abgebrannt
* Weildorf (bei Ueberlingen) , 22. Aug . In dem Wohn¬

haus des Landwirts Eduard Füßinger brach am Freitag¬
abend gegen halb 5 Uhr ein Brand aus . Innerhalb
kurzer Zeit stand das Wohnhaus und die angebaute
Scheuer in hellen Flammen . Zur Unterstützung^>er
einheimischen Feuerwehr traf die Motorspritze aus Sa¬
lem «in . Leider war der Brandherd so stark, daß eine
Rettung der Fruchtscheuer nicht mehr möglich war . Sie
brannte mit den hereingebrachten Vorräten vollkommen
nieder. Auch sechs fette Schweine kamen in den Flammen
um . Das Wohnhaus wurde zum größten Teil zerstört.
Nur das erste Stockwerk steht noch . Der Feuerwehr ge¬
lang es , die hinter dem Wohnhaus stehende große Scheuer
vor einem Uebergreisen des Brandes zu schützen . Herr
Füßinger weilte, als der Brand ausbrach, mit seiner Frau
aus dem Felde. Der Schaden ist beträchtlich. Das Feuer
dürste durch Kurzschluß entstanden sein .

Schwerer Schaden durch räubernde Füchse
* Tiengen , 22 . Aug . Aus einigen Gemeinden des frühe¬

ren Zollausschußgebietes werden Klagen laut über Raub¬
züge von Füchsen , die de« Geslügelbestand der Landwirte
sehr gefährden. Aus der Gemeinde Berwangcn verlautet ,
daß dort innerhalb einer Woche gegen 130 Hühner der
Mordgier eines Fuchses und Iltis zum Opfer gefallen
sind . In einem Bauernhof hatte ein Fuchs in einer Nacht
den ganzen Hühnerbestanb von 35 Tieren vernichtet .

Freiburg als Tagungsort -
* Freiburg i. Br ., 22 . Aug . Auf der Tagung des Deut¬

schen Forstvereins in Stetten , die dieser Tage von Reichs¬
forstmeister Göring eröffnet wurde, teilte Forstmeister
Raab mit , daß die nächste Tagung des Forstvereins in
Freiburg stattsinden wird.

Brückenbau im Wiesental
* Tegernau , 22. Aug . Der Wunsch der Gemeinden

des kleinen Wiesentales nach einer Verbreiterung und
Instandsetzung der wichtigen Verbindungsstraße , die
vom Wiesental aus ins Belchengebiet und von dort zum
Münstertal führt , ist in letzter Zeit immer lebhafter ge¬
worden. Ein Anfang wird nunmehr in der Richtung
gemacht, daß die sehr baufällige Brühl brücke bei
Tegernau durch eine neue ersetzt werden wird. Gleich¬
zeitig wird die sehr unangenehme 8 -Kuroe an dieser
Stelle « ine Abschwächung erfahren . Ein Betrag von
35 999 RM . ist zur Durchführung dieser Bauarbeiten
bewilligt worden, von dem noch ein Teil für Verbesse¬
rung der Straße übrigbleibt .

Zwei alemannische Gräberfunde
* Lörrach , 22 . Aug . Aus dem neuen erschlossenen Bau -

gelände der Richenstraße beim Bahnhof Lörrach - Stetten
stieß man im Verlauf der Grabarbeiten auf zwei aleman¬
nische Gräber , die nur etwa 60 Zentimeter unter der
Oberfläche lagen. Das eine Grab hatte eine Steineinfas¬
sung mit Boden- und Deckplatte . Irgend welche Beigaben
wurden nicht vorgefunden. Die noch verhältnismäßig gut
erhaltenen Skelette lagen in der Richtung West- Ost . In
diesem Zusammenhang sei daran erinnert , daß im Winter
1927—28 beim Legen einer Wasserleitung in diesem Ge¬
lände schon einmal eine Reihe von Gräbern freigelegt
worden war , die nach ihren Beigaben aus dem 7. Jahr¬
hundert n . Ehr . stammen .

*
* Welscheusteinach ( Bei Wolfach ) , 21 . Aug . ( Glück

im Unglück . ) Das zweijährige Kind des Jakob Brotz
stürzte aus ungefähr 7 Meter Höhe vom Tachstock auf
den Hausflur , ohne sich erheblich zu verletzen .

Achtet auf die Ouittungskarien!
* Neuerdings mehren sich die Fälle , in denen Ver¬

sichert « ihre Quittungskarte verloren haben und solche
erneuert werden muß. Ost liegt die Ursache in einer
nicht sorgsamen Aufbewahrung nach dem Austritt aus
einer Beschäftigung und der sich hieran anschließenden
Zeit der Beschäftigungslosigkeit oder der Ableistung der
Arbeits - bezw . Militärdienstpflicht. Wenn nun auch eine
solche verlorene Quittungskarte durch die Kartenausgabe¬
stelle (Bürgermeisteramt ) , welche dieselbe ausgestellt
hatte, wieder erneuert werden kann , so entstehen dem
Versicherten durch den Verlust seiner Quittungskarte doch
häufig Weiterungen und Nachteile .

Zunächst hat der Versicherte bei Wiederaufnahme der
Lohnarbeit gewisse Schwierigkeiten, wenn er nicht im
Besitze einer laufenden Quittungskarte ist . Tritt eine
manchmal nicht vermeidbare Verzögerung bei Erneue¬
rung der Quittungskarte ein , so läuft der Versicherte so¬
gar Gefahr , u. U . seine neu erlangte Arbeitsstelle wieder
verlassen zu müssen, da der Arbeitgeber gehalten ist, zum
Zwecke geordneten Beitragentrichtung die Quittungs¬
karte beim Arbeitsantritt zu verlangen . Weiter kann
einem Versicherten durch den möglicherweise eintretenden
Verlust der in der verlorenen Karte geklebt gewesenen
Beitragsmarken schwerer Schaden entstehen . Der Ver¬
lust oft nur gerigner Beitragsmarken gefährdet nicht
selten die Anwartschaft und kann u . U . sogar den Ver¬
lust der gesamten Rentenansprüche des Versicherten zur
Folge haben.

Es ergeht daher an alle Versicherten die dringende
Mahnung , nach Austritt oder Aufgabe ihrer Beschäfti¬
gung oder während der Zeit der Ableistung ihrer Ar¬
beits - bezw . Militärdienstpflicht für sichere Aufbewah¬
rung ihrer Quittungskarte Sorge zu tragen und den
etwaigen Verlust alsbald nach dessen Bemerken bei der
Kartenausgabestelle ihres Wohn- oder Beschäftigungs¬
ortes anzuzeigeu, damit die verlorene Quittungskarte
erneuert wird und der Versicherte baldigst wieder in den
Besitz einer gültigen Quittungskarte gelangt.

Dabei ist auch darauf zu achten, daß die Quittungs¬
karte vor Ablauf von zwei Jahren vom Tage der Aus¬
stellung der Karte an gerechnet bezw . bis zu dem auf
der Quittungskarte vermerkten Umtauschtermin zur
Aufrechnung gelangt.

Wetterbericht
de- Reichswetterdienstes, Ausgabeort Stuttgart

Borausfichtliche Witterung : nordwestliche, später iu
der Richtung wechselnde Winde, zunächst noch stark be¬
wölkt und besonders im Laufe des heutigen Tages auch
noch einzelne Regenfälle, anschließend wieder Besserung,
im ganzen aber auch weiterhin noch leicht unbeständiger
Witterungscharakter . Temperaturen etwas zurückgehend .

Stationen
Luft -

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

n
J
mm 7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

SSV ö•f . XL

Wertheim bedeckt 17 22 17 13
Königatuhl 764 .5 Regen 14 21 14 29 _
Karlsruhe 764.4 bedeckt 17 25 17 6
Baden -Baden 764 .9 Regen 18 25 18 22
Scbaninsland bedeckt 16 23 15 1
81 . Blasien Gewitter 16 23 15 2 —
Badenweiler 7f4.7 bedeckt 18 25 17 1
Bad Dürrheim 665 0 Regen 13 18 11 4
Feldbers 641,6 Regen > 12 — 11 2 —

Rheinwasserstände von 8 Uhr morgens
Rheinfelden 331 —16
Breisach 249 —21
Kehl 369 f9
Karlsruhe 559 + 11
Mannheim 463 — 7

Sie internationalen Soltkümvte in NabenGaden - Um den Breis des Führers
Vom 23 . bis 27. August wird Baden - Baden der

Schauplatz der Höhepunkte des Golfjahres 1936 sein.
Eingeleitet wird die internationale Golfwoche mit dem
Länderspiel Deutschland — Holland , es
folgt der Länderkampf Deutschland — Frankreich ,
dann werden Frankreich und Holland die Gegner sein
und zum Abschluß der Woche treten 2 der besten Golfer
von 9 Nationen zum Kampf um den Großen
Golfpreis der Nationen , zum Kampf um den
Ehrenpreis des Führers und Reichskanzlers an.

Länderspiel Deutschland — Holland
Zum zwölften Male werden die Golfer von Deutsch¬

land und Holland am 23 . August in Baden -Baden
zum Länderkampf antreten . Sieben Siegen der Hollän¬
der haben wir nur 4 Siege entgegenzustellen. Die pas¬
sive Länderspielbilanz kann dieses Jahr aber verbessert
werden, denn es ist durchaus möglich, daß die deutsche
Vertretung ihren in den Jahren 1934 und 1935 gegen
Holland errungenen Erfolgen einen dritten Sieg an¬
reiht . Für Holland spielt folgende Mannschaft:

JKh . A . Calkocn van Limmen, O . van Zinnicq Berg¬
mann , R . F . Schill , A . Kerkhoven , W . F . Loomann, G.
M. del Court van Krimpen, Mannschaftsführer ist G .
M . del Court van Krimpen. Die deutschen Farben wer¬
den vertreten von L . v . Beckerath , H . E . Gaertner , C . A.
.Hellmers, C . F . Jungnickel, B . v . Limburger , B . v . Nol-
ken , E . Sellschopp . Mannschaftskapitän ist der Führer
des Deutschen Golf- Verbandes im TRL Karl Henkell .

Die dritte Begegnung der Golfer Deutschlands und
Frankreichs

Die deutsche Golf- Mannschaft , die am 23. August das
Länderspiel gegen Holland bestreitet, trifft am 24. August
auf die französischen Golfer . Die 1934 und 1935 zwischen
leiden Nationen ausgetragenen Länderkämpfe brachten
hohe Siege der französischen Golfer , die als die besten
Golfer des Kontinents anzusprechen sind . Auch dieses
Jahr wird die französische Mannschaft kaum zu schlagen
sein . Frankreich spielt in folgender Aufstellung:

M . Carlhian , I . Leglise , A . le Queller , G . Huet, L . de
Montgomery , Cte . de Bagncux , M . Charrier (Reserve) .
Mannschaftsführer ist bas Mitglied des Präsidiums der
Fedsration Francaise de Golf M . Balezeaux.

Großer Golspreis der Rationen
Am 26. und 27 . August werden in Baden - Baden die

Vertreter Englands , Frankreichs , Hollands ,
Italiens , Schwedens , Ungarns , der Tsche¬
choslowakei , der Schweiz und Deutschlands
um den vom Führer und Reichskanzler gegebenen
Golfpreis der Nationen kämpfen . Je 2 der
besten Golfer der genannten Länder bilden eine Mann¬
schaft . Gespielt wird ein Zählwettspiel ohne Vorgabe über
72 Löcher. Die Ergebnisse der 2 Spieler werben zusam¬
mengezählt, das beste Gesamtergebnis einer Mannschaft
gewinnt für das betreffende Land den Nationenpreis .
Für die besten Einzelergebnisse über 18, 36, 54 und 72
Löcher werden Sonderpreise gegeben .

Es werden am Start sein :
England : Francis -Francis und A. L . Bentley .

Reservespieler: Brig . Gen. Critchley und F . I . Thirsk.
Frankreich : M . Carlhian und I . Leglise , Reser¬

vespieler: ?) . le Quellec und G . Huet.
Holland : R . F . Schill und O. van Zinnicq Berg¬

mann , Reserve: Jkh . A . Calkoen van Limmen.
Italien : L . Luzatto, F . Fraschini, M . Teppati und

Prinz R . Bourbon del Monte die San Faustino , Reser¬
vespieler werden aus der genannten Mannschaft namhaft
gemacht.

Schweden : S . Boström, Erik Runfelb.
Schweiz : F . Parodi und Hans Schweizer.
Tschechoslowakei : Sascha Schubert, Hanno Ton-

der, Sisi Lueftner und Franz Ringhoffer jr ., Reserve¬
spieler werden aus den Genannten namhaft gemacht.

Ungarn : Desider Lauber und N . Lanvi.
Deutschland : L . v . Beckerath , C . A . Hellmers , Dr .

B . v . Limburger , H . E. Gaertner , Reservespieler werben
aus der Mannschaft namhaft gemacht.

Als Favoriten gehen die Vertreter Englands in den
schwere» Kampf . DeutschlandsMannen werden ihr Bestes
geben müssen , um auf einen ehrenvollen Platz zu kom¬
men .

Aauttball -Snivvensvlele
Am Sonntag finden in Geislingen -Steige die Grup¬

penspiele der süddeutschen Gaue im Faustball der Män¬
ner uno Frauen statt . Hierbei sind vertreten :

Männer I :
Bayern : Tg . Schweinfurt.
Württemberg : MTB . Stuttgart .
Baden : Tv . Pforzheim -Brötzingen.

Männer H :
Bayern : Tg . München, ,
Württemberg : Stuttgarter Turnverein .
Baden : Tv . 46 Karlsruhe .

Männer III :
Bayern : Tg . München.
Württemberg : Tgs . Stuttgart .
Baden : Tv . Jahn Neckarau .

Frauen :
Bayern : TSV . Neuhausen-Nymphenb. München.
Württemberg : Tv . Künzelsau .
Baden : MTB . Karlsruhe .

Es wird unfern badischen Vertretern bei der Güte
von Mannschaften wie Schweinfurt, München , Stuttgart
und der Frauenmannschaft von Neuhausen- Nymphenburg
mit Gisela Mauermeyer nicht leicht fallen , sich über die
Gruppe hinweg in die Vorschlußrunde hineinzukämpfen-
Aber unsere Leute stehen seit Jahren in den Endspielen
und der Wunsch, einmal das höhere Ziel zu erreichen,
wird sowohl die Brötzinger wie auch die Karlsruher und
Mannheimer zu größtem Einsatz anspornen Vielleicht
gelingt doch einer oder der andern Mannschaft der große
Wurf , der sie befähigt , am nächstfolgenden Sonntag an
den Endspielen um die deutsche Meisterschaft teilzunehmcn-

Tr .

ödufitakt im faß &aßJl
Die Meisterschaftsspiele der Gauliga beginnen a«

8 . September
Die Pflichtspiele der Gauliga beginnen im ganzen

Gaugebiet am Sonntag , 6 . September , die Zeit des Spiel¬
beginnes ist auf nachmittags 3 Uhr festgesetzt . Ausgeschie¬
ben sind in dieser Saison Phönix -Karlsruhe und Viern¬
heim . An ihrer Stelle sind der Rastattcr Fußballverein
und Sandhofen in die Gauliga aufgerückt . Die Begeg¬
nungen an den ersten vier Sonntagen sind folgende :

6. September : Rastatt — KFV , Brötzingen — Sand¬
hofen , Mühlburg — Waldhos , FC Freiburg
Neckarau .

13. September : Sandhofen — Mühlburg , FC Pforz¬
heim — Neckarau , KFV — Brötzingen , Waldhof " *
Rastatt.

19. September : Neckarau - Sandhofen.
20. September : Brötzingen — Waldhof, VsR Mann¬

heim — Mühlburg , KFV — FC Pforzheim , Rastatt
— FC Freiburg .

27 . September : Waldhof — FC Pforzheim , Vf"
Mannheim — Sandhofen , Mühlburg — Neckarau -
FC Freiburg — KFV , Rastatt — Brötzingen.

HaMd&cM in {Baden
Mit dem Ablauf der Olympiade, die auch dem deut¬

schen Handball so schöne Erfolge gebracht hat, ging auü
die Sperrzeit für allgemeine Spiele zu Ende und schon
beleben sich die Spielplätze wieder. Bereits am erste"
Spielsonntag kamen neben Privatspielen auch noch einige
rückständige Pokalspiele zum Austrag , wobei die Ver¬
treter des Kreises Karlsruhe , wenn auch nur knapp , inr
Rückstand blieben. Turnerschaft Beiertheim wurde >"
St . Leon mit 7 : 6 geschlagen und Tv . Ettlingen zog
12 : 12 bei Spielschluß, in der Verlängerung mit 17^
gegen die ausgezeichneten Lahrer Turner den kürzere "'
Damit sind die letzten Karlsruher Mannschaften aus i,e >"
Pokalwettbewerb ausgeschieden .

BfL. Grünwinkel machte eine Spielreise in die Pfotl
und siegte überlegen gegen den Tv . St . Ingbert .

Am kommenden Sonntag erledigt Turnersck""
Beiertheim eine Rückspieloerpflichtung bei Kickers Ofseu*
bach.

Tv . Friedrichstal empfängt Tgde. Daxlanden . MTV'
Jugend spielt gegen Post Mannheim Jugend und To-
Mörsch wagt einen Gang mit BfL. Grünwinkel .

Am nächsten Dienstagabend , den 25 . August , spielt TN-
Ettlingen gegen eine spielstarke , z. Zt . auf der Wilhelm^
höhe weilende Kursmannschaft. Tk-

Echmeling-Nra-öock verlegt
Austragung des Kampfes nicht vor November

Die mit großer Spannung in der ganzen Welt erwar¬
tete Entscheidung über die Austragung des Weltmeistcr -
schastskampfes zwischen James Jimmy B r a b d o ck uN «
Max Schmeling konnte am Freitag noch nicht 11
werden und wurde von der Athletik-Kommission des Staa¬
tes Neuyork zunächst einmal bis 15. November hinaus¬
geschoben . ,

Nach dem Befund der ärztlichen Untersuchung durw
einen Knochenspezialisten hielten die Mitglieder der Kow-
mission unter Vorsitz John Helans eine Sitzung ab , in de
dem Titelverteidiger drei Wochen Zeit zur Ausheilung
seiner Verletzung an der linken Hand gegeben wurdet -
Joe Gould, Braddocks Manager , gab zu verstehen , daß
sein Schützling mindestens sechs Wochen zur Ausheiluu»
braucht . Max Schmeling , der der Sitzung beiwohnte ,
schloß mit seinem Trainer Machon mit der „Bremen" fD'
fort die Heimreise anzutrcten .

Caf6 Bauer
L

Ratskeller
Samatag und Sonntag 64886

TANZ im Aquarium

Kurpfalz -uieinterralfsn
Gutsausschank Ver . Weingüter der Mittelhaardt ( Qna -
lititsweine ) , .VW ftitzpl . Harri . Aussichten n . d . Haardt -
gebirge , Rbeinebene , Schwarz - u . Odenwald . Großer
Parkpl . Unter neuer Führung . Ph . Rummel . (2399.',

Bel einem Rech¬
nungsbetrag TOD

25 RM.
• nfwftrti cewäb
r. n wir bei Vor
anszahltmg einen
NechlaB tob

2 V . H.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme bei
dem schweren Verluste unserer lieben Mutter

Frau Luise Hurrle w we.
geb . Renz

sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus.
BesonderenDank den ehrw . Schwestern vom St. Bern-
hardushaus für die liebevollePflege , Herrn Willy Eder
für das ergreifende Cello -Spiel sowie für die zahlrei¬
chen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Osswald und
Frau Else geb . Hurrle

02HI Kurt Hurrle

Omnibusfahrt
Am Donnerstag . den 27 . August, fährt

mein neuer Turmberg . Expreß
nach Stuttgart

gohrpreis hin und *tiriirf NM . 2 . 80 .
Abfahrt in Turin» am Irain -Denkmal
früh >47 Udr . Nll<I,ahr« abbi . 18.30 Uhr .
Anmelba bei » ermann Eramer, Durla» .
Aue. Fernsprecher l»4. 68419 )

tasoemiiMtn
übernimmt bet fachmiinnischer Aursüh-
runa unb billiaer Berechnuna

Ctl» Dinner, Immobilien ,
llronenftraste 13. Tel . 3650 . (2153 )

Zu vermieten
aeräumigs 6 Zimmer- Wohnung
auch als Büro geeignet. ferner
Zw« 2 - 3 Zimmer- wonnungen
lkaiserftr . . Mischen Herren -Waldstr . . aus
l . 10. Zu Mn. Ana . u . 66421 » . b. Führer.

Mbl .Zililnier
fof . , u vermieten,
« ielanvtstr. 24, pt .

( 2126)

2-3 Zimmer
unmbbl. , per sofort
zu vermieten.
Kaisers» . 87 , IV -,
recht». Feitzkohl ,
Einzusehen 9—12

u. 15—18 Uhr .
(66550 )

Das
Änöbudi
vom Mm

zu RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Lalvur v Echtrach .
Mit zahlreich . Illu¬
strationen f . unsere

Jugend
Zu beziehen v . den

Führer-Verlaq
« mbH ., Abt. Buch -
Vertrieb , Karlsruhe .

Mietgesuche
Gröbere», leere»

Zimmer
ges . Ost » u . Südst.
ausgeschl. Ang . u .
2130 an b. Führer.

Suche auf 1. Sept .
schön möbl. Zimm.
mit Pension u . be -
sonberem Eingang .
Preisangebote unt.
2133 an b. Führer.

Mutter unb Sohn ,
beide berufst ., su¬
chen nette 2 oder
3 Zimmer-Wohnung
Angeb. m . Preis u .
2120 an b. Führer.

3—4 Zim.-Wohnung
v . Beamt .-Familie
3 erw. Pers ., auf
1. Olt . 36 gesucht .
Eiiangeb . u . 2144
an den Führer.

IS9B
fitageniaus
Weststabt , mit 3x4
u . 1X3 Z .-Wohng.,
in bestem Zustand,
bei Mark 8000 .—
Anzahl, zu verkauf.

Otto Dinger ,
Immobilien ,

Uronensiraste 13 .
Tel. 3650 . (66422 )

Zu verkaufen

» MHMnH
Fenster . Türen , Tore, Abschlüffe mit und
ohne Ella » , Schalbretter, Latten. Sand ,
steinplatten, Walchbeitcn , Klosett. Maschen ,
droht Hundezwinger u . v. m. (2143 )
Fr . Mehl . Borholzstraste 75. Tel. 3978.

Barbüfett
mit Theke

neuwertig, wegen Platzmangel
spottbillig zu verlause» . (66760

KurhouS
Bad Rippoldsau , Schwarzwalv.

Dame«, u . Herren-
rav , gut erh ., z. v .
Jrion , Schübenftr.
Nr. 40, Fahrradh.

( 1860)

1 eich. Schreibtisch ,
2 Schränke , IWasch -
kommode , 1 Couch ,
1 rund. Mahagoni-
ttsch billig zu verk .
Marieustr. 2, IV -, r .

(2122)

Kaufgesuchc

Eebr. ©nsiierö
zn kaufen gesucht .
Angebote unt. 2136
an den Führer.

Ol 'ene Steilen

Heizungs-
Monteur

fof. nach Karlsruhe

gesucht.
Angebot« u . 2137
an den Führer.
Suche für gepflegt.
Etagenhaushalt in
Heidelberg ( 6 Zim .,
Etagenheiz, 3 Erw .)
saub . . zuverlässiges

Allein¬
mädchen

perfekt im Kochen
u. jed . Hausarbeit .
Ia Zeugnisse
Angebote u . 66527
an den Führer.
Suche sofort

Fräulein
für Haushalt und
zum Bedienen.

Karl Kaiser,
Gasthaus zur Linde»

Gröqingen.
( 66400 )

Nachlaß
f. Mengenabschlüff«
nach Vretsgruvv « v

Was immer 6ie auch suchen
Sie Wen alles im Fübler!

WIM !
für gebild. Dame
ob . Herrn ( Mafch .-
Schreib. ) dch. Kauf
oder Beteiligung an
besteh ., konkurrenzl .
Geschäft Erforderl.
600 RM . mtietei :
Kaisers» , 41, Lad .

Sämtliche
jegdwaffen
Sportwaffen
munition
Otllziers-Säbel
mannsciL sabei
Reparaturen
Solinger 66476

Stahlwaren

P. Schüler
Karlsruhe

Erbprinzenstrafte 22
Gegr. 1840

Hraniahrzeuge
An- und versauf

Steuerfreier

Kleinwagen
in kansen gesucht .
Aussührl . Angebote
mit Preis u . 86701
an den Führer.

2 Ltr . 6 W.
Spei 4 t Lim .
dollkomm . fabrikneu,
weit unter Listen¬
preis zu verkaufen
bei Hans Bollmer,

vahnhofgarage ,
Eltfinger Str . 47,

Tel . 4610 . ( 66707)

Seitenwagen
gut . Zust. , zu verk .
Anzus. bet Raupp,
Philipps,raste 16.

( 2140 )
Aut», Wanderer,

6/30 PS ., sehr gut
erh ., zu verk. Ul.
Wagen w . in Zahl,
genom. Irian , Ma -
rienftr. 13, Fahrz.

( 2148 )

Höre gut ! S RADIO'

Das führende Rundfunk- Spezialhaus
Kaiser - Ecke Adlerstra **

SEIFERT 6DMUND
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirdistr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr. 7 Möbelfabrik - f

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis '

Inserieren bringt trfol0
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Zeitung ist Leben !
„Kampfgefährte und Kraftquelle,

heute wie einstmals"
Fritz Rombach
Freiburg i. Br.

Auflösung zu unserem Preisausschreiben „Kamerad Tageszeitung ".
Nichts ist wohl mehr Spiegelbild und Querschnitt aus dem Leben , als die Tageszeitung , denn nichts beeinflußt in einem
gleich hohen Maße die Lebensgestaltung jedes (Einzelnen und greift in seine persönlichen Verhältnisse so ein, wie sie . Bringt
doch die Tageszeitung in ihren vielgestaltigen Darbietungen wenig , was nicht die ureigensten Interesten jedes Dollsgenosten
in irgend einem Zusammenhang direkt berührt .
Zeitung ist Leben . Wie schrieb uns doch ein Leser ? „Wer leine Tageszeitung liest, hat nur halb gelebt.

" Könnte man die
gewaltige Bedeutung der Tageszeitung im Leben des Menschen des 20. Jahrhunderts noch treffender und eindeutiger illu¬
strieren ? So bunt und vielgestaltig, wie das Leben selbst , war denn auch die Fülle der Sinsendungen, in der zu den gestellten
Preisfragen über den persönlichen Nutzen und Schaden des Lesens und Nichtlesens der Tageszeitung Stellung genommen
wurde . — Ze größer die Lesergemeinschaft ist, die eine Zeitung umfaßt , desto größer sind auch ihre Vorzüge für den einzelnen
Leser . Diese besonderen Vorzüge der großen Tageszeitung , wie sie der „Führer " in einem so hohen Maße aufweist , gründen
sich bei unserer Zeitung nicht allein auf den hohen Anzeigenumfang, der den anderer Zeitungen weitaus überragt und dem
„Führer" ohnehin als Anzeigenblatt eine Sonderstellung einraumt, sie gründen sich ebensosehr auf Vertrauen und Ansehen,
das unsere Zeitung genießt und auf ihren großen Wirkungsbereich, den sie als Hauptorgan der NSDAP und eine der
wenigen führenden Zeitungen im Deich innehat.
Diese besonderen Vorzüge des „Führer" wurden von unserer Leserschaft in einer Art und Weise gewürdigt, wie dies durch
nichts überzeugender als in den uns eingesandten Erlebnisberichten hätte geschehen können, von denen wir anschließend einige
zum Abdruck bringen.

-»Dem »Führer" verdanke ich mein Glück"
Karl Schweizer
Karlsruhe

Im Dezember 1934 las ich im „Führer * beiliegenden
« rbenaufruf . Ich ersah sofort , baß der Aufruf mich an¬
sing . FH verschaffte mir vom Standesamt in Baden-
^ aden , meiner Geburtsstadt , die notwendigen Urkunden.
Nach etwa 8 Wochen bekam ich das Erbe meiner ver¬
storbenen Mutter , einer geborenen Schweizerin, in Höhe
von 1700 Schweizer Goldfranken ausbezahlt, zugleich
?l ' t der Nachricht, daß noch « in Betrag von 2200 Gold -
franken aus dem Nachlaß meines verstorbenen Groß¬
vaters mütterlicherseits zu verteilen sei . Von diesen habe
uh nochmals ca. 900 Goldfranken erhalten .

Ich hatte früher keine Ahnung, wo meine Mutter
verstammte , da ich beide Elternteile in frühester Jugend
verlor . Ich bin heute 59 Jahre alt . Meine Mutter starbt . Sterbeurkunde im Jahre 1878. Die Schweizer Be»

au * batte schon mehrere Aufrufe erlaffen. Aber der
batte mich erst nach 57 Jahren gefunden.

» Dem „Führer *, den ich als Mitglied der NSDAP
^. ^ rtzanke ich mein Glück.
Obige Schilderung kann ich jederzeit durch die «ota-

Erbschaftsurkunden beweisen ,atfo mein lieber „Führer * : Treue um Treue für alle
Zukunft .

Vom letzten Erdbeben
Äugnst Bamberger
Karlsruhe

W - ihnachtsurlaub im schönen, herrlichen Thüring «
^ ald . Für Silvester sind bereits neue Pläne geschmiede
^ rmge Tage vor Neujahr sitzen wir gemütlich bei:« asseetisch und hören die Morgennachrichten. Eine Me°ung läßt alles aufhorchen : Erdbeben in Süddeutschlannarke «Stöße in Karlsruhe und Umgebung registrier
Ae « ine Bombe platzte diese Radio- Nachricht unter un« lle Urlaubsfreuden und Stimmung war augenblickliverflogen. Meine Frau wollte sofort abreisen, da sie bo
schlimmste befürchtete . Wahnvorstellungen schrecklichst,
f1« , wie die Wohnung ein Trümmerhaufen , vielleicht gc° a« Haus eingestürzt. Aber als Hauptsache bas Ei,
gemachte, (welches vorsorglich vor Antritt der Reif« a »^ c®er ’ n bie Wohnung geschafft wurde) , war naiü
tch vom Schrank heruntergestürzt und die guten Möb"Eommen ruiniert . Keine ruhige Minute , also Abrei

" ach Hause . Nach langem Zureden , doch wenigster" ' S Abend zu warten , da ja unsere Zeitung „Der Führe ,
rommt . (welcher uns nach Schleiz zugestellt wurde) . Wol
>euen wurde eine Zeitung so voll Ungeduld erwartet ? T" and nun im „Führer * ausführlich und sachlich da
» anze Geschehen. In der und der Straße kleinere Saö
sŝ aben und daß sonst keine nennenswerten Schäden «nanden seien . Allgemeines Aufatmen von der so große

vfregung. Und so feierten wir doch noch ein frohe
/ «ujahr , zu dem unsere Zeitung „Der Führer * bestimu"vch einen großen Teil dazu beigetragen hat.

Tlv fchwierlger Fall und seine interessante
Aufklärung

Barhö
^^ f-Dinglingen

. » SV * «“1 ' f* 3t . die Bezirksausgabe des „Führer " ,
»u u

^er Ortenau "
. Dies habe ich bis heute noch nicht

au freuen , denn ich habe dadurch einen Erfolg erlebt,
^ dem sich meine ganze Familie und sogar die ganze

wandtschaft ungemein erfreut ,
ta das aufmerksame Lesen gerade der Sonn -

" " sgabe des „Führe r " bin ich auch aus
S«uü

^ ^ un6 Bedeutung meines etwas eigenartig klin -
ett .

e" Familiennamens gestoßen und habe damit etwa ?
Nerw nöf& bem ich selbst schon seit 1897 fahndete und
benz

"
,
" bte sich schon viele Jahre vor mir , leider verge -

Tch
' '^ ißig darum bemühten. Lehrer, Pfarrer , Aerztc ,= un& andere Direktoren haben an der Eigenart

sr^ ^ . Familiennamens herumgeraten . Er wurde für
d,£ r ' italienischer, portugiesischer , spanischer Her-

Art gehalten und seine Träger als um ihres
lti

° ™ willen aus einem der genannten Länder Bcr -
sich vermutet . Mit dieser Vermutung hätte man
klv„

'
^ icicht auch absinden können,' denn es wollte mit
vrfferen Auskunft nicht vorwärts gehen trotz des
« uchenS und Gchnüsfelns. Auch Aufbau und Be¬

deutung schien allen ein Rätsel zu bleiben. Durch das
eingehende Lesen des „Führer " sollte es anders kommen :
denn ich fand in einer Arbeit des Herrn Dr . Gutmann
in Rastatt , die betitelt war „Das Völkergemisch in Ba¬
den" eine Spur , an die ich mich nach einiger Ueberlegung
klammerte und weiß jetzt, daß mein Familienname im
deutschen Sippenbuch nach den Forschungsergebnissen
aus den Jahren 1923/25 verzeichnet ist . Als Jüngster ist
darin verzeichnet einer meiner vielen Vettern (Sohn
eines Bruders meines Vaters ) und zwar der, der im
großen Krieg als mein Nebenmann und treuester Kame¬

rad in der 3. Komp ., Jnftr .-Regt . Nr . 112 an der West¬
front für unser liebes- Deutschland gleich mir gekämpft
und geblutet hat.

Vom Verfasser des deutschen Sippenbuches wurde
mein Familienname als ein prächtig gewachsener , ur -
alter alemannischer Sippenname geschildert , der erstmals
im Jahre 1294 nachweisbar ist und von einem Fischer
(Angler) getragen wurde.

Geldliche Vorteil« habe ich durch bas Lesen und Be¬
ziehen des „Führer * nicht gesucht und suche solche auch
künftig nicht. Das Wichtigste ist mir seine geistige Kost.

Oer versäumte Konzertabend
Martha Kiehl _ Karlsruhe

Welche Folgen es haben kann , wenn man die Zeitung
nicht liest oder nur rasch überfliegt, zeigt mit eindring¬
licher Deutlichkeit nachstehender Fall .

. . . Eines Tages — es sind schon einige . Jahre her — er¬
fuhr ich durch eine Bekannte, daß ein berühmter Sänger
in der hiesigen Festhalle ein Gastkonzert geben würde.
Da es schon lange mein Wunsch war, diesen Sänger zu
hören, löste ich mir eine Karte, und freute mich auf den
Tag des Konzerts. Endlich war dieser herangekommen ,
aber leider zeigte er sein mürrischstes Gesicht . Regnete
cs tagsüber schon Bindfaden, so goß es am Abend in
Strömen , und ein Wind fegte durch die Straßen , daß
mich keine zehn Pferde von zu Hause fortgebracht hätten,
wenn ich nicht schon die Karte für das Konzert gehabt
hätte. So machte ich mich denn, mit Regenmantel und
Schirm bewaffnet , auf den Weg . Ich hatte ungefähr
zehn Minuten zu gehen und kam auch endlich an der
Festhalle an . Zu meinem nicht geringen Erstaunen mußte
ich nun aber seststellen, daß diese weder beleuchtet noch

geöffnet war . Was hatte dies zu bedeuten? Sollte ich
mich im Datum getäuscht haben? Hatte ich mich in der
Zeit geirrt ? Ich beschloß zu warten und stellte mich
unter dep Eingang , um vor Regen und Wind einiger¬
maßen geschützt ' zu ' fein , und in der Annahme,' baß ' ich
mich vielleicht doch verfrüht hätte. Nach einer Viertel¬
stunde beschloß ich indessen, wieder nach Hause zu gehen .
Der Wind hatte inzwischen aber so an Heftigkeit zuge¬
nommen, daß es einfach unmöglich war , einen Schirm
aufzuspannen, wollte man nicht Gefahr laufen , daß der¬
selbe in Fetzen gerissen wurde. Durchnäßt und frierend
kam ich schließlich wieder zu Hause an, und; noch ehe ich
abgelegt hatte, griff ich nach der Zeitung . Und siehe da
— zwei Tage vorher brachte diese bereits die Notiz, daß
das Konzert wegen Erkrankung des Künstlers verlegt
wurde. — Dies fand acht Tage später statt, doch leider
konnte ich es nicht besuchen, da ich mir auf dem unnötigen
Gang eine Erkältung zugezogen hatte, die es mir nicht
erlaubte , das Zimmer zu verlaffen. Hätte ich den
»Führer " gelesen , dann wäre mir dies nicht passiert .

Die Amt PlllSMKktlbenr
1. Preis. 50 « OT . in bar:
Karl Schweizer , Karlsruhe ,

2. Preis, 40 KOT. in bar :
Fritz Rombach , Freiburg i. Br .,

3. Preis, 30 RUt. in bar :
Fritz Zimpfer, Muckenschopf;

4A Preis je 20 RBl. in bar:
Hermann Althuo«, Karlsruhe ,
Max Barho , Lahr- Dinglingen ;
Theodor Lohrman«, Karlsruhe , Kriegsstr. 128 ;
August Bamberger, Karlsruhe ,

8.-25. Preis je 10 HOT. in bar :
Franz Glaser» Faulenbach; Herbert Butz, Neurod. Nr.
97 ; Karl Lehmann, Lahr, Marktplatz Nr . 8 ; Fritz
Dörr , Kehl , Gunthcrstraße 4 ; Martha Kiehl , Karls¬
ruhe ; Wilhelm Schädle , Müllheim ( Baden) ; Gertrud
Schimpf, Pforzheim, Durlacherstr. 26 ; H. Hecker ,
Karlsruhe , Tragonerstr . 2 ; Emilie Semmler , Karls¬
ruhe, Robert -Wagner- Allee 29 d ; Walter Gros »
Gutach i . Schwarzwald : Friedrich Augeustei « , Karls -
ruhe-Weiherfeld, Mainstr . 40 ; Klara Lettingcr, z . Zt.
Deutscher Frauenarbeitsdienst , Offenburg, Rheinstr.
27; Karl Armbrust, Karlsruhe , Ritterstr . 46, III . ;
Ernst Ohlwein, Karlsruhe , Geranienstr . 5 ; Elise
Huber, Karlsruhe , Gebhardstr. 12 ; Johanna Rohl»
Achern, Landhaus ; Margarete Seubert , Nürnbcrg - S ,
Wirthstr . 33 ; A. Adam, Durlach, Rittnertstr . 71.

20.-50. Preis , Vnchpreife :
Walter Li»d»er, Karlsruhe . Kaiserstr. 70 ; Karl Ger¬

ber, Greffern a . Rh . ; Fra « Freund , Wiesental.
Tchützenstraße 17 ; Wilhelm Arnold, Ichenheim; Amalie
Wieder, Karlsruhe , Rüppurrerstr . 15 ; Hermann Rut -
hardt , Lahr, Feucrwehrstr . 18 ; Ilse Wiegman», Ba¬
den - Baden , Fremersbergstr . 38 ; Karl Rieger, Karls¬
ruhe, Akademiestr . 19, II . ; Hermann Müller , Durlach-
Aue . Schwarzwaldstr. 66 ; Oskar Morlock , Karlsruhe ,
Akademiestr . 4 ; August Dielenbcrg. Karlsruhe ,
Kriegsstr . 177 ; Barb . Sohns Wwe„ Bruchsal, Peters -
gaffc 6 ; Karl Rusf, Rastatt . Karlstr . 10 ; « arola Mich!,
Faulenbach, Hauptstr. 89 ; Jakob Luz, Khe.-Daxlanden.
Kastenwörtstr. 31 ; Karl Otto Hirt , Schiltach . Haupt¬
straße 49 ; Alfred Unmäßig, Weizen , Amt Waldshut ;
Wilhelm Schweis. Wertheim, Friedleinsgaffe 6 ; Oskar
Schmitt, Karlsruhe , Schillerstr. 86 ; Alb . Dewald,
Berghausen, Schloßgartenstr. 18 ; E. Mühle , Karls¬
ruhe. Vinzentinusstr . 1 ; Betty Kunz , Sasbachricd bei
Achern ; Friedbert Gucka«. Durlach, Blotterstr . 1 ;
Otto Falleustei«, Bruchsal, Birkenweg 1 ; Karl Eich-
fteller, Neureut , Hauptstr. 195.

Einstmals . . . .
Halte ich heute die Zeitung „Der Führer * in Händen

und gehe ich durch die belebtesten Straßen der Stadt , so
wird kein einziger Mensch auch nur das geringste dabei
denken .

Und doch gab es eine Zeit , wo die „Führer *-Zeitung
in der Hand alles sagte . Wo man diese Menschen verur¬
teilte, weil sie Mitglieder der Partei waren , die man
durch den Staat bekämpfen ließ.

Trotzdem trugen die besten Deutschen jener Zeit stolz
und bekennend die Zeitung „Der Führer "

, weil sie ihnen
alles war . Die seelische und geistige Nahrung , um in all
den Kämpfen gegen Spott und Verleumdung neue Kraft
zum Aushalten zu holen.

Da wußte jeder Nationalsozialist, was ihm die Zei¬
tung bedeutet « und was er ohne sie wäre.

Alles, bas ihm deutsch und heilig, sein treuer Glaub«
an Adolf Hitler und die Bewegung, wurde in den ande¬
ren Zeitungen mit satirischen Worten bekämpft und ver¬
höhnt. Nie war dort nur ein einziges Zeilenwort , ball
ihn in seinem Kampfe ermutigt hätte.

Nein ! Tausendmal nein ! Gerade daS Gegenteil war
dort der Fall . Man versuchte ja den letzten Funken der
Hoffnung durch falsche und unwahre Meldungen , durch
Drohungen und Niederträchtigkeiten zu nehmen.

Da gab es für den treuen Kämpfer nur noch eine
Quelle, wo er seine Kraft zum Durchhalten holen konnte.
Seine Zeitung , sein „Führer "-Blatt .

Wenn er sie in Händen hielt und die Worte eines Dr .
Goebbels las , kam wieder Ruhe und Frieden in sei »
Kämpferherz. Neue tatenfrohe und entschloffene Kraft
gaben die gedruckten Zeilen . Schufen eisenharte Men-
schen, die auch dann nicht ihren Glauben an den Führer
Adolf Hitler aufgaben, als wirtschaftliche Bedränguug
und Entlastung durch ihre Anhänglichkeit zur Bewegung
und zu Adolf Hitler sie bedrohte und auch hinnehme«
mußten.

Da wurde die „Führer *-Zeitung zum Evangelium,
zur Kraftquelle für Stunden , wo die Zukunft so schwer
und völlig aussichtslos schien, aller Hoffnungsschimmer
beraubt. _

Heute legen die Menschen unbewußt achtlos die „Füh ,
rer " -Zeitung aus den Händen. Ein alter Kämpfer aber
legt sie behutsam zur Sette , in der Bewegung seines
Armes liegt Wärme.

Denn er weiß , was ihm di« Zeitung war , in jener
Zeit , wo kein Hakenkreuzbanner wehen durfte, einst¬
mals , .

/,ßin Stück Heimat"
Wilhelm Schftdle
Müllheim (Baden)

ES gibt viele und güte Tageszeitungen in unser«
deutschen Vaterland . Für mich aber und mein« Familie
ist der „Führet unser bester und treuester Kamerad, und
soll es immer bleiben .

Wir sind in Ser Nähe von Karlsruhe beheimatet. Biele
Kilometer trennen uns seit 16 Jahren von unfern hei¬
matlichen Gauen . Wenn der „Führer " kommt , dann lesen
wir ihn immer von A—Z . Er ersetzt uns ein Stück von
unserer geliebten Heimat. Wir haben als „AuSmärker*
einen großen Verwandten- und Bekanntenkreis in Karls¬
ruhe und Umgebung . Schon manches freudige und auch
leidvolle Ereignis wurde uns durch den „Führer * an er¬
ster Stelle zur Kenntnis gebracht. Unsere Tageszeitung
„Der Führer * ist uns ein treuer Kamerad.

Ltm einen Schäferhund
Franz Glaser, Landwirt
Fautenbach

Im Herbst vorigen Jahres entlief mir mein schöner,
treuer und gut dressierter Hofhund . Ich bemühte mich,
ihn zu finden, aber dies gelang mir nicht. Ich dachte schon
daran , daß er von einem Jäger erlegt wurde. Das wäre
für mich ein großer Schaden gewesen . Aber es gibt auch
noch ehrliche und tierliebende Leute auf der Welt, und
solch einer nahm meinen treuen Freund zu sich . Nach
etwa acht Tagen las ich in meiner Tageszeitung , dem
„Führer "

, folgenden Text im Anzeigenteil: „Großer
Schäferhund zugelaufen. Halskette mit den Buchstaben
F . G . Abzuholen bei . . . . .* Sogleich erkannte ich , daß
es mein „Filax * ist . Ich wandte mich an die betr . Stelle
und traf dort den treuen Hofhüter guterhalten an.

So wurde ich durch eine Kleinanzeige im „Führer *
vor größerem Schaden bewahrt.

Sein Verhängnis:
(Sr las nicht den „Führer" !

Fritz Zimpfer
Muckenschopf.

Ein Berufsgenosse in unserer Nachbargemeindewurdr
vor wenigen Tagen durch die geheime Staatspolizei ver¬
nommen , weil er eine Kalbin

1 . nicht auf Gewicht,
2 . wett über den Höchstpreis und
3. sogar noch schwarz (d . h. ohne Schlußschei»)

verkauft hat. Eine Strafe von mehreren 100 Mark wird
die Sühne für diesen GesetzeSverstotz sein . K . gab bei der
Vernehmung an, daß er keine Zeitung lese und auch sonst
von diesen Vorschriften nichts gehört habe . — Wie dem
auch sei : Hätte der Mann den „Führer * gelesen , so hätte
er von diesen Gesetzesvorschriften unbedingt gewußt und
wäre vor großem Schaden bewahrt geblieben. —

In diesem Zusammenhänge darf noch erwähnt werde «,
daß sich jeder Bauer bewußt derselben Gefahr hingibt , der
über Gommer seine Zeitung abbestellt : denn Umviffeahett
der Gesetze schützt tatsächlich vor Straf « nicht.
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INH . DR . INO . CLAUS
Dl « leistungsfähig « Fabrik für 40980

Uniformen , Bekleidung,fport -
und Lederautrüftung aller Art
Karlsruh » , Kaiserallee 25 , Fernruf 448 — Gegr . 1870

Zu vermieten

Großer Eckladen
flute (HcfdwftSlfpfle , Nabe Mühlburfler
Tor . z. Zt . Molkerei -Produkte . auSdeh - j
nungSfähig . mit Wohnung . auf l . Oktober
zu vermieten . Einrichtung und Kundschaft
kann sehr billig übernommen werden . Räh .

Z. Nunn — A . Schmidt
Immobilien .

» alserstratz « ‘Ht . 136, (66571

llnfere littfdiolt
„3um Engel '

hier itroncnftrnfte 41
ist auf 1. November b. I , oder früher an
»ü <f>fiae WinSleute , u verpachlen , Nähe -
rel Brauerei Hel ». LrlegSstr . 115. 16648»!

ev . auch Garage , Ettlingerftraße , auf
1. Oktober zu vermieten . Angebot « unter
Nr . 66585 an den Führer, _ _

2-3 BBtotSeme
auf 15. Sept . Kaiserstr . (Näbe Hcniptpost )
zu vermieten . Näheres Laiserstraße 174,
bei Beier . (66709 )

^ '" Umzüge
werben prompt und
billig ausgeführt ,
Spedition Reinfeied
« He ., « eeuzstr . 20 .

( 64804

Garage
Nähe Müblb . Tor ,
zu verm . Angcb . u .
2141 an b. Führer .

M . Atelier
( evtl . Büro ) i . gut .
Lage . p . 1. 10 . zu
vermiet . Angeb . n .
1404 an -b . Führer .

Magazin
ca . 60 qm ,

'auch afs
Weifst , geeign ., i . b.
Oststabt , a . 1. Oft .
zu verm . , Näh . Ru -
bolfstr . 12, 2. Stock .

( 2043 )

Laben
mit Nebenraum ,

in beiter Geschäfts¬
lage der Adolf -Hit !
ler -Stratze in Tn »!
lach , für jedes Ge
schüft geeignet , auf
1. Oftober zu der -
mieten . Zuschriften
unter Nr . 66752
an den Führer .

Ans 1 . 9 , besonders
großes, , . sehr gut
möbl . Zlüimer an
solid . Herrn zu ver¬
mieten . Gutes ge -
schloiseneS Haus ,
gepsl . Haush . , evtl ,
fliehendes Wasser .
Gartenstr . 29a , III .

( 2030 )

Leeres ( 2139 )
Manfard .-Zimmer

an alleinst . Person
bist , zu verm . Les -
singsir .6 , III . Seiler

Gut möblierte
Mansarde

mit Zentralheizung
zu vermiet . 12127 )
Gartenstr . 49 , II .
Möbl . Wohnküche alr
Schläfst , s. 2. L möch.
an unabh , Frl . zu
vermiet , « arlstr . 9,
2 . Stock , lfs . (2113

Schon möbl . Zimm . ,
Einsam .-Haus , West -
stabt , flictz , Wasser ,
Ztr .-Hzg ., an solid .
H . z. v . Anz . 1—4.
Rheingoldstraße 20 .

l2118i

Möbl .Zimmel
fl . Waller , z» verm .
Friedr . -Wolsf -Str . 13

( 2156 )

« lein ., sreundl .möbl .
Zimmer oh . Früb -
stück, auf 1. Sept .
zu vermiet . ( 2121 )
Sosienstrahe 19 , II .

Luftkurort
Bernbach
bei Herrenalb

Zwei Zimmer mit
je 2 Betten u . Kü -
chcndenützg ., schöne
Liegewiese u . nahe
am Walde , hat zu
derm . ab 30 . Aug .

Friedrich Grönrr ,
Hau « Nr . 14 .

( 66567 )

23 .-3Botuuing
auf 1. Ctt . 1936 zu
vermieten . Murg -
ttrahe 8a ( Weiher
feld ) . - .( 2180 )

Schöne » sonn . , mod .
2 Zimmer -Wohnung
m . Küche u . Bad , in
Rintheim ab I . Olt .
bill . zu vm . Ang . u
2112 an 'd . Führer .

Schöne ( 66765 )

23 . -
"

Neubau , in -Eggen -
ftein , auf 1 . Okt .
1936 zu vermieten .
Adolf Gegenheimer ,

Eggenstriu ,
Bahnhofstrahr 28 .

3 Zimmer-
Wchnungen

mit ringer . Bad , i .
Neubau , Ecke Wein ,
brenner - u . Hübsch ,
strahc , aus 1. Ott .
zu vermiet . ( 66338
Baugesch . » . Mall ,

« riegsftratze 181 .

4 Zimmer
Diele , Baderaum ,
in der Amalienstr .,
Mietpreis 91 RM, .
auf 1. Ottob . 1936
zu vermieten . Släh .
d. d . Hausverwalter

Adolf Reimann ,
Karlsruhe .

Kaiserstrahr 211 ,
Telefon 2280 .

( 66563 )

Grbhardstr . 13 . IV ,
schöne , sonnige

4 Zimmer . Wohnung
m . Mans ., Etagenh .
a . 1 . Oft . 36 z. vm .
Hansverwaltg .Baden
d . T '-HZ , Karlsruhe .
Karlstr . 4 . ( 66432 )

Schöne , sonnige
4 Zimmer «Wohnung
gt .Lage , z '.vm . K ' he ^
Westendftr . 18 , Ji .

( 2171 )

4 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör .
1 Treppe hoch, 2 .
Stock ) , Jollystr . 49 ,
aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Büro K Gössel .
Kriegsstrastr 97 .

( 66460 )

Moderne , sonnifle

43 .-WoljNM
in zenlr . Lage , « an
zetlbausnübe , zwei
Ballone , Zentralh . ,
eing . Dgd usw ., 3
Trevven hoch , um
ltändebalber aus 1.
Oll . für 115 .— M
monnfl . zu betmiet .
Näh . Tel . 1045 .

( 06691 )

5 Aimmee -Wohnung
Etllingerftr . 33 . 4
St . , mit eins . Bad
u . Elghzg , auf 1.
Oft 1936 zu berat
Räh . daselbst tm 2.
St . Tel . 7299

(60S40)

Schöne ( 66565 )

5 Zimmer -
Wohnung

auf der Kaiserstr atze
preisw . zu vermiet .

Zu erfragen bei
R . .A , Peter , « ai -
serstraftc 24t » .

Einkam .-Saus
auch für zwei Woh ,
nungen geeignet , 7
Zimm ., gr . Garten ,
auf 1. LN . bill . zu
vermiet . Ruskunst
Karlsr ., Gvethestr .
Nr . 52 . II . ( 1894

Schöne , sonnige

63 .-MMM8
Ecke Hirsch , u . Bor .
holzftr ., mit allem
Zubehör , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh .
Hirschftratze 97 , II .

(60100 )

ZnkeiWiilM
Luftfnrort , ist ein

Saab
mit 5 Zimmer und
Zubehör , sowie 8
Ar grobem Garten ,
auf 15 . Septbr . zu
vermiet . Anfrag , an

August Weber ,
Zimmermeister ,

Gengenbach .
( 66758 )

lest den Führer

Zum 1. Oktober 1936 zu vermieten :

9 Zimmer - Wohnung
« riegDstr . 47a . II . Stock . Zentral »
Heizung , reich ! Zubehör . Näheres
Baumeisteeftr . 2 . Tel . 7929 , % S—'M
Uhr , 543—6 Uhr . (66416 )

Einfamilienhaus
in schöner , ruhiger Lage Ettlingens , mit
7 Zimmern . 2 sonniaen Terrallen . « üche .
eingerichtetem Bad und sämtlichen Reben -
räumen in geoncm Garten geleaen .aus
1. ONober für RM . 125.— monatlich zu
vermieten . Zu bestchtiaen ab 24. 8. nach
vorheriger telefon . Vereinbarung . Fernruf
Ettlingen Rr . 221 . (66759 )

In villenartigem Zweifamilienhaus

« Wkll -wMMM . 1$
6- 7

mit Garten , geräumige Garage . Balkon
und Veranda , eingerichtete - Bad « sw . .
Zentralheizung , ganzjährige Darmwasicr .
Versorgung zum 1. September oder später
zu vermieten . Da - Hau - ist auch verkauf ,
kich. Mäßige Anzahlung . Alle - Nähere
durch Immobilienbüro (64416 )

-4. Kubier & Sohn
Karlsruhe , « aiscrstrahe 82a . Tel 461 .

Wegen Ausgabe zu jedem annehmbaren
Preis zu verlausen :

I Drehbank ,
l Dekoupirrfäge ,
j Schmirgeischleifmafchine ,
I Werkbank , Werfzeugschranl ,
verfch . Werkzeuge usw .

Angebot « unter Nr . 2138 an den Führer .
Schönes afrik . Birnbaum imitiertes

Schlafzimmer
kompl . mit 3 teWg . Schrank , Fris - Kom .

Mil OQA m . 2Stühlen , 2Sprung !.-
IIHu vuwi ^ niatraiien u . 2Schonerb .

J £. Mummet
median . Schreinerei und Möbelhandlung
Bernhardstraße 7, b. Durl . Tor

Meiner Zimmrrosen
mit Rohr , fast neu ,
14 ^ s, Herreuzimm .»
« rone 12 .41, dersch .
Lamprn a . L .-Schir¬
me bill ., Sifrubahn
( Märklin ) Spur 0 ,
wie neu , preiswert ,
klein . Tisch 4.4s, 2
Stühle (weiß ) tz 2
JC , kleiner Fliegrn -
schranf , kompl , Was -
ferlritung f. Gart ,
« ornwcg 19 , III .

( 66549 )

4flam . Gasherd
wie neu , ganz wen .
gebe ., Back - u , Wär -
meof ., 2 Abstellpl .,
fof . zu Verl . Bau *
meisterstr . 18 , II . t .

( 2105 )

Sofa
( Rok .) nebst antll .
Spiegel bill . zu
detkauf . Schützenftr .
47 , II .. r . ( 2107

Mietgesuche

Neue Royal -
Schreibmaschine

Ladenpreis 245 Jt ,
für 200,4 bar abz .
Angebote unt . 2100
an den Führer .

Gebr . Damenfahrrad
f. Mk . 15.— zu vkf.

Kiutzerschultzank
f . Mk . 10.—. Eberl ,
Gluckstr . 15. (2160

Gebe , « üche,
kompl ., schön. Couch
45 .M , Chaiselougue
17*# Diwans ab 18
,M, WLfchefchrÜnkchen
16,Wafchkom . m .
Marm . u . Sp . 38
Jf , Büfett - ab 58
,M , Schränke ab 18

2 gl . Betten ,
Nachtt . , Matratzen .
Kästner , Möbelgesch .
Donglasstroße 26 .

(66485 )
Piano , gut erhalten .
Salon mit gr Spie¬
gel (Trumeau ) . Koh -
lebadeof . m . Wanne .
Gartenbank mit zwei
Stüblen . 2tür . « lei .
derschrk . , Sofa , Kn -
chrnschrk. , Garderobe ,
ständ . w . Umz . z. v .
Hirschstr . 101, NI .

( 2178 )

Zu verkaufen
sehr gut erhaltene

Obst - u . Trauben ,
presse (Doppelprefle )
Fabr . « leemann .
Zuschrift , unt . 2182
an den Führer .

Ollene Steilen

Sichere Existenz ! Hoher verdienstl
Für ein

Obiekt
vom SScrbcral der deutschen Wirtschaft genehmigf und
vom Reichsvrelleamt empschlend begutachtet , find die
Ausnützungsrechie für die Bezirke

Heidelberg , Pforzheim , « grlsruhe , Rastatt . Bruchsal ,
Freiburg , « onftan ,

zu vergeben , « undenftamm ieweils vorbanden . Erforder¬
liches Kapital 5—10 000 tfK , Firmen ober Privatversanen
richten Angebote mit « apiialnachwei » unter Nr . 4970

an Dr . Glack ' s Anzrigen -Ekpebitian . « arlsruhe - 166562

Suche faf . o . 1 . 9 .
ehrliches , fleißiges

für Küche u .. Haus .
Angebote mit Zeug¬
nis u . Lohnanspr .

Joh . Groth ,
zur „ Möve " ,

Kehl am Rhein .
( 66538 )

Nettes , zaverlässig .
iunges ( 2104

Müdchen
als Bormittagshilse
gesucht . Vorzustell .
dorm . 9— 10 Uhr .
Luisenstr . 83 , III .

Wir suchen
der sofort »um Vertrieb bewährter und leidst
berfäufltcher Erzeugnisse bei der Landwirt¬
schaft eingcsührte

tüchtige Vertreter
oder Reifekolonnen

Eilmeldungen unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit an : 66570 )

Dnc ^ h « ommanditgesellscbaft .
¥ BUSCn Halle a . d . S . 2. Schliehfach 96

G Wenn #
Sie ohne Risiko regeln », und steig .

vsrdldndn
wollen , dann übernehmen Sie uns .

gewerbsmäßige
V « rtrlebsst « l ' d

für uns . bek . Bremer Röstkaffee ,
Tee und Kakao und schreiben an
H * rm . Suhran * Co . Kaffeerttstern

Bremen I

lüdjt . Mer
gesucht . ( 2007 )

Karl Stöbet ,
Gipsermeister ,

Luisenstraste Nr . 8 ,
Telephon 6456 .

Tüchtiges , ehrliches

hllusmödAh
mit Kachlenntnillen ,
per 15 . Sept . ges .
Kondiwrei Röhrte ,

Baden -Baden ,
Sofienstr . 11/13 .

( 66756 )

Ehrlicher ( 2087
Tagesmädche »

tn bürgeri . Haus
halt gesucht .
Weitendstr . 14 , I .

Such « leeres Part . -
Zimmer mit besond .
Eing ., Ostst . bedorz .
sosört . Angebote u .
2t94 an b . Führer .

ZZ .-
m . Zub . auf 1. £ ft .
zu vermieten . (2168
Näheres Nudolfstr . 3 ,
4 . Stock , rechts .

Moderne , sonnige

33 .'Mmu ! (j
in Weftstadt , Neu¬
bau , mit Etagenhz .,
einger . Bad , Man¬
sarde usw ., 2 Tr .
hoch ( nur eine Woh¬
nung auf d. Stock ) ,
auf 1. Okt . zu 90 .*
monall . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045 .

( 66691 )

3 Zimmer -
Wohnung

mit Tompfheizung
u . Warmwasser , z.
1. Oltober 1936 zu
vermieten . ( 66324
Kolserstr . 153 , zu
erfragen im Laden .

3 Zimmer -
Wohnung

Part ., beim Müblb .
Tor , sofort zu ver¬
mieten . Slnzusehen
von 16— 19 Uhr .
Näheres : Weitend -
straße 55 , 3 . St .

(66542 )

. Zim .

Moderne ( 8958

ZZ.-MW.
mit Etag .-Heizung ,
Neubau , Weststadtl .,
aus 1. 10 . zu ver¬
mieten . Näheres
Maraustr . 4, III .

an Tnuerm . z. vm .
Karlstraste 99 , III
Bahnhasnähe . ( 1996

Schön möbl . Zlmm .
m . des . Eing ., zu
vermiet . Kriegsftr .
170 , Gartenhaus I ,
Mangold . ( 2152 )

33.-Mnun9
mit gr . Diele , mit
Bad , weg . Bers . a .
t . Olt . zu vermiet .
Nrckarstr . 20 , 1. St .

( 1883 )

Unter¬
grombach

Schon « ( 59182

Jü .' Mming
zu vermieten auf so.
fort oder 1. Oktober
1936. Nähere - beim

Bürgermeisteramt .

Schöne , geräumige

iZ .' WohhlM-
mit 2 Mansarden , 2
Keller usw ., Erdge »
schotz. Gartenstr ., für
75 RM . auf 1. 10 .
zu vermieten . Zu -
schriften unter 66337
an den Führer .

Schöne
Wohnung

d . 5 Zimmern . Küche ,
Bad , Wasserklosett ,
2 Mansarden usw .,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu permiete « .
-Mietzins 109 RM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Schöne große

5 Zimmer -
Wohnung

2 Balkon «, 1 Spei¬
sekammer , Bodenf . ,
wegen Versetzung d .
jetzigen Mieters a .
sosorl ob . später zu
vermiet . Karl -Wil ,
helmstr . 25 , 1. SI .

(06390 )

llottcrsiraste 116 ,
schöne , moderne

53.-
"

Balk .. Bad . Speise -
fammer u . sonstig
Zubeh ., per 1. Oft
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :

»toiserftratze 116 ,
im Laden . ( 61298 )

5 Zimmer -
Wohnung

Kalserstr . 237 , III . ,
auf i . Oft . zu ver -
mieten . Zu erfrag ,
im Laden . ( 2145 )

Grotz ., leer . Zimm . ,
mögt . m . Badben .,
v . berufsiäl . tkhep .
a . 1 . Sept . gefucbt .
Angebote unt . Ä135
an - den Führer .

Tuche auf 1. Sept .

möbl . Zimmer
ruhig , Nähe Mühl -
burger Tor . Preis¬
angebote uni . 2155
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer
per 1. od . 15. 9. v .
berufst . Hrn ., Bah «.
hofSnähe , zu mieten
gesucht . Angeb . uni ,
2114 an d . szührer .

Mobl ., mögt , fletr .
Zimmer

von berufst ., faub .,
ruh . Herrn zum 1.
9 . ges . Angeb . unt .
2196 an d . Führer .
1— 2 große , leere

Zimmer
in nur ruh . gutem
Hause von geb ., be¬
rufstätig . Dame zu
miet . ges . Angeb . u .
2125 an d. Führer .

1—2 Z .-Wohaung .
sofort od . später in
Karlor . u . Umgesg ,
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . Nr . 220«
an den Führer .

Suche für 15 . v .
Nähe Weftstadt

1 großes oder
2 kleinere Zimmer
mit Abstellraum od .
Keller , möbl . oder
teilw . Pretsawgeb .
unt . Nr . 66512 an
den Führer .

2 Zim .-Wohnung
v. alt ., allst . Beim -
tenwitwe , a . 1. Okt .
od . früh . ges. Nähe
Sofien - , Weinbren -
nerstr ., Miete k. v .
bez. wd . Frau Fda
Nestel , Wwe ., Aorck-
strahe 48. <2158

Offizier sucht

2 möbl . 3im .
zum 1. Oktober .
Angebote unt . 2032
an den Führer .

Ehep ., pktll Zahl .,
sucht f . fof . ob . sp .
2 Zimmer -Wohnung
Angebote unt . 2150
an den Führer .

1 - 2Z.-WM .
löst gesucht , 2 Perl .,
pünktlich « Zahler .
Singebote unt . 2205
an den Führer .

23..
~

b. 2 äst . ruh . Leut .,
bist . Zahl ., auf 1 .
Oft . ges . Angeb . u .
2151 an b. Führer .

Untergrombach
2— 3 Z .-Wohnung

gesucht . Preisange¬
bote unt . Nr . 2110
an den Führer .
Mehrere

2—5 Zimmer .
Wohnungen

z. 1. 10. zu mieten
gesucht . Anqeb . unt .
66342 an d . Führer .
3—4 Z . Wohng . mit
Bad u . Autogarage ,
mögt . Sladtm . ans
sef . od . 1. Ort . zn
miet . ges. Ang . unt .
2184 an d. Führer .

4 Zim .-Wohnung
mit eingericht . Bad
u . Mansarde , eventl .
5 Z .-Wohng .. mögt ,
auf 1. 10. 1936 von
^ eamt . z. miet . ges .
Anged . mit Preisan¬
gabe unier ^ Rr . 2035
an den Führer .

Gesucht « uf 15 . Sep
temb ., evtl . 1 . Okt .

5- 8 Zimmer-
Wohmmg

mit reicht . Zubehör
in gut . freier Lage .
Tlngebote u . 66753
an den Führer .
6— 8 Z .-Wohnung

nt . eingericht . Bad ,
Zentral , od . Etag .-
Heizg . , auf sofort ,
spät . 1. Sept . ges .
Nähere Angeb . unt .
Postschliestsach 139
« arlsruhe . ( 2099

Verbreitei
den Führer

DEUTSCHE

m

HANDELSMARKE

. . . besitzen - des will iteiBen :
mit erlesenem Geschmack wohnen -

sich mit wahrer Wohnkultur umgeben -

dabei hochwertige Möbel um sich ha¬

ben , die ungeachtet ihrer vielen Werte

gsrnlcht teurer sind l

MAISKSlTAInlllß L ©AKTflM
Karlstraße 30 Telefon 3373

Lehr gut erhaltene

PapierRad-
Schnetremascttine

( Marke Krause )
Schnittbreite 64 cm ,
umst .-halb . billig zu
verkf . Angeb . unter
2095 . an d. Führer .

DUAnlciiaffuns
» In » « Kl » vi » r »
erleichtern wir in
jed . Weise . Kom¬
men Sie mitlhren
Wünschen nur
uns , wir helfen
mit Rat nnd Tat .

HUtlMMAUl

■K
Kalserstr . 175

neben Salamander
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

(64343 )

M . Aslierd
3fl ., sowie Schrank ,
poliert , umzugShalp ,
, « verkaufen / Laug ,
Kriegsftr . 250 . (2131

2 gut erhaltene

vbllpreslen
Mit Mahlmafch -, 20
Gartenftühte , wegen
Geschüstsaufgabe zu
verkaufen , s66594

Karl Neck ,
Atl -Löwenwirf ,

Eg » enfte !n,Kirchenst ,

Kaufsesuchc

Wer hat Inlerelle 1» einem gut gelegenen
größerem Ort im mittleren Murgtal ei»

zmie -sei«
für Saatgut o Futtermittel «inzurichten ?
(Lntfprech . Lokalitäten , feriöfe . einwaud -
frei beleumundet « Borttctung u . Kaution
Vorhand . Angeb . u . 66713 an d . Führer .

ReWertteler
für verfch . Dez . , die
Papier , u . Schrbw ..
Geschäfte besuch , u .
ein kl. Musterbuch
mitführ , könn ., Wall ,
sich meld . unt . Nr .
2085 an d . Führer .

Tüchtiges , erfahren .

Mädchen
mit Kockstenntnillen ,
aus 1, Septbr , 1936
gesucht , ( 66428 )

Tr . Rrin ,
Etllinger Straße 7 .

Tücht, , ehrt , u , gut -
emvsohlene , lunge

Stuhdeninnl
lägt , nachm , v . 2
biS 5 Ubr gesucht .
RiefstaHlstratze 5 .

( 2195 )

• inZnkftennalürlid>«r,gesunder Lebcnsauflnssung.lungo Fr#u*s
»olllen out festt . gesund * Figur bedadrf sein —•* bl besser! Viel

Bewegung und Dr.RichtersFrühslückskräuterteehallen den Kör¬

per frischund straff—kein unflätiges Fettw>rd sindansetjen, da*
Bkfl hat freie Zirkulation und der Stoffwechselbl in schönst*»

Ordnung . - Padig. 1.80 u.2 25. Aucheis Drix-TablettenerhäHlidw

Dr . Ernt « Richters FrOhstückskrSulart « »

M V UR I U, . , , « , „ ,1, ^ . 1111 »

Schulentlass, , brav ,
Mädchen zu einem
Kinde u , zur Erler¬
nung d , Haushaltes
gesucht . Näh , Kart -
str . 75 , H ., IN, , r ,

( 2149 )

Selbständiges

Mädchen
das lochen lann , per
per 1. od , 15 , Sep¬
tember gcsllcht ,
Wäscherei Matsch ,

Rüppurr ,
Langestraste 18 .

( 66340 )

Allein¬
mädchen

das ehrlich , sieitzig
und kinderlieb , ist ,
Wert auf Dauerstel¬
lung legt u . einen
Haushalt von vier
Personen versehen
kann , bei guter Be¬
handlung u . gutem
9ohn sofort oder
auf 1. Septbr . ges ,
Anfragen u . 66720
an den Führer .

Ein Vüroartikcl
den jeder benötigt )

Gute Berdienstmöglichkeitt
Wir suchen

einen Vertreter
der unsere Kleinrechenmaschinen in
Taschenformat (Preise : RM . 9 50 bis
38.—) mitführen kann Kapital , oder
Dranchekenntnille nicht erforderlich .
Besonder - gut für Herren , die auch
mittlere Gewerbe - u . Handwerk - be-
Irikbe sowie evtl , such Landgemein¬
den mit besuchen . (66515 )

Addiator Rechenmaschinenfabrik .
Berlin W 15.

1
für Spebtiidnö - und Schtsfahrirbe -
trieb tn Sartseuh « »um foforstgen
Eintritt

gesucht
Anaebote mit GehaltSanfprüche und
Zeugnisabschriften erbeten unter
M , H, 3171/66518 an den Führer .

r
für Herrenkonfektion , der mögl . nicht
mebr handel - schulpflichtig ist . zum Ein¬
tritt per 1. Sept . gesucht . Bewerbung , mit
Lichtbild unt . Nr . 66318 an den Führer .

Güdd . Grosthandelsfirma sucht für
ihre Düngemittel -Abteilung einen
bei der einschlägigen Kundschaft gut
einqeführten

Reisenden
Lebenslauf mit ZeugntSabschrtften ,
Bild und Angabe der GcbattSan -

fprüch « find zu richten unter M . H.
3170/66506 an den Führer .

Tüchflges Mädchen
d , gut kochen kann
u,d , Hausarbeit ver¬
steht , z, 2 Berk , a .
1,9,ges . Gute Zeug¬
nisse erfvrdt , Wendt -
strasje 17 , Part ,

( 66423 )

1 neuzeitliche

I neuzeitl , Obst - » ,

Weinkellerei
nebst Zstbehör

' zu
verlaus , Ettlingen ,
Rheinstr , 20 , ( 2192

MW .ZIMMl JPSÄ, , S Z .-MW .
a , berufst . Frl , j . v

« örnerstr . 7, IV .
( 2084 )

Stuf dem Lande , in
hcrrl , Lage , ist ein

Gdilaf- und
WoknMiner

mit fl . Waller , an
alleinsieh , Herrn z,
vermieten , Nähe
Turlach , Gt . Babn -
verbindung . Zu¬
schriften unt , 1994
an den Führer ,

2 leere Zimmer
selbstst, , in Zweis, -
Haus m , W , E , ii .
fl . Wall, , 1. Oft , zu
verm . Ang . u , Nr ,
2142 an d , Führer ,

2 große
leere Zimm .
Stadtmitte , Gas ,

Eleflr , u , Wasser , ab
1, Sevt , zu vermiet ,
Angebote » nt , 2203
an den Führer ,

In schönster Lage
am Fube d , Turm¬
bergs , 2 . St . ( Billa )
schöne

43 .*®ofiming
mit Balkon , Mäd -
cbenzim ., etng . Bad .
Warmwals .- u . Etg .-
Heizg ., auf sofort zu
vermieten . Turlach ,
Rittnertstraste 59 .

( 66120 )

mit Bad , davon
Zimmer außerhalb
GiaSgdfchluß, , West ,
stadt . Nabe Sofien
straße , auf 1. Okt .
zu 80 RM . monall .
zn vermieten . Näh

F . Nonu —
A. Schmidt ,
Immobilien ,

Kaiferstroße 1.36.
( 66571 )

Geräumige , neuzeitliche

in sonniger , freier Weststadtlage (Neubmr
Nordstern ) , mit Kachelofenheizg . . einger .
Bad . Wobnmansarde . Loggia u . Balkru .
Speiseschrank u . reich ! . Zubehör auf fof .
oder später zu vermieten . Näh . u . Bestcht .
auch an Sonntagen Karloruhe -Mühlburg .
Sonnenftr . 6 oder Fernruf 328fi. (64628 )

3-4 MlMWwM
mit Zubehör auf 15. Sept . (Nähe Haupt¬
post ) zu verm . Nähere - Kaiferstroße 17t
bei Beier . (66710 )

Lu verkaufen
MenenMüfle

in Leopotdshnsen a , Rhein gelegen , komvl ,
eingerichtet , preiswert zu »erkauf , Weber ,
Waldftratze 68 , Teteson 3197 <86397 ,

Gelegenliiitskaut - Eck -Kamm
für offene - Feuer mit Vorsatz f . Kohlen¬
feuerung . sehr schöne - wertvolle - Stück ,
gebraucht , gut erhallen , zu günstig . Prei -
,u verkaufen . Daselbst i gr . KachelSsen ,
gebraucht , abzugeben . Angebote unter
R 6153 an Führerverlag Baden .Baden .

Handlelterwaqen
70 cm lang . 2 Ztr Tragkraft M 13.00
80 cm lang . 3 Ztr . Tragkraft M 15.00
90 cm lirng . 4 Ztr . Tragkraft Ji - 17.00

100 cm lang . 5 Ztr . Tragkraft M 19.00
Flachsprichen und Gußbüchfen .

Versand gegen Nachnahme .
Bei Nichtgefallen Zurücknahme ^
Wilhelm G p - t h . Holzwaren ,

Bibcrach . Baden . (66134

Zwei Pianinos
a » l »g » »»l»»N » le>»f»

prächtige Toninstrumente , schwärz .
Hochglanz , sehr prei - wert zu »erkauf .

Mustkhau -
Frltz MQIier '

Saiserstraßr 96. Telephon 388.
66721

Alte Holzbettstelle
m . Rost sow . Küchen ,
tisch zu verkf . Zu
bes . Sonnt , u . Mon¬
tag v. 8— 1 Uhr .
Hübschste . 24 , IV .

( 2119 )

Inimeaulvieg.
billig zu verkaufen .
Bittoriaftr . 1 , pari .

(2166 )

Damenfahrratz
Fichte ! u . Sachs .
100 Mk . (2115)
Trinmph . Motorrad ,
250 ccm, 100 Mk .
R . S . 300 ccm Jap .
Motor , 100 Mk .
Hanomag . 4-Sitzer .
5,20 , 250 M , Verkf.

Kastel , Forchheim ,
Schlageterstraße .

Brenn-
liljWrten

1 Meter lang ,

öögemelil
eiihaustiert , lfd . bill .
abzugeben . (66568
Zirka 100 cbm

Buchenlchnitt
wäre

aller Stärken ,
Sägewerk

Haulach i. St.

Zu laufen g«s. aus
Privathd , g«br , ab ,
gut erhalt, , kleiner
Flügel . Angeb , mit
?Ing , üb , Größe , AI ,
ler , Marte u , Prs ,

2031 an Führer ,

Gut erhaltene
Badeeinrichtung

zu kauten gesucht
Angebate unt , 210t
an den Führer ,

Gebr . Wellblech .

Garage
zu sausen gesucht .
Angeb , mit Preis » .
2169 an d Führer .

G » t erhaltener

Teppich
Brück «, Herre

'
nzim, -

Lampe , Korbieiiei ,
Tisch . Angebote u ,
1941 an d, Führer ,

Kellellveife - Für bekannte 10- und 25 Psg -Funk -
n ' ' ' zeitschrtsten werden Salönnen , bestehend

aus Lberreisenben und mindestens 4
Untervertretern , zu lebt aünstigcn Be -
dtnanngcn aefucht , AuStührtiehe Angc -
bote an Perlag Schert . Zettschrtflen -
Werbedienst . Berlin SW . 68 , Aochftr . 44.

<66546 )

Gesucht wirb fafnrt

lüchttger
Kerrensriseur
möglich mit Pedicurk flenntnissen ,
Dauerfteüuna wird geboten von erft -
flasstgem

'Salon tn Baden -Baden .
Bitdotfcrten mit ZeuanMe » unter
Nr , 63061 an den Führervert », in
Baden -Baden .

'

(Durchschreibesystem ),
dabei gewandte

Ttenothpitttn , in
Weinhandtung an
11. Ort der Mtttet -
haardt tn Dauer¬
stellung bei freier
Station im Hause
zu sofort , Eintritt
gesucht .
Ausführl . Angebote
mit Lichtb , u , Ang ,
d, Gehaltsansvrüch ,
erb .

' » . M . H. 4502
an Ala Anzeigen
A .G ., Mannheim .

( 66755 )

Werber !

Ehrliches , fleisttges

Müdchen
aus 1. September
gesucht , ( 2111 )'
Vvrhalzstr , 23 , Pt .

pumpe
( Damps ) , gesucht ,
Wäscherei Maisch ,

Rüppurr . ( 66339 )

Gut erhalt ., grötz .
Perser .

Teppich
gesucht . Preisangeb ,
u , 2198 an d . Führ ,

Voliere
z. ff . gef . Ang , m ,
Preis -u , Gröst, -2ing ,
u, -2l6tz an d . Führ ,

Erste Bremer
- -

vergibt

Niederlage
Bei zielbewußter Arbeit hoher Verdienst
Ware in Kommission . Ehrlichkeit Bedin¬
gung . Angebote u . 66433 an den Führer

Berliner Firma
sucht für den Gau Baden und mehrere
andere Bezirke Vertreter zum Besuch von
Behörden und Industrie . Herren , welche
in der Bürobedarf - branche beste Erfolge
zu verzeichnen haben , wollen Angebote ein¬
reichen unter Nr . 2157 an den Führer .

Junge , gebildete

Dame
mit best , Zeugnissen ,
Führerschein , sucht
Stelle als

Sausdame od .
Sprechltunden -

dille .
Zuschrift , u . 66424
an den Führer .

Kontoristin
19 Jahre , bewand ,
in allen Büroarbei¬
ten . sucht sich zu
verändern . Zuschrift ,
unter Nr . 2183 an
den Führer .

Buchhalterin
empf . sich Geschäfts¬
leuten (Ladenge¬
schäfte , Handwerks¬
betriebe ) z. Führg .
ihr . Bücher . Erfahr ,
in allen Büroarbeit .
Angebote unk . 2116
an den Führer .

Kontoristin
firm in allen Kon¬
torarbeit ., sucht p .
15 . Sept . , evtl . früh .

Stellung .
Angebote unt . 2191
an den Führer .
Jg . geb . Mädch . a .
gt . -Hause sucht auf
15 . 10 . od . später
Stelle als Sprechst . -
Gehilfin m . Uebern .
v . Büroarb . Ang . u .
1974 an d . Führer .

Ehrliches , fleitziges

Mädchen
sucht Stell , i . Metz¬
gerei zur Ausbildg .
im Laden , welches
nebenbei a . Haus -
arb . übern . Ang . u .
2062 , an d. Führer .

Zuverl . flß . Mädchen
21 I . , selbst , i . all .
Hausarbeit . , m . gut .
Zeugn .. sucht f . sof .
od . 1. Sept . Stellg .
i. gut . Privat - oder
Geschäftshs . evtl . a .
z. Mithilfe i . Laden .
Sofort . Angeb . mit
Lvhnang . erb . Liese !

Ruf , Langenalb ,
Karlsruhe 2, Land .

( 66716 )

Fräulein
32 I ., mit d . felb -
fiänd . Führg . eines
HauSH . voll , vertr .,
längere Jahre als
Haushälterin tätig ,
sucht vassend . Wir¬
kungskreis . Zuschr .
erbeten unt . B 6139
an den Führer B . -
Baden .

Junges , gewandtes
Mädel , m . Führer¬
schein , sucht per 1 .
Sept . Stelle als

in Feinkost - oder
verwandt . Geschäft .
Offenburg bevorz .
Angebote u . 66717
an den Führer .

Kapitalien
Entschuldung r

Hypothekenablösung ! Baugcld !
5% 1. Hypotheken biS 98% Auszahlung ,
für Alt - u . Neubauten , sofort greifbar ,
und vorschußlo - , Anfragen Rückporto !

Hermann Weingand .
Karlsruhe i . B . Philippstraste 1.

(2050 )

Wir sind z. Zt . in der Lage ca .

m . looooo -
SmMettMM

auf gute Rentenhäuser u . Neubauten
(Mebrfam, -Häuser ) nach Karlsruhe ,
Durlach . Ettlingen . Rastatt u . Bruch¬
sal zu vergeben . Anfragen mit Unter ,
lagen cm : (66572 )

Kail & Sauer
Stuttgart , Neckarstr . 24 . Ruf 26 217 .

Eolort-Darleh.
v . Selbstgever dch .
M . Becker , Bunsen -
str . 2a . Tel . 6279 .
Rückporto b . Anfr .

( 63687 )

Wem
on Mt
Gerhardt , KarlSr .,
Rüppurrer Slr . 82 .

( 2067

Alleinsteh . , verufst .
Witwe sucht , da
nugeublickl . in Not ,
RM . HO. — zu leih ,
gegen RM . 15 >
monatl . Rückzahlg .
u . gut . Zins , aber
nur von Selbllgeb .
Angeb . u . B 6150
an den Führerverl .
Baden -Baden .

BiuaelD
f. alle Zwecke durch
L. Koch, Karlsruhe ,
Postfach (Rückporto ).

Roch einige

tüchtige Gipser
fofert gesucht , (66344 )

Hermann Sdietter ,
Gipsergeschäst ,

Lessmgstraste 11 Tetesvn 3632 .

Gesucht

5—6000 M .
aus Privathand für
Neubau . 1 . Stelle .
Angebote u . 66548
an den Führer .

vermittelt
Aug . ScJimltt

K he , Hirsch -
str . 43 , Tel . 2117
Ue .gr findet 1879

Kindermgen
guterO -, a . gut , H ,
zu kaufe » gef - Ang ,

2165 an d . Führ ,

Tüchtiger , ersabrener

MMMllllN
nicht unter 25 Jahren , per die ein¬
schlägigen Arbeiten gründlich und
selbständig beherrscht , zum 1, Oktober
diese » Olahre « gesucht , Rur tchrist .
fiche Angebot « mit ZeuaniSabtchris -
ten . Lebenslaus , GehaltSansprüchen
und Lichtbild erbeten an

Markstahler & Barth .
Bau - und Mäbelsabrif ,

« arloruhe -MühIburg ,
Neuieuter Str , 4, 16671?)

Mädchen
ca , 18 Jahre , eb, ,
kinderlieb, , gesund
u , ehrlich , sür fl ,
Famil , in RllVVurr
per sofort gesucht .
Angeb , mit Zeug » ,
u Bild erb , unter
1970 an b. Führer ,

Halbtags -
mädchen

sofort gesucht ,
Rüppurr ,

Ortenaiistratze 14 .
( 66329 )

W5mWen
ehrl „ sitz, u , saub, ,
bei gut,

' Behandlg ,
u , Lohn a , 1. Sept ,
gesucht , ( 2198
flarl strotze 106 .

Tücht, , gut emvsohl .

Gesucht werden für Oberbaben :

1 zuverlässiger Dampfwalzen-
füfirer mit guten Zeugnissen

1
Oberbau

1 Vorarbeiter
Antritt möglichst sofort . Angebote
unter Nr . 66737 an den Führer .

Krafifalirzeuge
An- mw verkauf '

Hansa Lloyd- Diesel Lastwagen 2 .13 to
50 VS . . Radstand 4,50 m , auf 2,20 m
Höhe verstellbare Plane . Ofach gut bereift ,
verbreiterte - FübrerhauS . Referveroböl -
tank 95 Ltr . Baujahr 19*5 z. SchützungS -
preiS abzugeben . (65093 )

Johann Schmid , Fuhrunternehmen ,
Lffenburg . Webergasie 5 . Tel . 1130.

Stellengesuche

MOons fiEtienfteln
Karlsruhe . Kaiscrallce 58, Telefon 6830

Bl ® 45 B5
schonend alS Vorführungswagen ge-
laufen , mit 15'-- Nachlaß .

Sloeivn 630 US 4M.
Lim . , besonder - gut erhalt .. Motor
überholt . RM . 1500 .—. (66490 )

Zündapp -
Motorräder

Georg scnmitt
Krlea » » »' ’- 111

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr , 597S

Motorrad
200 ccm , au « #**

fett , zu kaufen get-
Vreisangeb , u , Rr .
2103 an d, Führer -

IW -
500- 600 ccm. tust'

oder wass - rgelubU ,
gegen bar zu kauten
gesucht . Angeb . unle
2131 an den Führer .

Motorrad
350 ccm , obengctU
gut erhalten ,
durchrepariert , ' vr
270 RM . abzugco -

Anzuschen bei
Motor -Kaiser ,

Softenstcabe
^ A ,

Motorrad
:rff-

500 ccm
preiswert zu
Turlach , ( 2i °w

Seboldstratze 5 ^ ,

Calthorpe
3,50 ccm. berste « ^
bill , zu vcrks ,
Anznieh , bei Hub-ll

Scheffelstr , 30.

Triumph '
Motorr 8 d 6 r

eeorg scnmitt
Triumph- HaupNertre0*!

Krl » gsstr . 1^ «
gegenüber Brauer ®*

Monfnger
Fernruf Nr . 59 ^5

Motorrad
„ Ardie " , 500
gut erhalt ., zu bt*

laufen oder Taui «-
gesrn Fahrräder .

Gustav Rees ,
Eggenstein ,

Bahnhofstrafte .
( 66764t

motortaO
Fmperia , 500
22 PS ., gut erO***
ten , zu verkaufc »-.
Angeb . u . B ölA"
an den Fübrervctt -
Baden -Badrn .

Motorrad
Herkules , 200 gr
mit ei . L ., » oWj?
gut erb ., zu veist>" /
Ettlingen , Pscrö >0,
mer Str . 21. ßjZ

Verkaufe w . ,(! ro“®'
eilte 3bor (mafill l*.|
Rüchenmotor , yfl
schwindigk . 110—1
Umbr ., ein Ich - "
Radio . 4
welcher neu 350 ^
wenig gesp ., z«

Zu erfragen J.
W . R, , Winterstk Ä
3. Stock .

Aut erhattencr

wei « l Derftetuna
in Mannheim ?

(Ich errichte ab 1, Sept , Büro od , Laden
und suche gecianetc Vertreiung zweck«
Mitbeschästiauna deS Personal » , Oss , erb ,
unter 51 , 8 . 223 an « !a Anzeigen Allst ,
Mannheim , (66754

Verheir, , zuverläss, ,
junger Mann sucht

EMslek Smlimm
5fach gut bereift , in tadellosem Zustande
zu verkaufen . 64889 )

U. Kautt & Sohn , Karlsruhe .
Waldhornstraße 14—16. Tel . 291/292 .

WeilOmf
zu kaufen gesucht

Angebote unt . Nr . 63065 an den Führer¬
verlag Baden Baden .

Eisschrank Nlhtzx WÜNZkN
auchgut erhalt, , s. arötz ,

Haushalt u , Laden
geeignet . Füllosen ,
Staubsauger 120 Bc .
wegen Umzug billig
zu vefkausen .' (2134
Heller , Bahnhosstr
46, IV . Anzuseh . B.
9- 13 Uhr .

und Brillanten
66384 kauft tu Höchstpreisen

B llomnhliasUhrmacher u. Juwelier
■ nollipilUoO am Luowigsplalj

Jüngerer

(bet Bewährg . Dau¬
erstellung ), f . sofort
nach Wttbg . gesucht .
Bewerbg . unt . 2179
an den Führer .

Ehrliches . fleisttgrS

Mädchen
das Kocben kann u .
in sümtlich . HauSh .-
Arb . bew . ist , bei gt .
Lohn a . 1. 9 . ges .
Kaiserallee 9 , II , r .

( 2162 )

auf 1. Sept . oder
früh , gesucht . Ritz -
Haupt , Karlsruhe .
Jahnstr . 1 . ( 2106

Für Billenhaush . im
Rheinland , Ehepaar
mit einem Kind , zu -
verlässig «

Köchin
gesucht . Zimmermäd¬
chen u. Kinderschwe¬
ster vorhanden . Nur
Köchinnen mit lang¬
jährigen Zcugnisien
wollen sich melden .
Angebot « unt . 66751
an den Führer .

Mil 3080 ViS
5000 Mark

beteilige ich mich au
gutem Geschäft ge -
gen Sicherheit und
Dauerstellung . ( Me -
chantler ) . Zuschrif¬
ten unter Nr , 2075
a n den Führer ,

ÄtaftfaJjtßt
Automechantler , 10
Fahre Fahrlätigkeil .
sucht Stelle a . Om¬
nibus , Personen - o .
Lastwagen , Ange¬
bote unt , Rr , 2046
an den Führer ,

Tüchtige Vau «, und
Geschäftsfrau sucht
fraurnlosen Haus -

halt zu führen , An¬
gebote u . Nr . 2170
an den Führer ,

Stelle als

Chauffeur
f. Ferntransport od .
Priv . Langt . Fahr¬
praxis . Zu erfr . u .
Nr . 2167 i . Führer .

Wo findet l0i . fl erst .

Lehrstelle in d .
Molovrnnche?
Gest . Zuschr , u , Rr ,
2161 an d , Führer ,

Fm Haush , fclbftb .

Mul . I . Stelle
!. ganz od , tagsud ,
Angebote unt , 2189
an den Führer , 1

272 io mes Benz
Benzin - Lastwagen

in tadellosem Zustand , wenig gefahren ,
sehr günstig abzugeben , da überzählig .
(66481 ) Brauerei Max Gcnter . Durlach .

möchte » Sie nicht euch ihr
Lehen 10 Jahre ueriöngern ^^ "

ieh
“

e
'
n WN8 - !lI0l0l' l'gl1

15 Nonatsraten zu Hark 20 >*
Handlich wie ein Fahrrad ! Kinderleicht zu

1 Liter Brennstoff auf 60 km . 30 % Sielgl ^ slung *

Inhaber von Langstrecken - Weltrekorden -

DK Ul - Neumaier , Edling
D K W - Fabrlkvertretar für Amtsbezirk ^ »

^ ,7»
und Umgebung .

* 1 buro : degenfeldst,13
ruf : 4518/19

AUE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884

(BMW , 3/16 r
briolei , öoIlfD'Iin‘

, rI
neu überholt ,
« nschassung cl"

j ,
groh . Wagen » pr '

„ .
wert zu vcrk° >w

Auskunft bei
Philipp Sch " «'°"

Rhcinbifchofshel -^ .

8/38 PS, , 2ft» >S ^
,2- Oiastsitzcn ,
Zust, , mit all , o

^
bebür , vr «tö " " ^ f,
Austr , ° " ia ,
Otkk -Tantst .P ' Kz
Tel , 21 .57 .

Pimpf
im Diensi

Da » amtliche
buch k. da « ^
Jungvolk . “ nI ap
SP »1*. ®pieLrtf *'
lönbedlenst - .

"
»«n»

lesen .
ukw , Brei » l -“ > .

llngend
um Si « et
120 Bild » «a"

H. Hossmaaa -

Tezt »°d
„ gch

Baldur von ß « ' 1

G .mch H -,
bändig, ,

Lawmltrov « .

Ferner burchU "

Gelchösisstallca
Oflenbnrg uN°

Laden ^ adca — ,



AUS IKAMLSlßUHE

Karlsruhes Schwester im Osten Grüße vom Kreuzer „Karlsruhe"
Der Besuch von Kapitän Siemens

Bad Karlsruhe in Oberschlesien und seine Vergangenheit
Machen wir einmal eine Reise in unsere Schwester -

staöt, das romantische Bad Carlsruhe , welches im fernen
Dsten in Oberschlesien liegend , in vieler Hinsicht mit der
badischen Landeshauptstadt verwandt ist . Nach einer
Fahrt quer durch die deutschen Gaue gelangen wir in den
deutschen Osten und erreichen , unweit der niederschlesi¬
schen Grenze, an der Bahnstrecke Namslau —Oppeln
unser Reiseziel .

Nicht an der breiten Heerstraße, sondern abseits vom
lauten Verkehr liegt Carlsruhe , das den gleichen Namen
wie unsere Stadt trägt . Ein geheimer Zauber webt sich
um den lieblichen Ort . Wer da im Waldesschatten auf
still verträumten Pfaden , schreitet , wer an den weiten
Seen, in Sonnenglast , beim Mondenschein entlang wan¬
dert , der spürt den leisen Hauch einer alten schönenZeit.

Ans Bad Carlsrnhes Vergangenheit
Bäume ragen , Fichten und dunkle Tannen , Eichen,

lahrhundertealt , in dichtem Gewirr und Gewühl, un¬
durchdringlich . Und wo im wilden Wald ein Weg sich
öffnete , da haben Menschenarme zäh und stark , ihn fest
versperrt , Baumwipfel heruntergezogen und Verhaue an¬
gelegt . Germanen waren es , die den Grenzwald
Sum sicheren Schutz gegen feindliche Ueberfälle schufen .
Jahrhundertelang blieb er Bannwald , und strenge
Strafe traf den Frevler , der hier Bäume fällen oder gar
stedeln wollte . Erst im 18. Jahrhundert rodeten deutsche
Bauern im Grenzwalö und schufen neues Kulturland .

Jetzt noch gehört das Carlsruher Gebiet zu den wald¬
reichsten, und wenn man heute die weiten Wälder in
sagelangen Märschen durchwandert, wird man leicht den
Hauch des alten Waldes spüren, der nun schön seit Jahr¬
tausenden in ununterbrochener Folge auf der Heimaterde
rauscht.

Seltsame Sagenverwandtschaft
■ In der Kuppel des Tempels , der den Namen des

Gründers , Herzog zu Württemberg. - Oels trägt , lesen" ir folgende Inschrift : „Herzog Carl Christian Erd¬
wann von Württemberg Oels Anno 1747 auf der Jagd
verirrt , schlief hier und gründete Carlsruhe in Erfolg
seines Traumes ." Wenn auch die Geschichte keinerlei Be¬
weise bietet, und der Traum dem des Markgrafen Karl

Baden-Durlach gar zu ähnlich erscheint , so weist
wese Sage doch auf eine verwandte Entwicklung der
verden Städte hin. War es ein Schloß , das zum Mittel¬
punkt unserer fächerförmigen Stadt wurde, so liefen in
^ aü Carlsruhe sechs Alleen sternförmig auf ein kleines
panschen zu , das der Herzog erbauen ließ, um den
A>echsei des Wildes genau beobachten zu können . ■ An
wteüe des alten Jagdhauses im Strahlpirnkt der Alleen
erstand ein einfaches Jagdschloß , das nach einem Brand
durch ein stattliches Wohnschloß ersetzt wurde. Als dieses
ebenfalls ein Raub der Flammen wurde, begann der
Bau des heutigen Schlosses , das im Jahre 1923 den An¬
forderungen der Neuzeit entsprechend umgestaltet wurde.

Dem herzoglichen Hause verdankt die Stadt eine
Reihe von prächtigen Bauten , darunter mehrere Kir¬
chen , sowie die Ausgestaltung der herrlichen Parkanlagen ,denn Carlsruhe diente ihm als Sommeraufenthalt und
nur während des Winters residierten die Herzöge in der
bet Breslau liegenden Stadt Oels .

Als nach dem Tode Carl Christian Erdmanns im
Jahre 1792 eine Trennung von Oels und Carlsruhe
durchgeführt wurde, erhielt der Nesse des Gründers
Carlsruhe . Der neue Besitzer, ein feingeistiger Herr mit
warmem Herzen für die Kunst , fand den Fürstensitz
äußerlich völlig ausgebaut vor und konnte sich ganz dem

inneren Ausbau widmen . Er erweiterte das vorhandene
Theater , so daß es an Größe die damalige Breslauer
Bühne ttbertraf und sich mit den meisten städtischen Thea¬
tern messen konnte . Ter Herzog zog erstklassige Schau¬
spieler heran und gründete eine eigne Kapelle .

Carl Maria von Weber, der „deutscheste " der Ton¬
dichter, weilte auf Einladung des Herzogs in Carlsruhe
und verbrachte als sein Gast mit die schönste und sorgen¬
freieste Zeit , die zu den „hellsten Lichtpartien in dem so
schattenreichen Bilde seines Lebens " gehört. Es war
eine Zeit der Sammlung und Entwicklung, an die er
später oft wie an einen goldenen Traum zurückdachte.
Er selbst versicherte , „nie so reich wie damals an Musik
zugleich und im Bewußtsein selig gewesen zu sein , inner¬
lich austönen zu dürfen, ohne um ihre Verwertung fürs

Leben besorgt sein zu müsien ." Hier belauschte er den
Wald , sein Rauschen , sein Flüstern und sein Schweigen .
Hier wurde „der grüne Wald die Heimat seiner Musen"
und ließ die warmen Töne seines „Freischütz" in ihm er¬
klingen .

Wenn man heute unbewußt den Zauber des Ortes
auf sich wirken läßt, wenn man die Erklärung der schönen
Gegenwart in der romantischen Vergangenheit sucht , dann
denkt man auch an Carl Maria von Weber , der hier ge¬
staltend schuf und den Geist der Romantik im stillen
Carlsruhe in sich reifen lasten konnte .

Das Carlsruhe der Gegenwart
Heute zählt Bad Carlsruhe 2790 Einwohner , die in

der Hauptsache von der Landwirtschaft leben . Durch die
Erbohrung einer Heilquelle wurde die Stadt mit ihrer
herrlichen landschaftlichen Umgebung ein beliebter Bade¬
ort , der alljährlich viele Gäste anzieht. Durch die Errich¬
tung eines neuen Badehauses ist die Möglichkeit eines
angenehmen Kuraufenthaltes geschaffen. Das Bad bietet
eine ungezwungene Geselligkeit , mannigfaltige Unterhal -
rung und kleine Vergnügungen , die jode Kur günstig be¬
einflußen.

An sehenswerten Bauten besitzt es neben dem Schloß ,
das ehemalige Konzerthaus , die herzogliche Bibliothek,
die „Kavalierhäuser"

, welche früher den herzöglichen
Hofstaat beherbergten, und das Theater .

Jn der Nähe des Badehauses liegt Me einzige Wald-
wollfabrik in Ost - Deutschland , in deren Nähe ein eigen¬
artig ivürziger Geruch sich bemerkbar macht. Hier wird
die „Waldwolle " aus Kiefernnadeln hergestellt , die be¬
sonders für die Polsterungen in den l . und II . Klassen
der Reichsbahn verwandt wird . Aber auch der Kiefern¬
nadel-Extrakt zur Herstellung von Kiefernnadel-Bädern
wird hier gewonnen.

Prächtige Gartenanlagen laden zum Spaziergang ein .
Da ist der frühere Französische Garten mit seiner Blu¬
menpracht und seinen Denkmälern aus vergangener Zeit.
Beim Kurhaus befindet sich ein weiterer Park mit seinen
Seen . Hier liegt auch der Mathildentempel sowie bas
Weinbergschlößchen, das an den Weinbau der herzöglichen
Zeit erinnert . Der Wilhelminenteich und Schwedentcich
üben immer wieder ihre Reize aus . In der Mitte des
alten Englischen Parks steht die Schießhalle mit alten
Donnerbüchsen , Infanterie - Geschützen und Mörsern , die
an Carlsruhes Vergangenheit erinnern .

Gar vieles müßte man noch erwählten, um ein abge¬
rundetes Bild unserer Schwesterstadt zu geben . . May
freut sich , zu wißen, daß Schlesien in unserer .- Naniens -
schwester einen köstlichen Schatz besitzt , die in MeNt Sein
und Werden so viele verwandtschaftliche Beziehungen mit
dem Karlsruhe des Südwestens aufweist . Und so wünscht
man aus frohem Herzen dem lieblichen Bad Carlsruhe
eine blühende Entwicklung , und den Bewohnern gilt
unser Gruß . —ck.

( Siitfä :) Das Weiubergschlößche« , ei« beliebter Aufenthalt der Carlsruher .

-- vu >̂

Das herzogliche Schloß. (Ausnahme : Babik.)

Am gestrigen Tage weilte der Kommandant des Pa¬
tenschiffes unserer Stadt , Kapitän z . S . Siemens in
Karlsruhe . Er stattete am Vormittag dem Rcichsstatt-
halter , dem Standortältesten Oberst Jahr und dem Ober¬
bürgermeister einen Besuch ab . Oberbürgermeister
Jäger überreichte dem Kreuzerkommandanten die
Ehrenplakette der Stadt Karlsruhe und
dankte ihm und seiner Besatzung für das überaus leb¬
hafte Eintreten bei der großen Auslandsreise für die
Patenstadt , der damit der beste und schönste Dienst ge¬
leistet wurde. Kapitän Siemens gab in seiner Ansprache
bekannt , daß der Kreuzer „K a r l s r u h e " nunmehr
als Schulschiff ausschciöe und in den Flottenver¬
band der Heimat eingereiht werde wobei Kapi -

Kapitän Siemens vor dem Karlsruher Rathaus «ach
seinem gestrige» Besuch beim Oberbürgermeister .

« rttan .
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täst . Siemens auch weiterhin das Kom¬
mando behält. Anschließend unternahm Kapitän Sie¬
mens eine Rundfahrt durch die Stabt und erhielt vor
allem durch das Rheinstrandbad Rappenwört und die
neue Rheinbrücke starke Eindrücke . Am Nachmittag
wurde eine Fahrt durch den Schwarzwald unternommen .

Im großen Konzerthaussaal fand dann gestern abend
vor geladenen Hörern der Lichtbildervortrag
von Kapitän Siemens über die letzte Auslandsreise der
„Karlsruhe " statt , der durch eine überaus große Zahl
ausgezeichneter Lichtbilder ergänzt wurde.

Am Sonntagvormittag verläßt Kapitän Siemens wie¬
der unsere Stadt , um in Stuttgart auf der Tagung des
Deutschen Auslandsinstitutes einen Bortrag zu halten.
Wir freuen uns , daß Kapitän Siemens auch in seiner
Schlußansprache am Samstagabend betonte, daß kkas
Verhältnis zwischen Patenstadt und Patenschifs auch
weiterhin das herzlichste sein werde . Unsere besten
Wünsche begleiten den Kreuzer auch bei seinen neuen
Aufgaben.

Karlsruhes Patenwein eingetroffen
Scho» 50 000 Liter abgesetzt

Wie wir erfahren, sind von dem Wein anserer dies¬
jährigen Wcinpatendörser Immenstaad und Hagnau be¬
reits 50 000 Liter Jmmeustaadcr bei den Karlsruher
Wirten abgesetzt . Nun wird auch der Hagnauer bald hier
eintrefsen und sicher auch seine Freunde finden. Die
großen Festlichkeiten der diesjährigen Weinwerbewoche
finde» wieder unter der Leitung der „KdF" statt. Das
Programm der vorgesehenen Veranstaltungen wird »och
bekanntgegebe».

Karlsruher Filmschau
DoS meiste Interesse in den Kinos beanspruchen in die-

>en Tagen zweisellos die Wochenschauen, die uns das groß -
^ rtige Erlebnis der Olympischen Spiele vermitteln . Ueber -
? st merkt man , wie selbst der abgebrühteste Theaterbesucher
Awlich mitlebt, wenn ein spannender Endkampf auf der
Aschenbahn oder im Schwimmstadion unter ohrenbetäu-

enöem Geschrei der Massen auf der Leinwand vorüber-
A bt oder einer unserer Olympiasieger zum entscheidenden
^ urs ansetzt. Schon diese in aller Eile hergestellten Aus¬
ritte aus diesem grandiosen Sportgeschehen lassen

welche Fülle von Eindrücken später der große
Mmpiafilm uns bescheren wird.

Pali : Der verkannte Lebemann

. ^ 'ne Filmkomödie in Starbesctzung, deren Erfolg so
^ lötiert ist . Das Drehbuch beschränkt sich im wesent -

aut erprobte Komik des Theaters , ohne die silmischen
g, öglichkeiten auszuwerten . Im Mittelpunkt steht R . A .
se

° " erts , der als erfolgreicher Schriftsteller vielgele -
„ " Liebesromane für einen Lebemann gehalten wird
Jur Braut sTrude M a r l e ns gegenüber das
P »^ ^" ito wahren muß . Hieraus ergeben sich zahlreiche
x, ^ !?scklungen, die durch ausgezeichnete Darstellung der
^ mischen Wirkung nicht entbehren . Theo L i n g e n gibt
Tel» einen Musterdiencr ab , der auf der einen, e ergeben die oft schwierigen Wünsche seines Herrn

erfüllt, im übrigen aber seine eigenen Pläne zu verwirk¬
lichen sucht . Grete Weiser stellt eine temperamentvolle
Operettendiva dar, die eifersüchtig um die Liebe des Ro¬
mandichters und Operettenvcrfassers kämpft , sich schließlich
aber mit dem Theaterdirektor lKurt Vespermann )
bescheidet . Erwähnung verdienen Hilde S e s s a k als
Zimmermädchen , Hans Junkermann , ein zu Seitcn -
sprüngen geneigter Onkel , der witzige Hotelboy lKurt
Richters Willi Schaefsers als dicker Herr und der
Portier lHugo Fischer -Köppe ) . Die Musik schrieb Will
M e i s e l . —ck.

Uli : Waldwinter
Nach dem rührenden Roman von Paul Keller ist eine

jener publikumswirksamen Filmgeschichten entstanden , wie
wir sie schon bei manchen Vorgängern dieser Gattung (Hei?
lige und ihr Narr , Klosterjägers erlebten. Hansi Knoteck un¬
terstreicht einmal mehr ihr darstellerisches Können und hat
in Viktor Staat einen sonnig - tapferen Helden und Lieb¬
haber gefunden . Eine Reihe sehr schöner Außenausnahmen
und sorgfältige Atelierarbeit heben das Niveau des Bild-
strcisens . Viel Beifall fand mit Recht im Beigropramm
ein ganz ausgezeichneter aufklärcnder Kurzfilm, der das
Treiben eines Kautionsschwindlers enthüllt und einige
lebendige Einblicke in das Milieu des schwergeprüften
„Reisenden" vermittelt.

Lchauburg : Die endlose Nacht
Der Bildbericht von der Südpolexpedition des Admiral

Byrd darf zum Hervorragendsten gezählt werden , was

-

C. B . S . - Radiostation Sudpol
Aus dcm neuen Paramountsilm „Die endlose Nacht " .

bisher an solchen Dokumentenfilmen geschaffen wurde.
Man erlebt den stillen Heldenkampf dieser Forscher und
Entdecker in der großartigen aber auch grauenhaften Ei» .

samkeit der Antarktis in unerhört eindringlicher Form
mit. Als Hauptfilm sieht man einen jener spannend ge¬
machten amerikanischen Wildwestfilme , die einst alle Jun .
genherzen entzückten. Eine recht glückliche und unterhalt¬
same Mischung .

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Regina :

Elli Corelli, die „Perle " der humorvoll plaudernden
Frauen unterhält wieder auf ihre originelle Art und sagt
das unterhaltsame Programm an . Poldy Dolly tanzt
einen gefälligen Spitzentanz und steppt als lustiger Boy.
Als dritte des weiblichen Gestirns überrascht Alice
Storia durch prachtvolle Körperbeherrschung. Ihr Kaut¬
schukakt trägt eine ganz besondere Note und gehört zum
Besten des Programms . Zum Abschluß bringen Maxi¬milian und Rosita musikalische Darbietungen , zu denen
sic die Besucher liebenswürdig einzuladcn wissen. Kurt
Berner und seine Solisten verabschieden sich mit wir¬
kungsvoll dargebotener Unterhaltungsmusik.

Löwenrachen :
Der Humor kommt zu seinem Recht durch Albert

L a u b e , der wieder in Karlsruhe gastiert. Elsa Gardow
zeigt temperamentvolle Tänze. Zwei starke Männer , dieCcrtis Bangs , erfreuen durch einen vollendeten Eq

'
uili -

bristik -Krastakt. Und nun wirbelt Tunney , ein drolligerClown, über Tisch und Stühle . Wenn man nicht sähe ,
daß er mit Präzision die gefährlichsten Stürze ausfnhrt ,könnte einem angst und bange um ihn werden. Die Ka¬
pelle Eugen Cuhl musiziert unermüdlich.
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Achtung HZ
Am Sonntag , 33. August, tritt der gesamte Standort

ster Hitlerjugend sowie Jungvolk um 18 .15 Uhr am
Bann -Heim , BDM und Jnugmädels um 18 Uhr am
Alte » Bahuhos au.

Der Führer des Juugbanues 1/189
ge, . Burgdors ,
Stammsührer .

Der Führer des Bannes 189
gez. Eschle,
Baunführer .

-ttmtennis-SaumriNerslbarten
Am Sonntag , den 2 8. August 1936 um Uhr be¬

ginnen aus den Plätzen der Ringtennisvereinigung an
der Bannwaldallee die Gaumei st erschaften im
Ringtennis . Besonders spannend dürsten die Kämpfe
in - er Hauptklaffe verlaufen , wo im Männer - Einzel der
Titelverteidiger und Deutsche Meister Fritz Reble
(KRE ) voraussichtlich im Endspiel wieder auf seinen
alten Rivalen Adam (RTVg ) stoßen wird . Wenn Reble
die Form erreicht , in ivelcher er sich bei den Kreismei¬
sterschaften befand , dann dürfte es für Adam schwer sein,
den Titelverteidiger , u schlagen. Sicherlich werden beson¬
ders auch die Pfor,heimer Spieler , die sich in dieser
Spielzeit stark verbesserten . Ein Wort in der Hauptklaffe
mitreden . Gerade im ' Männer -Doppel könnten die
Pforzheimer eine Ueberraschung bringen , doch müßten sie
einen außerordentlich guten Tag haben , um dem Paar
Adam — Traub (RTVg ) den Titel streitig zu machen.
Im Gemischten -Doppel wird dem KSV - Paar Weiß —
Engeffer W . kaum jemand gefährlich werden , zumal die
KREler Schindler — Reble bei den Beztrksgruppenspie -
len wegen einer Fußverletzung von Frl . Schindler
nicht antreten konnten und somit ausgeschieden sind und
bei den Gaumeisterschaften nicht mehr starten dürfen .
Ebenso ist das Frauen - Einzel , sowie Frauen -Doppel dem
KSD kaum zu nehmen , denn Weiß im Eipzel und Weiß
— Sproll im Doppel sind so stark , um auch den Wider¬
stand der Freiburger und Konstanzer Spielerinnen zu
brechen .

Ebenfalls erbitterte Kämpfe wird es in den übrigen
Altersklassen und bei der Jugend geben , so daß
die Besucher erstklaffigen Sport zu sehen bekommen .

AttsP
Getue» 85 . Geburtstag feierte am Freitag in geistiger und kör¬

perlicher Frische Schretncrmeisier Bruno Tapper 1 , Akademie -
ftrage 23 .

Jubiläum . In vollster Gesundbeit konnte dieser Tag« der IN
Karlsruhe lebende Postinspektor (Imil 2 a e g e r i sein vierztg-
sSbrigel rtenstsubiläum begeben . Anlästlich dieser seltenen fester
Netz der Führer und Reichskanzler dem Jubilar ein Dankschreiben
für treu geleistete Dienste an Volk und Staat überreichen .

tvewinnauszug
L. Klaffe 47 . Preußisch- Sübdeuisch»

(273. Preutz .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Ans jede gezogen « Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinnt gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I «ad II _
12 . Fiehungrtag 21 . August 1936

Ca der heutigen Dormittagsüehung wurden Gewinne
über 158 RM gezogen

2 <5«» inn« in 5000 « M . 120651 _ _6 Soinnt | u 3000 RM . 5671 223763 373281
26 « tminn « iu 2000 RM . 61490 81329 82763

92075 94384 135518 186232 203486 244617
260636 276690 279158 308877

88 Gewinn« in 1000 RM . 8112 10328 17007
22251 34606 36897 45839 59106 61714 83396
88240 114060 115604 116291 151695 153829
161453 172241 183069 188784 195833 202154
212328 229631 237996 242873 247834 277262
278785 298527 310907 316336 353279 363854

Oll der heutigen Nachmittagrziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 « ewinne m 5000 RM . 389988
4 Gewinne in 3000 RM . 79647 33872

24 Gewinn« zn 2000 RM . 14923 34191 66906
«8891 80725 180538 205583 209425 221258
267011 366626 397432

40 Gewinne zn 1000 RM . 34434 63257 67138
81335 107561 111391 119726 132895 138953
157830 219263 226779 248674 268100 292058
322109 332960 335992 348602 39401 »

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
i« 1000000 . L zu je 300000 , 2 zu je 100000, 2 zu
re 75000 . 2 zu je 50000, 6 zu je 30000, 8 zu ie
20000, « 5 zu je 10000, 106 zu je 5000, 214 zu je
«000 , 660 zu je 2000 , 1718 zu je 1000, 2062 zu
je 500, 11572 zu je 300 RM .

G »Überzug zum Ichauinslandrennen . Die NZG . ,Straft durch
Freude'

, Kreis Karlsruhe, süvrt am Lonniag , 30 . August , einen
Sonverzug zu den Freiburger Lchauinslandrenncn durch. Der
FahrhreiS emschltcfilich (ImirittSgeld für die Rennbahn beträgt
Jtx 3.60 . Die Abfahrt de« Londcrzugcs erfolgt morgens 4 .00 Uhr ;
Ankunft gegen 6 .00 Uhr in Freiburg. Kartenbestellungen sofort aus
der GeschSstSstelle, » arserstr. Nr . 148 ( Laden ) .

Tagesanzeiger
« onntag, den 23 . August 1936 :

» tavtgartrn: 11 —1214 und 16—181h Uhr Konzerte der Kap .
Theo Hollinaer

Naturttzeaier (Lerchenberg ) : 16 Uhr „Der Schestrerk '

Film :
Rest : Wenn der Hahn kräht
Dchauburg : Nevada
Unlon-Ltchtspielc : Waldwinter
U . -T. Mühlburg : Mädchenräuber
Atlantik : Der schüchterne Casanova
Gloria : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspiele : Ein Walzer um den StesanSturm
Palt : Der verkannt « Lebemann
Durlach : Skala : Mar Schmeling« Sieg
Marlgrasenifteater: Liebesiräume
Ettlingen : Union : Ein TeuselSkerl

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Konzert ; Tan, im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffer des Westen » : Konzert und Tan,
LSwenrachen : Familtenkavarett
Museum: Tanz
Odeon : Tanz
« oeverer : Tanz
Regina : Kabarett
Weiuhau» Just : Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Siadtgarten -Reftanrant: Tanz >m Freren
ParkschlStzl, Durlach : Konzert und Tanz

zwischen rhein , pfini und alb
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Dor dem Jubelfest der Ourlacher Feuerwehr
.A . Durlach , 23. Aug . Die freiwillige Feuerwehr Dur¬

lach gibt aus Anlaß der in den Tagen des 29., 30. und
31 . August stattfindenden Feier des 90jährigen Bestehens
ein Festbuch heraus , das in seiner Abfassung ein über¬
sichtlicher Führer durch die Festtage ist . Auf den ersten
Seiten erscheint die Festfolge . Sie gibt Aufschluß über
den Verlauf der verschiedenen Feierlichkeiten , die am
Samstag , den 29. August nachmittags 2 Uhr mit dem
Empfang der auswärtigen Wehren beginnen und am
Montag , den 31 . August mit dem Kameradschaftstreffen
auf dem Fcstplatz enden .

Das Geleitwort schrieb das Stadtoberhaupt Bürger¬
meister Sauerhöfer . Es umschließt eine Würdigung der
großen Gemeinschaftsarbeit des Korps und klingt aus in
einem herzlichen Willkommengrutz der Stadt an alle
Gäste des Jubelfestes .

Das Festbuch enthält weiter den genauen Nebungs -
plan für die am Sonntag , den 30 . August vormittags
Vall Uhr am städt Baublock Auer - , Wilhelm - und Blot -
terstratze stattfindende große Hauptiibung . Ehrenkom¬
mandant Branddirektor Bull gibt dann einen Rückblick
auf den Werdegang der Durlacher Feuerwehr . Diesen
Teil zieren die Aufnahmen der Kommandanten Hermann
Friedrich ( 1851—1886 ) , Albert Grimm ( 1886—1897) , Max
Eglau ( 1897—1898) , Karl Preitz ( 1898—1919) und ein
Bild vom Hengstdenkmal auf dem Blumenplatz .

Die 90-Jahr - Feier der Feuerwehr wird für die alte
Markgrafenstadt und ihre Einwohnerschaft ein großes
Erlebnis bringen .

Ourlacher Weinwerbewoche 1936
A . Durlach , 23. Aug . Durlach begeht das Fest der

deutschen Traube und des Weines vom 27. September
bis 4. Oktober . Eine Reihe von vorausgehenden großen
Veranstaltungen , wie Feuerwehrfest und Kirchweihfest
(2V . Sept . ) >waren mitbestimmend sür die Festlegung der
Weinwerbewoche auf genannten Termin . Zu Beginn
der Wcrbewoche wird eine Fahrt nach Bischoffingen , der
Heimat unseres Patenweines , veranstaltet . Das Pro¬
gramm für die Fahrt ist in großen Zügen festgelegt .
Diese erstreckt sich über Samstag , den 26. Sept . und
Sonntag , den 27. Sept . Sie führt zunächst durch die
Rheinebene nach Bischoffingen . Hier findet ein festlicher
Empfang für die Fahrtteilnehmer statt . Weiter ist eine
Besichtigung der alten Stadt Breisach vorgesehen . Die
Beförderung erfolgt in Omnibussen . Der Kostenpukt be¬
läuft sich für Fahrt , Uebernachtung und Verpflegung auf
etwa 9 RM .

iDie Werbung für unseren Patenwein wird in großem
Rahmen öurchgeführt . Die Polizeistundenverlängerung
wird sich über drei Uhr nachts erstrecken. Während der
Weinwerbewoche sind sonst gebührenpflichtige Veranstal¬
tungen , wenn sie propagandistischer Art für die Weinivoche
sind , außer den baren Auslagen kostenfrei . Die Polizei -
stundenvcrlängerung ist natürlich bei Erfüllung der Vor¬
aussetzungen ebenfalls gebührenfrei . Im Ausschank
kostet das Viertel Paten .,vein einschließlich Bedienung
25 Pfg . ,

- im Einzelhandel ist der Flaschenpreis pro Liter
auf 80 Pfg . festgesetzt (ohne Glas ) . Die Ausgestaltung
der Weinwerbewoche liegt in Händen einer Kommission .
Die Vorbereitungen zum Fest der Traube und des Wei¬
nes lassen erkennen , daß auch dieses Jahr die Weinwerbe¬
woche in der Turmbergstadt einen erfolgreichen Verlauf
nehmen wird .

Die Durlacher Elf für das Auswahlspiel
Für das am Sonntag auf dem Germaniaplatz statt¬

findende Autzwahlspiel der Stadtmannschaft Durlach —
Pfinztal hat Durlach folgende Ausstellung namhaft ge¬
macht :

Beier
Walk Kunen

(alle drei Germania)
Rausch (SpVg .) Nägele (Germania) Held (VfR,)

Sutor Hoch 2 Hoch 3 Eramer Schlecht
( SvVa .) (VkR .)

a . Durlach , 23 . Aug . (7 5. Geburtstag .) Frau
Fr . Maurer , Kirchstraße 2 , kann heute in körperlicher
und geistiger Frische ihren 75. Geburtsag feiern . Unfern
Glückwunsch!

W. Söllingen , 22. August . (V o l k s t h e a t e r .) Zur
Zeit weilt in unserem Dorf eine Wanderbühne , die am
Donnerstag und Freitag Gastspiele in der Turnhalle des
Turnvereins gab . Am Donnerstagabend kam das Schau -
spiel : „Der treue Husar " zur Aufführung , wofür der ver¬
diente Beifall natürlich nicht ausblieb . Am Freitagabend
war es eine Tragödie , in der die Künstler wiederum ihr
Bestes naben . Am Sonntagabend geht das Schauspiel
„Waldfrühling " über die Bretter .

z . Berghause « , 28 Aug . (Flachsernte .) Letzte
und diese Woche wurde durch die HI und durch Schüler
der Volksschule der Flachs geerntet , der hier für die
Erntespende der Bauernschaft angebaut wurde .

(Unfall . ) Dieser Tage wurde ein durchfahrender
Radfahrer bei der Brücke von dem Anhänger eines Last¬
autos angefahren und zu Boden geworfen . Zum Glück
konnte der Radfahrer nach kurzem Unwohlsein seine
Fahrt fortsetzen.

ff. Weiugarte «, 23 . Aug . (K a m e r a d s ch a f t s f e st.)
Der Reichsarbeitsbienst , Abt . 6/276 , der im benachbarten
Blankenloch sein Lager hat , veranstaltet heute abend in
der hiesigen Kärcherhalle ein Kameradschaftsfest . Eine
reiche Programmfolge , sowie Tanzunterhaltung wird
alt und jung erfreuen .

(O b st v e r st e i g e r u n g .) Die Gemeinde versteigert
den Ertrag ihrer Obstbäume am kommenden Dienstag .
Die Jntereffenten treffen sich schon morgens 8 Uhr am
Herrschaftsbruchweg .

(Die NSG „Kraft durch Freude ") zeigt von
Dienstag bis Donnerstag in den hiesige» Capitol -Licht¬
spielen den großen deutschen Volksfilm u St r a ß -
burg auf der Schanz " mit einem reichhaltigen Bei¬
programm . Um jedem Volksgenossen den Besuch zu er¬
möglichen , wurde der Eintrittspreis sehr ermäßigt

Feieraben - und Freizeit im Dorf

Es ist heute ein fast kühnes Unterfangen , im dörflichen
Leben dieses Wort zu gebrauchen , wo die Tabakernte die
Menschen oft bis Mitternacht fesselt . Und mancher der bäu¬
erlichen Leser mag den Kops schütteln und sich seine Ge¬
danken machen. In der Tat , was für den Menschen in der
Stadt zur lieben Selbstverständlichkeit geworden ist , daß
ihm so manche Stunde nach des Tages Last und Mühe
zur Befriedigung seiner persönliä >en Liebhabereien und
zur Erfüllung so mancher ruhsamen Träumerei bleibt ,
das ist dem Landwirt in dieser Form ziemlich fremd.
Fremd zumindest in der Zeit , in der die Arbeit drängt und
das sind gewiß drei Viertel des Jahres und oft noch mehr .

Feierabend und Freizeitgestaltung , diesen Worten steht
der Landmann mit Mißtrauen , zumindest mit allerlei Vor¬
behalten gegenüber , weil er sür sich selbst ihren Sinn noch
nicht zu deuten vermag . Ihn füllt die Arbeit , auch zeitlich,
so aus , daß er meist keinen Gedanken für andere Dinge
hat . Das ist verständlich , wenn man vor Müdigkeit fast
umfällt und kaum die Zeit findet , um am Abend vor
dem Haus noch etwas zu verweilen . Längst ist schon die
Sonne unterm Horizont verschwunden und die Schatten
der Nacht geistern durch die Gassen, wenn im Bauernhaus
das Wort vom Feierabend fällt oder unausgesprochen das
Tagewerk zu Ende geht . Und es ist dann nicht schön , noch
auf wenige Minuten Zwiesprache zu halten mit dem Nach¬
barn , mit den Sternen oder mit den dunkel ziehenden
Wolken . Das ist meist die einzige Erholung , die der Land¬
mann nach hartem Arbeitstage hat , ehe ihn kurzer Schlaf
umfängt . Der Sonntag aber , der bleibt ihm zur Ruhe
und Besinnung und hier könnte auch der Bauersmann
noch manches tun zu seiner Erbauung . Was die NT - Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude "

, was die NS -Kultur -
gemeind « und die NS - Gaufilmstelle heute in jedem Dorfe
bieten , das sollte sich auch der Landmann trotz aller Da¬
seinsschwere oder gerade deswegen zugute kommen lasten.
Auch ihm wird die Arbeit leichter sein , wenn irgendwelche
besonderen Erlebniffe sein Gemüt und seinen Geist an¬
geregt und abgelenkt haben , wobei dies natürlich genau so
für die Frau gilt , die gleichharte Arbeit tut . Die Quellen
der Freude , die Gestaltung des Feierabends und der Frei¬
zeit im weitesten Sinne des Wortes , sie sind auch für den
Landwirt da . Möge er nicht kurzsichtig diese Quellen für
sich ablehnen , weil sie angeblich nicht in sein Leben taugen .

Hauptversammlung der Frei » . Feuerwehr Ettlingen
Annahme der neuen Satzungen — Neubildung des FLhrerrates

Ettlingen , 23. August .
Die Freiw . Feuerwehr Ettlingen hielt am Donners¬

tagabend im Rathaussaal eine außerordentliche Haupt¬
versammlung ab, um die zur Vereinheitlichung des
Feuerlöschwesens vom Reich erlaffenen Satzungen ein¬
schließlich der Ordnung über die Gliederung , Ausrü¬
stung und Stärkenachweisung einzuführen . Wehrsührer' Becker begrüßte die erschienenen Mitglieder und stellte
fest, daß weit mehr als die Hälfte anwesend sind. Als
Vertreter des Bürgermeisters und der Partei wohnte
Ratsherr Brandmeister Knecht der . Versammlung bei.

Der Besitzende brachte dann die neuen Satzungen
und Bestimmungen zur Verlesung . Wesentlich ist , daß
die Feuerwehr künftighin der Ortspolizeibehörde unter¬
stellt ist . Anschließend teilt « der Vorsitzende mit , wie die
Organisation in Ettlingen durchgeführt wird . Der alt «
Verwaltungsrat ist aufgelöst worden und der neue Füh¬
rerrat wird von 14 P « rsonen gebildet . Er setzt sich aus
folgenden Männern zusammen :

1. D«r Führer der Wehr Hauptbrandmeister Becker ,
Schrift - und Kassenwart Groh und Referent beim
Bürgermeisteramt Ratsherr Knecht , beide im
Rang eines Brandmeisters .

2. Die 8 Löschzugsührer Ehrle , Weber und Kehr¬
beck mit dem Titel Oberbrandmeister .

8. Die 8 Halbzugführer Müller , Barabasch ,
Reuter , Dörich , Gros und Köhler mit dem
Titel Brandmeister .

4 . Der Vertreter der Spielleute Wursthorn und
der Vertreter der Altersabteilung Frank .

Das NGV Müttererholungsheim Marxzell
Ein Quell der Freude für viele deutsche Mütter

Beim erweiterten Führerrat kommen noch die 13
Löschmeister, bisherigen Obleute Pfeil , Mukkenfuß ,
Mai , Wieland (1. Löschzug ) , Kern , Becker ,
Hauck , Grötzinger ( 2. Löschzug) , Dreher , Kassel ,
Wolsmüller und Günther (3. Löschzug) dazu .

Die aktive Stärke des Korps beträgt 156 Mann , also
pro Löschzug 52.

Die neuen Satzungen wurden einstimmig angenom¬
men . Im »»eiteren Verlauf gab Wehrführer Becker be¬
kannt , daß sich die hiesige Wehr mit etwa 50 Mann beim
90jährigen Jubiläum der Durlacher Feuerwehr am
80. August beteiligen wird . Die Hebungen beginnen vor¬
mittags 9 .30 Uhr , der Festzug um 13 .30 Uhr .

Die Versammlung wurde mit einem Sieg Heil auf
den Führer und Reichskanzler geschloffen.

Gpvriwoche in Au am Rhein
Sportfr . Forchheim — Phönix Durmersheim 0 :3 ( 0 :0)

L . Zum Auftakt der Auer Sportwoche bestritten am
Donnerstagabend obige Mannschaften das Eröffnungsspiel .
Forchheim trat ersotzgeschlvächt an , da dies schon das
4. Spiel in der Woche ist und am Samstag noch ein wich '

tiges folgt . Durch den einsetzenden Regen waren die
Platzverhältniffe in schlechtem Zustand . DaS Spiel lag
in den Händen von Odenwald -Rauental . - Trotzdem
die Sportfreunde nur neun Mann hatten , konnten sie
bis Halbzeit die Waage halten , denn torlos wurden
Seiten gewechselt. Durmersheim erreichte in der 9. M >'
nute das Führungstor . Nun erst erwachten die
schäften und das Spielgeschehen wurde intereffanter . Aus
einem Strafstoß konnten die Phönixler auf 2 :9 erhöheu -
Der Hauptfesttag der Auer Sportwoche ist der Sonntag ,
der ein interessantes Programm bringt .

*

n . Langensteinbach , 23. August . ( Todesfall .)
tagnacht verschied im Alter von 41 Jahren unsere Ml '

bürgerin Frieda U ck e l e , geb. Müller . Der kinderreich
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Wer bisher Gelegenheit hatte , die Müttererholungs¬
heime der NSB zu betrachten , der wird als ganz neu¬
traler Besucher genau so begeistert sein wie all die
Frauen die dort eine 4—Vwöchige Erholung gesun¬
den haben . Allein schon die Heime , die nur in schönen ,
waldreichen Gegenden erstellt werden und durch ihren
Anblick eine helle Freude wach werden lassen, wirken wie
ein Wunder auf all die Mütter , die zur Erholung in die
NSB - Müttererholungshcime kommen . Und wenn man die
Inneneinrichtung dieser Heime betrachtet , so wirkt diese
trotz ihrer Einfachheit in Ausschmückung und Herstellung
direkt wunderbar . So ist cs auch zu verstehen , daß ver¬
schiedene Mütter kaum glauben können , daß all dies , was
sie sehen und was sie umgibt , nur für sie da ist , damit sie
sich erholen , stärken und ausruhen können von ihrer täg¬
lichen Mühe und Arbeit .

Ein solches Müttererholungsheim befindet sich in
Marxzell im schönen Albtal . Unter Lachen, Freude ,
Spiel und guter Pflege verbringen dort deutsche Mütter
herrliche Erholungstage , um dann gestärkt an Leib und
Seele ihre schwere verantwortungsreiche , aber schöne Ar¬
beit als Mutter wieder aufznnehmcn .

So schrieb uns eine Mutter , die in Marxzell in Er¬
holung weilt : „ Es ist eine herrliche Tat , die unser Füh¬
rer geschaffen hat . So manch armem Mütterlein ging ein
lang ersehnter Traum in Erfüllung , sich erholen zu kön¬
nen , für die Gesundheit etwas zu tun , bei Kräften zu
bleiben , denn die Kinder brauchen ja die Mutter . Ich

freue mich so, daß ich mal ansruhen kann , mich stärken
kann und danke unserem Führer und all den Menschen,
die diese Erholung ermöglicht haben , von Herzen ."

Und so wie sich Mütter erholen , sich in den schönen
NSB -Heimen frische Kraft und frischen Lebensmut holen ,
so erholen sich in allen Gauen Deutschlands deutsche
Jungens und Mädels bei Volksgenossen , die wiffen , um
was es geht . Die wissen, daß ein starkes Volk und die
Ewigkeit eines Volkes nur gewährleistet ist durch « ine
gesunde Jugend , die dann später in der Lage ist , eben¬
falls den Kampf um den Bestand des Volkes aufzu¬
nehmen .

So danken wir allen denen , die bisher ein Kind in
ihrem Heim in unserer herrlichen badischen Heimat aus¬
genommen haben .

Und von neuem rufen wir alle Volksgenossen auf :
Deutsche Männer und Frauen ! Helft alle mit in den

kommenden Monaten , um recht vielen erholungsbedürf¬
tigen Buben und Mädeln eine Erholung möglich zu machen.
Prüfe jede Familie noch einmal , ob es nicht doch möglich
ist , einen Buben oder ein Mädel aufzunehmen . Stellt
alle kleinlichen Bedenken beiseite , denn die Gesundung
der Jugend eures Volkes muß euch mehr wert sein.
Macht euch den Richtsatz des Nationalsozialismus zu
eigen : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

Spendet Frei st eilen der NS - VolkswohI -
fahrtl

n . Langensteinbach , 22 . August . (B e e r e n s a m m e l
Der im Frühjahr unliebsam nochmals verspätet au ) S '

tauchte Schnee zog auch die schöne Baumblüte in Mule -

denschast , so daß mit einer großen Obsternte hier nicht »»

rechnen ist . Sehr treffend wirkt sich dieser Zustand *
Zeit auf die Brombeerernte aus . Jung und alt »
wafsnet " mit den nötigen Utensilien , durchstreift den '
um die äußerst schmackhafte Beere zu ernten und an .. ^ u
des Obstmostes ein gut mundendes Beerenweingetrank r
bereiten .

s . Graben , 23 . Aug . (Vom Sport .) Heute
mittag tritt die erste Mannschaft des Fußballvere
zum dritten Male in Karlsdorf an , um sich nun * i
der netten Preise des Veranstalters , Ball oder ei
Satz Trikots , zu holen . Hoffentlich kann die Elf o '
entscheidende Spiel , in dem wahrscheinlich Hagsftlo
Gegner , und zwar ein starker Gegner , sein wird ,
bester Besetzung bestreiten , um so den Auftakt zur
Spielzeit gleich recht erfolgreich zu gestalten . Was m■
bisher sah , war recht ordentlich . Was noch kehlt, ft»
Schnelligkeit und Gewandtheit , die man sich natürlich
in einem intensiven Training , Leichtathletik und ®® |
nastik , holen kann . Es git also auch hier , wie übrige ^
bei den meisten Fußballern , die Mahnung , sich "V"
Leichtathletik auf besseren Fuß zu stellen , zumal ^
Verein ohnehin in acht Tagen eine Probe seines
nens auf diesem Gebiete abzulegen hat . Für heute >

mittag wünschen wir der Mannschaft vollen Erfolg -
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Das falsche Bild von der SADas war Sdiarfsinn !
Das französische ,,2 ' Stuto"

, ein Sportblatt , das den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen kann, die Berliner
Spiele mit anderer Brille gesehen zu haben als die
übrigen, hatte einen außerordentlich scharfsinnigen
Berichter st alter nach der Reichshauptstadt geschickt.
Er guckte „hinter die Kulissen "

, sah alles, hörte alles und
urerkte sich alles. In seiner Olympia -Nachlese stellte er
uun Betrachtungen an, die an seinem klugen Geist er¬
neut keinen Zweifel lassen.

Tie deutschen Unternehmer hätten , — so schrieb der
Kluge — schon vor langen Monaten begonnen , ihren Ar¬
beitern und Angestellten vom Lohn Beträge ein -
äubehalten und dafür Olympiakarten gekauft , die zu
Pflichtbesuchen ausgegeben wurden . Auf diese Weise sei
ber Maffenbesuch im Stadion gesichert worden, der die
bisherigen Zuschauerrekorde um ein erhebliches in Schat¬
ten stelle.

Dafür schuldet die Welt dem „Auto " unendlichen Dank.

2Ser hätte nicht auch täglich sich verwundert gefragt, wo¬
her die Ränge so dicht besetzt waren . Und nun bietet sich
diese Erklärung , einleuchtend und über jedem Zweifel er¬
haben!

Der „Angriff"
, die Tageszeitung der Deutschen Ar¬

beitsfront hat sich zuständigkeitshalber durch das phan¬
tasiebegabte französische Blatt angeregt gefühlt, spürte der
Sache nach und ist nun in der Lage , weitere Tatsachen
testzustellen , die dem französischen Berichterstatter ent¬
gingen . Er lernte — wie er schreibt — den Anmarsch
ber deutschen Maffen in seiner Regie genauestens kennen
und bringt jetzt noch mehr Licht in das „Dunkel" der
^ lympiatage.

Schon das arglose Auge — meldet der „Angriff" —
^ kannte an den Zufahrtsstraßen zum Reichssportfeld
auffallend zahlreiche Omnibuskolonnen , übersah auch
Utcht die Omnibusparkplätze, die von NSKK -Männern
überwacht wurden . Ist, diese Omnibusie, die meist roman¬
tische Namen trugen , wie „R h e i n g o l d"

, Sachsen -
st o l z", „M ö v e" oder „W a l d e s l u st" , wurden mor¬
gens die Belegschaften verfrachtet, hinausgesahren und
von einer Kette von Schupos, verkleideten SA - Männern
und ST -Kordons zu den Rängen geleitet, ohne daß je¬
mand es fertig brachte , nach links oder rechts auszu^
brechen . Der Anmarsch dieser DAF -Kadres wurde wohl¬
überlegt auf die letzte Viertelstunde zusammengedrängt,
so daß der einzelne in einem großen Strom mit ins
Stadion hineingesogen wurde.

Dort auf den Rängen blieben natürlich die DAF -
Männe : in Blöcken zusammen , und kaum begannen die
Wettkämpfe, so bemerkte man, wie in harmlose Sport¬
anzüge verkleidete Funktionäre , durchweg untersetzte
Herren vom Typ leutseliger Bonvivants , als Stim¬
mungskanonen nach genauer telephonischer Anweisung

Die Weltmeinung ist zum Teil heute noch von einem
Bild befangen , das ihr die damalige Systempresse der
Weimarer Republik von der SA servierte. Sie sieht den
SA - Mann nur in Verbindung mit Barrikaden .
Totschlägern und in möglichst rowdyhafter Un -;' termalung .

Daß ein derartiges Bild — abgesehen von der will¬
kürlichen Retuschierung — überhaupt entstehen konnte ,
kann ich noch verständlich finden. Wenn ich sage, daß mit
der SA ein erstmaliger Soldatentyp geschaffen
wurde, der politische Soldat , möchte ich dem hinzn-
fügen , daß schon diese Erstmaligkeit, das Neue, dazu
angetan war , die breite öffentliche Meinung gegen sich
zu haben. Denn bekanntlich sieht die breite Masse der
Meinungen alles subjektiv von der Warte des Vorhan¬
denen , während sich allem Neuen schon im Werden ver¬
neinende Kritik gegenüberstellt.

Die objektive Seite der öffentlichen Weltmeinung hat
ja in diesem Punkte eine Korrektur bereits vorgenom¬
men .

Zur Sache selbst bleibt noch von mir festzustellen : es
ist einmal richtig — und wir SA -Männer sind stolz
darauf, daß wir den roten Terror in Deutschland mit
der Faust gebrochen haben .

Es ist zweitens richtig , daß die SA die deutsche Straße
dem deutschen Volk nicht mit philosophischen Betrachtun¬
gen vom Schreibtisch her zurückerobert hat.

Aber man soll doch nicht glaube », daß die national¬
sozialistische Revolution vollkommen ohne Blutvergießen
geendet hätte, wenn der SA -Mann jener blutrünstige
Terrorist gewesen wäre, als den man ihn auch noch nach
der Machtübernahme hinstellte!

Und ich frage : ist es möglich, daß ein Volk , ein Staat ,
dem „Terroristen " das Gepräge geben , völlig frei von
Terror ist ?

Der beste Beweis dafür , daß die SA nicht den Ter¬
ror , sondern seine Beseitigung wollte , ist das neue
Deutschland , das ebenso ehrlich den Frieden nach innen,
wie nach außen bejaht!

Es ist daher nicht unwesentlich , darauf hinzuweisen,
daß der SA - Mann den Kampf gegen seine eigenen Bluts¬
brüder mit einem natürlichen Widerwillen geführt hat
und nur deshalb hart und entschlossen in diesem Kampf
geblieben ist , weil er wußte, daß es letzten Endes keine
Gegnerschaft war , die ihn zum Kampf zwang, daß er
nicht gegen , sondern f ü r und um das deutsche Volk
kämpfte .

die Sportmütze vom Kopf rissen oder noch unverhüllte
Hakenkreuzflaggen schwangen und Sprechchöre komman¬
dierten . Immer standen links und rechts die in Blau ge¬
tarnten SA - Männer als Kontrolleure , und ab und zu
ließ der „Herr Unternehmer " auf Papptellern Knack¬
würstchen mit Senf durch die Bankreihen geben , um seine
Schar in Stimmung zu halten (denn die weitere Zulei¬
tung von Heeresaufträgen an seine Firma hing nicht un¬
wesentlich von der Lautstärke ab , die er mit seinen Man¬
nen erzielte) .

Ein Weiteres , das dem Korrespondenten des „L 'Auto "
entgangen ist , wozu er sich aber mühelos eine Serie von
Bildern besorgen konnte , trat uns in der KbF- Stadt an
der Heerstraße entgegen . Am Samstag allein sah man
dort etwa 120- bis 150 000 Menschen , in den Hallen, auf
den Bänken, unter den kargen Kiefern. Es waren die¬
jenigen, die von der DAF bestimmt waren , ihre Wohn -
und Schlafzimmer für die Ausländer zu räumen und die
nun Nacht für Nacht bis in die blaß dämmernden Mor¬
genstunden dort zubringen mußten, krampfhaft durch
Musik , Ansagen und Tänze in Stimmung gehalten, bis
ihnen die Beine den Dienst versagten und , wie man in
Deutschland sagt — „völlig erschossen " — nach Hause wank¬
ten, um den Fremden den von Schachts Tevisengnaden
zugeteilten Mokka zu brauen .

Zweifellos geben diese Beobachtungen dem „Auto "-
Klugen aufschlußreiche Anhaltspunkte für die Zukunft.

Die Wiederherstellung des völkischen Friedens ist sei«
unter schwere » Opfern errungenes Werk ; und über die
Erhaltung dieses Friedens zu wache» , eine seiner Aus¬
gaben für die Zukunft !

(Der Stabschef vor dem Diplomatischen Korps am
24. Januar 1036) .

Stabschef Viktor Lutze
vor dem deute in Frciburg 10 00» Männer der Brigade 54 zuin
Appell antretcn . Aus den Tälern und von den Höhen des Ichlvarz -
waldes sind sic nach der Breisgaustadt gekommen . Bom Bodensce ,

aus Hohcnzollcrn und dem Hegau .
Tausende von Ausländern , von denen viele zum erstenmal einen
nakionalsozialistischcn Massenausmarsch sehen , sind beute beim An -
und Abtransport aus den Strassen und in den Städten des
Schwarzwalds Augenzeugen SA -mäßiger Zucht und Sclvst -

disziplin .

Mag er infolge mangelnder Beziehungen zur DAF auch
nicht „alles" gesehen haben, spricht doch aus der Treff¬
sicherheit seiner Nachbetrachtung die geballte Intelligenz .

Gäbe es eine Goldmedaille für Scharfsinn, das „Auto"
wäre haushoher Favorit . . .

Schlechte Zeiten für Schund und Kitsch
Die von der NSG „Kraft durch Freude " aus -

gegangene und von breiten Schichten des Volkes mit Ge -
nagtuung aufgcnommene Initiative zur Verschönerung
des deutschen Hcimatbildes in Stadt und Land , in Werk¬
statt und Arbeitsplatz, in Haus , Hof und Grünanlage ,
findet mit der Zeit auch immer mehr Gehör 'und Un¬
terstützung bei den Dienststellen des Staates und der
Partei . So wird die Aktion zur Verschönerung des Dor¬
fes vom Reichsnährstand und von zahlreichen Landräten
nachdrücklich gefördert, so hat das deutsche Handwerk und
Kunsthandwcrk den Ruf der NSG . „Kraft durch
Freude " nach schlichten , aber ivohnlichcn Möbeln zur
Neugestaltung der deutschen Arbeiterhcime aufgenom-
n ? n’. hat letzthin auch die Reichskammcr der bildenden
Künste in ihrer Anordnung über die baukulturellen Be¬
rufspflichten der Architekten dazu beigetragen, daß in
Zukunft einer Verschandelung des deutschen Landschafts¬
bildes vorgebeugt wird.

Die Retchskammer der bildenden Künste
ist es nun auch , die mit einer neuen Anordnung vom
15 . August 1036 den Bestrebungen der NSG „Kraft
durch Freude " auf einem weiteren Einsatzgebiet zur
offiziellen Anerkennung verhilst. Ter Kamps gilt dies¬
mal dem Andenkenkitsch, der sich bisher in übler Weife
breit macht.
^ Auf Grund der anläßlich der Olympischen
Spiele gemachten Erfahrungen — hier wurde zum er¬
stenmal «in Genehmigungszwang für alle Gegenstände
dnrchgeführt, die in irgendeiner Weise von dem Namen
o5er den Symbolen der Olympiade Gebrauch machen
wollten (und schaurig - schöne Dinge sind dank diesem
Prüfungszwang verhindert worden ! ) — hat die Reichs¬
kammer der bildenden Künste die Herstellung, Verbrei¬
tung und Vermittlung von Reiseandenken, Reisemit-
bringseln usw . allgemein als eine Tätigkeit am
deutschen Kulturgut und die an der Herstellung,
dem Vertrieb und Verkauf von Reiseandenken beteiligten
natürlichen und juristischen Personen für kammerpflichtig
gemäß der ersten Durchführungsverordnung zum Reichs -
knlturkammergesetz vom 1 . November 1933 erklärt .

Die in Frage kommenden Hersteller und Händler mit
Andenken und Reisemitbringseln müssen sich dementspre¬
chend bis zum 1. Oktober 1936 bei den zuständigen Lan¬
desleitungen der Reichskammer der bildenden Künste
anmelden und gleichzeitig ein genaues Verzeich¬
nis aller von ihnen erzeugten oder vertriebenen Ge¬
genstände einreichen , die — gleichgültig , ob sie zur prak¬
tischen Verwendung oder nur als Erinnerungsstücke be¬
stimmt sind — durch ihre Herstellungsform, ihren Her-
stellungsstosf oder ihre Verarbeitung oder auch nur durch
zusätzliche Kennzeichnungen irgendwelcher Art als An¬
denken an Landschaften , Reise - und Ausflugsziele , Wall¬
fahrtsorte , Bäder oder sonstige Stätten besonderer Ver¬
anstaltungen dienen . Mit der Eingliederung in die
Reichskammer der bildenden Künste unterstehen die Her¬
steller und Verkäufer der Reiseandenkenindustriezugleich
den volkskulturellen Richtlinien der Kammer, die deren
Beachtung durch ihre Disziplinargesetzgebungerzwingen
kann .

Wer also weiterhin noch Andenkeukitsch herstellt oder
vertreibt , wird in absehbarer Zeit mit Berwarnuuge»
und, wo diese nichts Helsen , mit einem Verbot der Be ,
rufsausübuug rechne « können!

Der zweite der an dem Vertrieb von Reiseandenken
interessierten Faktoren — der Reichsfremdenver -
kchrsverband — hat sich dem Vorgehen der Reichs¬
kammer der bildenden Künste angeschlossen und gibt zu
diesem Zwecke eine Sondernummer gegen den Andenken¬
kitsch heraus , in der die Auswüchse des nur auf großen
Gewinn bei geringsten Unkosten abgestcllten Andenken -
gcschästes in schärfsten Worten gegeißelt werden.

Es müsse — so heißt cs da — endlich ein Ende damit
gemacht werden, daß „Andenkenkitsch und G a u d i b ur¬
sch en tum deutsches Brauchtum in Stadt und Land
fratzenhaft verzerrten , deutsche Sitte und Art zur Ziel¬
scheibe ätzenden Spottes und Hohnes machten und vom
Ahnen zum Enkel stammgeweihte Tracht zur lächerlichen
Maskerade degradierten." Selbstverständlich sei die Un¬
terstützung der Bemühungen der Reichskammer der bil¬
denden Künste , des Reichsstandes des deutschen Hand¬
werks, der Kunstgemerbevereine und der Handwerks¬
kammern, den Reisenden die Erzeugnisie bodenständiger
Handwerkskunst und geschmacklich vollwertiger Waren
heimischer Industriebetriebe nahezubringen .

Beförderungen erfolgreicher Olympiakämpfer
in der SS

* Berlin , 21 . Aug . Ter Reichsführer SS beförderte
den SS -Rottenführer Eichhorn 2/pi/2 in der Mann¬
schaft des Zweier ohne Steuermann und den SS -Rot¬
tenführer Baber 2/13 SS -Rciterstandarte in der
Mannschaft des Vierer mit Steuermann , die beide eine
Goldmedaille erkämpften, zum SS -Untersturmführer .
Außerdem beförderte der Reichsführer SS den SS -
Oberscharführer Schulze 1/21 SS -Ttandarte als An¬
gehöriger der Wasserballmannschaft , die eine Silber¬
medaille errang , zum SS -Hauptscharsührer und den TS -
Sturmmann O k r e n t 5/22 SS - Standarte als Ange¬
höriger der Hockeymannschaft, die ebenfalls eine Silber¬
medaille errang , zum SS - Obcrscharführcr.

Immobilien
r Ein- u . menrlamiilenhauser -i

S in jeder Preislage in
L Karlsruh * und Vor¬

orten zu kaufen ge¬
sucht . Vertrauliche und
rasche Abwicklung durch

mm
Karlsruhe, Waldhornstraße 30, Fernruf 29&2

Der Schlüssel
Tnm KUK <- Holzhaus

»• « aoen fu, gl« bereit . Hätten Sienicnt Lost iu «o einem gediegenenisolierten Eigenheim? Es
jr°ut sich darin gesund und de-
beglich. Verlangen Sie kostenlos
nnseren Prospekt . Auf Wunscheuch Beratung über Bau - Finan -
alerung . Reich bebildertet* « *l©g für RU . 1.- erhältlich .

KATZ » KXUMPP A. - G.
__ GERNSBACH

MiirahlliSllS
HLdwcftstadt » on flatlituftc . mit

bttEinfahrt und SetOtaite ufw . IU'““f'u. (22ofl)
Kübler & Sohn

Ba' fttBrafce 82« . Xetcfon 461 .

Neubau
3imm ^ ' rUi,e - Südwcftftadtlage . m . '
stniJhh, „ ' mRend>le tc Bäder , bei 15 00
* « ünh£ ta '?u "« ' "» len . (2
_ Immob .,Gaggenau . Nelkenf

Zweifamilienhaus
« , , - - Karls«

S$ et.t,lSmfm* cn 4 Z .-Wobnuw
ieder et<<ottfn . Zentralbeizung .

? sircmbenOmm. . Gar
tft besonderer '

* * lebr vreiswert bei 20
<k. « R ,

“ 1 j » »erkaufen . Näh1 e t 1. Immobilien . Gaggei

Einfamilienhaus
Nähe Mühlburger Tor

11 Zimmer mit Zubehör . Vorgarten usw . j
besonder» preiswert j
zu verkaufen oderzu vermieten
M . Kübler & Sohn

» ailerstr . 82a , Telefon 461. (2199 )

M -Mmi
Baden , sehr auter Geschäft , mit 12 Frem -
den,im « . . 1913 erbaut , mit ca. 6666 am
Obst - u . ©cmüfcflottcn , sow. Brennrccht ,
ist alterswegen , . Preis von 48 909 M,
bei 15—20 000 M Anzahl «, zu verlaufen .
E .Gllntcrt , Jmmob .Gaggcnau , NeUenstr.7.

(2060 )

in sch. Lage der Weitst, mit 3 « . 4 u.
1 m . 2 Z . . Diele. Bad u . Etagenheizung .
Eins . , mit ar . Garten , umständehalber für
4000 RM . An, , u verkaufen. Angebot-
unter Nr . 2197 an den Führer .

Bauplätze
640 am be, . 960 am fit . , 3 9m . von
9arlör . ents . . an fett . Straste (keine
Strahenl .) billig zu verkaufen. Anfragen
an Aböls Wohlwend , Baumeister , Reureut .
Iahnstraße 2 . Tel . 2549 . (2146 )

Bäckerei
Südstadt . Nähe Markthalle , altes , guter
Geschäft , weg . Krankheit zu »erkauf. Näh

3. Nun» — A. Schmidt
Immobilien ,

Kaiserftraste Nr . 136. (66571 )

Herrsctiatti. Etagenhaus
3X7 Zimmer-Wohnung

mit Zentralheizung . Einfrrhrt für Garage
usw . . schöne freie Südlage . Weltstadt
von Karlsruhe . FriedenSbaukosien 135 000
RM . . Verkaufspreis nur 60 000 RM .. bei
20 000 RM . Anzahlung , seriöse Kanflieb -
baber belieben sich mit unS in Verbindung
;u setzen . (2201 )

M . Kübler & Sohn
Kaiserstrabe 82o , Telefon 461 .

Baupartner
für Zwcisninil . .
Saus in schöner
SladtlageKarls -
ruhe sofort gef.
Angebote unter
Rr . 22714 an
den Führer

Rentenhaus
m . Kolonialw .-Gesch .
in Bruchsal, i . Wert
v . 45 000 RM .. geg .
Rentenhaus
in Karlsruhe , in
Preislage von RM .
60—70 000 , unt . ent-
sprech . Auftahlg . - »
tauschen gesucht .
I . Pierre , Immobi¬
lien , Brachial , Schil-
lerstr . 12. Tel . 2185 .

( 50181)

Einkam .-Saus
kretsteh ., in bcborz.
Loge b . Karlsruhe -
Knielingen , Neub .,
5 Zim . , Küche , gr .
Erker u . Baikonen ,
eingeb . Bad , schön .Garien , sof . bezb.,
zu verkf. Zu erfr .
Knielingen , Lauter »
burger Str . S . Te¬
lefon 6521 . ( 2001)

Neuerbautes
Einfamilienhaus

5 Zim ., Bad , Küche ,
Mans . , a . f . 2 Fam .
geeign ., in wunder ,
voll . Lage Rastatts
zu verk . H . Kühner ,
Rastatt , Marlgra -
fenslrabe 11 . ( 0734

Einfamil .-
haus

mit geräumig . 344 »
Zimmerwohn ., Vor-
und Hintergarien ,
( Albsiediung ) . für
7S00 Mark zu der -
laufen . ( 66425)
Näh . : Kranz Peter ,
Eugen Breiteuberger
Lstenbstratze Nr . S,

Telefon 2406.

Garten
( Baugelände ) in
zukunftsreich . Lage
( Wesift.) an schnell
entschlossen . Liebha.
ber billig zu verkf.
Angebote unt . 1796
an den Führer .

Amerika
Reisen

Jede » N - « n«v»tag
mit Schnelldampfer » der

.Oamduvs '-Klaffe ab Hamburg

Dreirrröchige Ferienreisen
«ach Uew Uark

Fahrpreis « ab - 207. - »ahttzar i» Reichsmark (ca 517.—)

Jagd - « »pedM - n « ach Kanada » nd
USA . / 12 . September bis 23. Oktober 1936 .
Jagd auf Elche, Hirsche undBären in der Pro¬
vinz Quebec. Besuch von Quebec,Montreal.der
Niagarafälle , New York . Fahrpreis Kajüte
$ 8 29 (TOf .207 3), T.our.-Kl . $ 717 (Mk. 1792 )

Gesellschaft« - Uris«» nach Florida,
New York, St .Augustine , Palm Beach ,Miami
(Havana ),Silver SpringS , Washington. Okto¬
ber 1936 bis April 1937 . Fahrpreise Kajüte
r 5 r l (Mk. 13 7 7), Tour .-Kl . $ « 8 (Wf . 1070 )

« » reist sich gut mit de« Schisse « der

Hamburg -Amerika Linie

Vertretung in Karlsruhe : E. P. Hieke ,
Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost■

Einfamilienhaus
Neubau . Karlsruhe -Rüppurr , sofort be¬
ziehbar . 5 Zimmer mit Zubehör , für
Mk . 13 000 — verkaufen. Zuschriften
unter Nr . 66725 a-n den Führer .

Zweifamilienhaus
beim Karlstor

Wo?
wäre töcht . Landw .
( GutSaufsebcr ) der ,
mögend, Gelegen¬
heit zw . Einheirat
geh . Alter t . 32 3 ..
evgl., stattl . Ersch.
Näheres durch Ehe -
Institut i 66705

Fr . R . Morasch,
Karlsruhe ,

Kaiscrstraste 64.
mit Borgarlcn . Zentralhei,ung usw bei
8—10 000 RM . Anzahlung zu verkaufen.

M . Kübler & Sohn
«2a . Tel . 161. (2201

Einsamilien-
ÄllUS

z. 1 . 10 . zu berm .
ob . zu verkauf . 11
Zimmer u . Zubeb .
Jahnstr . , belond . f .
Arzt , Anwalt , a . f .
Büros . Angeb . unt .
06398 an d . Führer .

Bauplatz
Striederstratze , bei
der Tullaschule , für
7 Mark pro qm zu
verkaufen . Näheres :

Franz Peter ,
Eugen Breiteuberger

Lfteudstraste 2 ,
TIefon Nr . 2106.

( 66426)

Zu «erkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Fetcrabendweg ,
710 am, Fronlbreite
13 Meter . (41012
Markstahler & Barth

Neureuter 3tt . 4.

ISIS
Sml5

Albsiedlung. Nähe
Stratzenbahnhallest ..
l '.-rstöckig. mit 4VS
Zimm .. Küche . Kell ..
Waschküche. Bor - u .
Hintergart .. f. 11500
RM . zu verkaufen.
Näheres (6657 )

I . Nunn —
A. Ächmidt,
Immobilien ,

Kaiserstratze 136.

Handwerker
in sicher . Stellung ,
30 I ., evgl., stattl .
Ersch ., w . Fräulein
mit Aussteuer und
elw. Vermögen zw .
bald . Ehe bek. zu
werden . Durch Ehe.
Institut ( 66704

Fr . R . Morasch,
KarIsr . ,Kalserstr .64,
Tes.4239 . Gegr . lüll

Selvstinsera ».
Jungges . , ebl. Cha.
rakt ., Naturfreund ,
kalh ., gr ., fehl. Fl -
gur , gef. Slllers , in
penfber . Lebensst .,
sucht Ibw. nett . Le -
benslameraben im
Alt . bis etwa 30
I . Da tüchtig, und
ansehnl . Mittel vor-
Hand ., so käme evtl,
mit strebs. Fräul .
auch eig . Exift .-Gr .
ob . Einheirat i . Fr .
Vcrtrauensv . Zu¬
schrift. m . Bild erb .,
u . 66393 an Führer .

Beamtentocht.
29 I ., katft ., etnz.
Kind, kompl . Aus .
slcuer u . spät . Ber -
mög., w . geb . Hrn . ,
a . Witwer m . 1—2
Kind . , i . gt . Stell .,
zw . baldig . Heirat
kennenzuiernen .
Durch Ehe .Jnstitul

Fr . !)>. Morasch,
Karlsr .,Kaiserstr .64,
gegr . 1911. ( 66702

Heirat
ttavr .kvesitzer
blond , ledig , mit anscbnl . Bermög .

, ut . Eins . u . eia . Heim , svmpatbisch.
ügig . musifalisch. lebensfroh aber
l . einsam, ersehnt bei nur inniger
ing schön , barmon . Eheglück. Nicht -

« „ Mir an Aacntur Möllcr/Kkk ,

Mae raiae
I ledig schil . . ibmp . Erschg.. mit

rmögcn u . Best« , warmber, . . däusl .
sikibd .. s. zwecks inniger Neigungsehe
,ensgcb . . treuen Lebensgefährten ,
btanon . -iulckr . an Agentur Möller/HIk ..

Auch Sie ’T '
glücklich vcrheiratr » .
Einheiraten durch
Bonastde Lffcnburg ,

Glaserstrabe 5.
Rückp . erb . ( 65115

Dame , 41 I . all ,
angcn . Aeub ., w . m.
Ib . Herrn sich Wied .

zu verheiraten
Wohn . vorh . Zuschr.
u. 2188 a . d . Führ.

Herr , Milte 30,
Rcichsbahnbeamter ,
1,73 m grob , schi.
Erscheinung , Natur ,
freund , heiteres
Wesen, sucht

Heirat
mit gcbiid . Dame .
Hausfraul . Fähig¬
keiten u . Aussteuer
Bedingung . Zuschr.
unter Nr . 66536
an den Führer.

Tod allem Untfeate/er
Zur Wanxanbuklmpfung

InMktentod Mark« unbedingt zuverllraiges Mittelzur
Abtötung der Wanzen und anderem Ungeziefer eamt Brut. In
Flaschen von 60 Pfg . an erhältlich im Hauptbetrieb
EttllngersireDe 51. sowie im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
Anton Sprlngor

Speziell!, s. Ungeziefer- u. ScMdlingsbekAmplung, Tel. 23 * 0

Beamtentocht.. 32 I . .
ev., m . cleg . Wäschc -
U. Möbelousstatt . u .
elw. Barg ., w . cha.
ralterseft . Herrn in
fest. Posit . (Bamtzr
e.c.) ,w. Heirat
kennen,niernen. Zu -
schrill , unt . Nr . 2177
an den Führer .

Reich »beamt«r,58 I ..
evgl ., Kind seibstd ..
gesund , groh. ftatll .
Mann , her,gl . Frod -
naiur , charalterfest ,
in geordnet . Bcr -
Berhälin . m . schön .
Tig.-H .. Gort ., Nähe
Korläruhe , s. nochm .
ehel . Glück m . pass .
Frau . Bildjuschr. u .
2053 an den Führer .

Buche für m . Ber ,
wandte , ohne deren
Wissen, charalierv .,
kalh. Herrn bis 32
F ., in fest . Stellg .
( Angest. ob . kl. Be.
amten ) . M . Verw .
ist 23 I ., shmpaih .
angen . Ersch . , mit
Indell . Vergangenh .,
sehr geschästslücht.,
da Im elterlich. Ee -
schäft tat ., sparsam
u . im Haush . gew.
Schöne Ausst . u . sp .
2<erm . vorh . Zuschr.
w . mögt . m . Bild u .
1920 an b . Führer .
Diskretion Ehrens .

Witwer , Ende 50,
evgl ., ohne Anhang ,
gute Position , mit
schönem Eigenheim ,
sucht Ehepartnerin
zwecks baldiger

Heirat
Etwas Dermögen
erwünscht. Persön¬
liches Kennenlernen .
Zuschrift , unt . 1917
an den Führer .

Beamt .-Wuie.
51 I ., schöne 3 ;>.•
Wohn., w . m . pens.
Herrn ( Beamter o .
Rentner ) zw . har .
man . Eheglück bek.
zu werden . Durch
Ebe-Fnslit . ( 06703

Fr . 91. Morasch.
Karlsr . ,Kaisrrs »r .64,

Irlrfon 1239.

Herzenswunslh
Herr . Mitte 20 ,
wünscht liebes, kath .
Mädel , aus gt . Fa -
milie tmögl. Umge¬
bung Rastatt ) , und
vermögend , zwecksSrirai
kennenzuiernen.
Bin in sich. Stellg .,
eig . Hau». Vermag ,
naturliebend u . her.
zenjg. Nicktanonvme
Bildznfchrift. u . Nr .
66714 an d. Führer .

Friseur , Ans . 30,
mit eig . Gesch ., w.
Beiannisch . m . Kol¬
legin dis 30 F . . zw .

Seira»
Zuschrift , u . «6712
an den Führer .

Fräul ., 25 I .. kath.,
1,70 gr ., gt . Erich .,
Häusl ., wünscht sol.,
rs :r £eiim .

«MlsklxiiKeil . Zuschr^ . . -« rt.2174 an d . Führer .

Frau !. , evgl ., tücht. ,
gut . Cbar ., wünscht
ält . Herrn Haushalt
zu führen . Spätere

Seirai
nicht ausgeschlossen .
Zuschrift, unter Nr .
« .6147 an Führer .
Verlag » . .Bade«.

Kausm., 34 I .. kath ..1.80 m grob, schlank ,
sehr sol ., ruh ., oer.
trägl . Eharakl ., mit
eig . Lebensm.-Gesch .
in Freiburg i . Br .,
wünscht geschäsisl .
Frl . entspr. Alters ,
d. möglichst schon im
Geschäst tätig war ,mit etw . Beim ., zw .

Seirai
kennenzulernen. Nur
ernftg. Zuschrist. mit
Bild »nt . 66715 an
den Führer erbeien.

Herzonawunfch !
Fräulein , 33 Jahre ,
kath., elegant , kpl .
Aussteuer u . spät .
Vermögen , w . mit
geb . Herrn in sich.
Stell , zwecks bald .
Ehe bek . zu Word .
Durch Ebe -Jnftitut

Fr . R . Morasch.
Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 64.
( 66706 )

Witwe, Ende 40, m .
schön. Hanrhalt , w.
mit geb . Herrn in
sich. Position zwecks

Heirat
bekannt zu werden.
Diskret . Ehrensache.
Zuschrift, unt . 2112
an den Führer .

37jähr „ bernsstälige
Rhcinpfälzerin . W >.,
1.62 gr ., gesd ., na-
lüri . Wes ., !. Häusl.,
diels . Kenntn . u . In .
Icress ., wünscht die
Bekanntschaft eines
geb ., charalierv . Be-
amten , evtl . Gesch..
Mannes , d . sie 2ldil»
arbeiterin und oer-
ftändnisv . Ledensge»
sährtin sein kann,
zwecks spätererHeirat
(Witwer mit Klein¬
kind angen .) . Ernst-
gem . Dildzufchr. unt .
2186 an den Führer .



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte Späte Reichsschuldbücher mit 97 .75, Zinsvergütung mit 93 mrt>

zertifizierte Dollar -Preußen mit 67% nur knapp gehalten . Boa
fremden Renlcn 5proz. Aeubere Goldmexikaner etwas schwächer
mtt 13% (13.75) .

Berlin : Aktie« teilweise leicht erholt , Renten ruhig.
Berlin , 22 . Aug. (Funkfpruch.) Da der gestrige starke Kurs¬

sturz osfenstchtlich doch eine gewisse Nachfrage ausgelöst hatte , konn¬
ten zum Beginn der heutigen Börse die gestern besonders stark ge¬
drückten Werte teilweise wieder etwas höhere Notierungen erzielen.
Immerhin war auch heute die KurSentwicklung nicht ganz einheit¬
lich, indem sich für eine Reihe von Papieren auch noch wettere
Abschwächungen ergaben . Wenn auch , wie gesagt, etwas umsang¬
reichere Rückkäufe dem KurSniveau eine gewisse Stütze boten , so
kam doch auch noch immer wieder neues Material an den Markt .
Jnfolgedesten war die Erholung nicht einheitlich, und die etwas
höheren Anfangsnotterungen konnten nicht in allen Fällen im
weiteren Verlaus behauptet werden.

Von Montanwertcn erholten stch Stahlverein um % , Mannes -
urann um 1. Hoesch um 1%, Klöckner um 2% und Harpcner gleich-
falls um VA . Bei ManSfeld machte die Erholung sogar 2% aus .
Braunkohlenwerte waren nicht ganz einheitlich. Während Ilse Ge -
nuSscheine und Rhein . Braunkohlen um % niedriger einsetzten , lagenDt . Erdöl um 1 % fester . Kaliwerte waren überwiegend weiter ab-
geschwächt , so Aschcrsleben um 1 % , Westeregeln um % . Ebensowaren Salzdetfurth gegenüber gestriger » assanotiz % schwächer .

Chemisch « Werte wiesen durchweg Erholung aus , die bei Chem.
Hehden bis zu 1 .25 und bet Goldschmidt bis zu 1.5«) gingen . Die
Farbenakti « war zunächst um % aus 159 erholt , gab aber dann wie¬
der leicht aus 153% nach . Von Gummiwerten schwächten stch Tontl
Gummi weiter um 1 ab . Elcktrowerte waren eher weiter gedrückt .Rur AEG waren um % , vorübergehend um % gebessert sowie GcS-
fürel und Lahmeher um je 0 .50 . Dagegen setzten El . Lichtkraft ihre
Abwärtsbewegung um 1, Dt . Atlanten um 2 .50 Akkumulatoren um
2.75 Prozent und Chade Lit . A—C um 6 .50 ÄM . fort . Von Ber -
forgtNtgswertcn konnten Dessauer Gas um 1.75 und RWE bis
3 .50 erhol« einsetzen , während Eharlotlenburger Wasser , Schlesische
Elektro und Gas ie 0 .75, Berliner Kraft und Licht 1 und HEW 1
und vorübergehend 1 .56 niedriger angeschneben wurden . Von
Autowerten kamen Daimler -Benz um « .50 höher , BMW um 0.75
niedriger zur Notiz . Maschtnenwerte waren überwiegend Wetter um
Bruchteile eines Prozents abgefchwächt. Nur Muag waren um
0 .75 erholt . Metallgesellschaft, die gestern 5 niedriger waren , setzte»
heute um 3% erholt « in . Von Bauwcrten waren Holzmann um
% gebessert , dagegen Julius Berger sehr stark , nämlich um 5
gedrückt . Zellstosswcrte waren weiter abgeschwächt bis auf Wald-
Sos , die 1 gewinnen konnten. Bon Brauereiaktien kamen Dort¬
munder Union 2 höher an , dagegen büßten Schultheiß 0 .50 ein .

Am Rentenmarkt war das Geschäft ruhig , Altbosttz ersubr eine
leichte Befestigung von 112% aus 112 .90, die Kommunale Umschul -
dunganleihe notierte unverändert 88 .00 .

Aktie« im Berkanf behauptet, Renten still.
Im wetteren Verlauf blieb das Geschäft verhältnismäßig ruhig

und das KurSniveau im großen und ganzen behauptet , ohne daß es
besonderer Interventionen bedurft hätte . Die yarbenaktie be¬
hauptete stch bei 158%. Gegenüber den Anfangsnotterungen konn¬
ten stch ReichSbank um 1, Klöckner um 0,50 , Dt . Erdöl gleichfalls
um 0,50 , Rhein . Braunkohlen um 1, Siemens um 1 , Julius Ber¬
ger um 1,50 und Aschaffenburger um 2% erholen . Auch Daimler
und Schultheitz konnten die Anfangskurse um je % überhöhen . An¬
dererseits gingen Dessauer Gas und Waldhof um 0,25 , Schuckert um
0,50 , Conti Gummi und GeSsürel um 0,75 und Chemische von
Heyden um 1 unter die AnfangSnotierungcn zurück .

Am Kassarcntenmarkt kam auch heute kein nennenswertes Ma¬
terial heraus . In Pfandbriefen und Kommunalobligattonen und
ebenso in landsch. Psandbriesen blieb daS Geschäft ruhig bei kaum
veränderten Kursen. Sladtanlethen waren «her angeboren und
gaben überwiegend leicht nach . Staatsanleihen lagen gleichfalls
sehr ruhig . Von Jndustrieobligationen waren Klöckner um 0,28 ,
Aschinger um 0.50 und Farben um 1% erholt , dagegen lagen Daim¬
ler um 1 abgeschwächt .

Schluß ruhig
Bis zum Schluß traten in den Kursen bei leichten Schwan¬

kungen keine wesentlichen Veränderungen ein . Das Geschäft wurde
verhältnismäßig sehr ruhig und für zahlreiche Werte wurden sie
Schlußnotierungen auSgcsetzt . Die Farbenaklie schloß mit 157%
1% unter ihrem AnsangSkurS. Von Montauwerten waren Verei¬
nigte Stahlwerke zum Schluß wieder aus 102.25 erholt . Aschaffen -
vurger stellten stch Wetter um 0 .50 höher und schlossen zu 115, wo¬
mit nicht nur der Anfangsverlust ausgeglichen wurde , sondern
gegenüber dem gestrigen SchlußkurS noch ein Gewinn von 1 ver¬
blieb.

Nachbörslich wurde ohne nennenswert « Umsätze etwa zu den
letzten Kursen gehandelt .

Im Freiverkehr
wurden solgende Kurse genannt : Inländische Aktien : Dt . Gram¬
mophon 44 .25—45 .75, Hilpert Masch . 96 .5—98 , Karstadt 85.25 biS
86 .75, Oberschl. Eisenbahn 38.62—39.87 . Scheidemandel 63 .75—65 .25 ,
Stettin Oder 123 .25—125 .25 . Usa Film 58 .75—60 .25, Burbach - Kal»
71 .25—72.75 WinterShall 117.75—119 .75 . Bonds und sonstige Werte :
6%% Ufa BondS abg . 101 .25— 102 .25, 5% Bayernwerk 98 .50 G.
5% Bah . Großwasserw . 98 .50 G , 4 % Walchensee 2 .61 G . Ausl .
Aktien und Renten : 5% polnische Eilend . KV . 36 .50—37 .50, 4 Rufs .
Anleihe 1902 0 .62 . dito vons. 1880 0.55, 44-4 % dito Markprtor
0.475, 7% Türkenanl . 3311 95 .25—96 .50.

Frankfurt : Ueberwiegenb erholt
Frankfurt , 22. Aug. (Drahtbertcht .) Im Anschluß an den ge-

strigen Abendbörsenverkehr zeigte die Börse zum Wochenschluß wel-
tere leichte Erholungen , da seitens der » undschast kleine Rückkäufe

vorgenommen wurden . Die Börse selbst zeigte noch Zurückhaltung ,
so daß die Umsätze kein größeres Ausmaß hatten . Vereinzelt lag
noch kleines Angebot vor , wodurch dt« Entwicklung am Aktien¬
markt nicht ganz einheitlich war . Gut erholt waren vor allem
Rhein Metall mit 127% (124) , von Montanaktlen Hösch + Ich«,
Mannesman, , + 0.50, Harpener + 2.25, die übrigen gut behauptet .
Rheinstahl 0.50 schwächer . IG . Farbe » mit 158 .50 (158 .75) knapp
behauptet . Am Elektromarkt Felten , GeSsürel je 1 .50 , RWE etwa
3.50 anziehend . Auch AEG % fester . Maschinen- und Motoren -
aktien bröckelten noch etwas ab , ferner Westdeutscher Kaushos und
Conti Gummi biS 0 .75 nachgebend. ReichSbank 1 , Süddeutscher
Zucker 2 .75 höher . Holzmann gut behauptet .

Am Rentenmarkt war die Haltung nicht ganz einheitlich. Alt-
best tz % höher . Kommunale Umschuldung unverändert 88, dagegen

Devisen- und Geldmarkt
Berlin , 22 . Aug . (Funkfpruch.) Am Geldmarkt war die Lage

heute etwas leichter, ohne daß dies jedoch in den Satz für
Blankotagesgeld zum Ausdruck kam , der stch unverändert auf VA
biS 3 Proz ., vereinzelt auch darunter stellte . Die Nachsrag« am
Diskontmarkt war nach wie vor nicht nennenswert groß . Der Pri -
vatdiskont blieb unverändert 2% in der Mitte .

An den Internationalen Devisenmärkten stellte stch das Pfund
wieder fester . So kam in London der Dollar mit 5.03% nach
gestern 5 .02" /, « zur Notiz , der Gulden mit 7.41% gegen 7 .40%, der
französische Franc mit 76 .11 gegen 76 .38 und der Schweizer Fran¬
ken mit 15.43% gegen 15.43. Gegenüber dem Dollar blieben die
Goldvaluten nahezu unverändert . In Amsterdam stellte stch der
Dollar auf 1.47%, in Zürich auf 3.06% und in Paris auf 15.18%.

Warenmarktberichte vom Tage
Nürnberger Hopfenmarkt

Nürnberg , 22 . Aug. ( Eigenbericht.) Die Geschäftslage am
Nürnberger Hopfenmarkte blieb in der heute schließenden Berichts -
Woche ziemlich unverändert . Das Auslandsgeschäft ist mit dem Ein -
ftellen der Käufe für amerikanische Rechnung fast gänzlich zum Er¬
liegen gekommen, dagegen dürfte stch der JnlandSverkehr im allge¬
meinen im bisherigen Rahmen gehalten haben . Das heurige Som¬
merwetter trägt nicht besonders zur Hebung des BterkonsumS bei ,
so daß also auch von dieser Seite den heimischen Brauereien keine
besondere Anregung für weitere VorratSkäufe gegeben wird . Der
ganze Wochenumsatz erreichte 100 Ballen <200 Ztr .) : Zufuhren
kamen keine herein . Die Preise blieben unverändert . Bet den Ver¬
käufen sür JnlandSzwecke wurden Hallertauer mit 200—220 SÜD! .,
GebirgShopfen, Aischgrünber und Württemberger mtt je 160 RM .
per Ztr . bezahlt . Der Exporthandel legte sür Hallertauer Preise von
50—87 RM ., für GebirgShopfen und Aischgründer je 75 RM . per
Ztr . an . Verschiedene Posten 1933er Hopsen wurden für Ausfuhr¬
zwecke mtt 8—20 RM . bezahlt . Grundsttmmung deS Marktes :
ruhig .

Die Hopsenanlagen stehen zum größten Teil sehr schön, teilweise
sogar sehr üppig und versprechen, wenn auch nicht in Bezug auf
Menge, so doch auf Güte eine hervorragende Ernte . Dies gilt be¬
sonders von den gutgepslcgten und mehrmals gespritzten Anlagen .
Die Doldenbildung hat gute Fortschritte gemacht : zur letzten AuS-
reifung wäre allerdings günstigeres Wetter sehr notwendig . Mit
der Pflücke der Frühhopsen wird in den letzten Tagen des Monats
August begonnen werden .Am Saazer Markt weiterhin gute Nachfrage, doch fehlt daS An¬
gebot. Der ganze Rest auS der letzten Ernte wird mit Ausnahme
der in Spekulantenhänden befindlichen Vorräte auf kaum 200
Ballen geschätzt. Notierungen 700—925 Kronen . Die Hopfenan-
lagcn stehen gut : man findet in den frühen Lagen schon viele aus¬
gewachsene Dolden , die bereits Lupulin angesetzt haben und bald
pflückreif sind . — An den westlichen Märkten größte Ruhe und meist
geschäftslos. Nominelle Notierungen unverändert . In den An¬
baugebieten hat die grobe Feuchtigkeit die Peronospora sehr be¬
günstigt, die trotz Bekämpfungsmaßnahmcn der Ernte viel Schaden
bringt .

Obstmartt
Obstmarktberichte der badischen BezirkSabgabestellen und Er -

zeugcrgroßmärlte vom 21 . August (Erzeugerpreis je 50 Kg . in Lik) :
Anvaubezirk Bergstraße : Brombeeren 25 , Zwetschgen 10—18, Pfir -
stche 12—23 , Birnen 6—18, Aepfel 6—13. Anfuhr : mittel , Markt-
Verlauf: flott . — Anbaubeztrk MIttelbadeu : Brombeeren 17—22,
Himbeeren 38 , Zwetschgen (Bühler ) 18, Pstrstche 25— 35 . Birnen
10—18, Aepfel 10—15. Anfuhr : mittel , Marktverlauf :

'
flott . —

Anvaubezirk : Rcnch - und Ktnzigtal : Zwetschgen 18—20 , Mirabellen
25—35, Pfirstche 18—32, Birnen 10—20 , Aepfel 10—18. Anfuhr :
mittel , Marktverlauf flott . — Anbaubeztrk Markgrafenschast:
Zwetschgen 15—18, Pfirstche 25—30, Birnen 8—20, Aepfel 10- 22.
Anfuhr : schwach, Marktverlauf : slott.

Schlacht - und Nutzvieh
Mergentheim , 20 Aug . Zutrieb 281 Ferkel. Preise je Paar :

Ferkel bis 6 Wochen 40—45 RM .. über 6 Wochen 45—56 RM .
Verlauf langsam .

Epptngen , 21 . Aug . Zutrieb : 310 Ferkel, 217 Läufer . Preise je
Paar : Ferkel 32—48 RM . , Läufer 54—122 RM . « erlauf gut.

Emmendtngcn , 21 Aug . Zutrieb : 388 Ferkel. Preise je Paar :
Ferkel bis 6 Wochen 25—36 RM .. über 6 Wochen 38—55 RM . Ver-
lauf gut .

Kehl, 21 . Aug. Zutrieb : 228 Ferkel, 1? Läufer . Preise je
Paar : Ferkel bis 6 Wochen 23—32 RM ., über 6 Wochen 34—45
RM ., Läufer 46—50 RM . Verlauf mäßig .

Wtesloch, 21 . Aug. Zutrieb : 70 Ferkel, 54 Läufer . Preise je
Paar : Ferkel 20—38 RM ., Läufer 50—60 RM . Verlaus ruhig .

Zucker
Magdeburg , 22 . Aug . (Funkfpruch.) Wettzzucker (einschl . Sack-

und BerbrauchSstcuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen Aug. 32.45/50 . Tendenz : ruhig .
Terminpreise für Weibzucker unverändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 22 . Aug . (Funkfpruch.) Baumwvlle -Schlutzkur» . Ame¬

rican Middling Universal Standard 23 mm loco per engl. Pfund
14 .20 (14 .41 ) Dollarcents .
Metalle

Berlin , 22. Aug. (Funkspruch.) Elektrolhtkupfer je 100 5kg.
prompt cis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinigung s. d . Dt . Elektralytkupsernotiz) unv . 55.50 RM .

Berlin , 21 . Aug . Edelmetalle . Die Ueberwachungsstelle für
Edelmetalle veröffentlicht Im Deutschen Reichsanzetger Nr . 194 vom
21 . August 1936 ihre Anordnung Nr . 3 vom 20 . August 1936 , durch
die der gewerbsmäßige Verlaus von Trauringen mit einem höheren
Goldfeingchalt als 333/1000 und einem höheren Gewicht als 3%
Gramm verboten wird . Die Anordnung ist eine Ergänzung der
Anordnung Nr . 1 der Ueberwachungsstelle vom 28. Dezember 1935 .
Durch di« Anordnung Nr . 1 wurde die Herstellung hochwertigerer
Trauringe verboten . Der wettere Verkauf bereits fertiger Ringe
wurde dagegen zugelassen, um die mit der plötzlichen Umschmelzung
großer Mengen von Trauringen verbundenen Nachteile zu ver¬
meiden. Nachdem den berechtigte» Wünschen des Handels und Ge¬
werbes , die vorhandenen Bestände ausbrauchen zu können, durch
die einstweilige Beschränkung der Anordnung Nr . 1 und das Htn-
auSschieben deS Inkrafttretens dieser Anordnung genügend Rechnung
getragen ist, erscheint cS angebracht, diese Ringe jetzt aus dem Ver¬
kehr verschwinden zu lassen .

Rom , 21 . Aug. (Preiserhöhung des QuccksilberkartellS.) DaS
spanisch -italienische Quecksilberkartell hat soeben im Hinblick aus die
Einstellung der spanischen Lieferungen den Preis pro Flasche (zu
33 Kg .) Quecksilber von 11 .19.6 aus 12.3 .6 Pfund Sterling erhöht .
Da London der Hauptmarkt für Quecksilber ist, dürsten auch die
engltsch - italienischen Clearingschwierigkette» hierbei eine gewisse
Roll« gespielt haben.

Reiseverkehr nach der Schweiz
Die Devisenvorschriften beachte « !

Im RE 96 der Retchsstelle für Devisenbcwtrtschastung wird un¬
ter II , 1 bestimmt, daß an Reisende, die in der Schweiz Privat¬
quartier in Anspruch nehmen wollen , die besonderen ReisezahlungS-
mtttcl nicht ausgegeben werden dürfen . — Die Reichsstelle für De¬
visenbewirtschaftung hat der Wirtschaftsgruppe Privates Bank¬
gewerbe hierzu mitgeteilt , daß nach Angabe der Schweizerischen
Verrechnungsstelle in Zürich mehrere Fälle festgestellt worden stnd ,
in denen entgegen diesen Bestimmungen die besonderen Retse-
zahlungrmittel ausgehändigt worden stnd . Die betreffenden Rei¬
senden waren insolge der beschränkten Baretnlösung nicht in der
Lage, ihr Privatquartier zu bezahlen. AuS der Nichtbeachtung
der Bestimmungen des Runderlasscs stnd ihnen deshalb erhebliche
Schwierigkeiten erwachsen. Die Reichrdevisenstclle ersucht dringend ,
daraus zu achten , daß zugunsten derartiger Personen die zur Be¬
streitung der AufenthaltSkosten crforderllchen Zahlungsmittel aus¬
schließlich durch Vermittlung der Deutschen Verrechnungskasse im
Wege der Auszahlung nach der Schweiz überwiesen werden .
(Schreiben vom 15. 8. 1936 — Dev. A 5/38373/36 —X.

Generatorgasantrieb für Lastkraftwagen
Neues Preisausschreiben des Ruhrkohlen -ShndtkatS .

Das Rheinisch- Westfälische Kohlen-Shndikat hat in der Motdr -
fachpreffe ein Preisausschreiben veröffentlicht. ES handelt stch um
Lastkraftwagen , die mit Generatorgas aus festen Brennstoffen deS
Ruhr - , Aachener- und Saarbergbaus unter möglichster Verwendung
der handelsüblichen Brennstofskörnungen betrieben werden sollen.
Es sind Preise im Gesamtbeträge von 130 000 RM . <1. Preis 50 000
RM . , 2 . Preis 30 000 RM ., 3 . Preis 20 000 RM . und Trostpreise
von insgesamt 30 000 RM .) ausgesctzt für ein Kraftgas -Aggregat ,
das aus Gaserzeuger , Reinigungsanlagen und Motor bestehen und
auf einem Wagen betriebsfertig montiert werden soll . Die Prü¬
fung der Wagen soll aus Fahrten über eine Entfernung von ins¬
gesamt 25 000 Km . ersolgen. Dem Preisgericht gehören u . a.
Fachwisscnschaftler der Universität Münster und der technischen Hoch¬
schulen in München und Berlin an.

<£. Lorenz A-G. erfolgreich
Erfrealiches Bild weitere « Ausstiegs.

In der GV . der C. Lorenz AG ., Berlin , hob der Aussicht^
'

ratSvorsttzende einleitend hervor , daß die Entwicklung der Gesell¬
schaft im Jahre 1935 ein erfreuliches Bild weiteren Aufstiegs dar-
ftelle . Dieser Erfolg sei in erster Linie den wtrtschaftSpolitischeu
Maßnahmen der Rctchsregierung zu verdanken, er beruhe aber auw
ganz besonders auf der einmütigen Zusammenarbeit der Gefolgt
schaft sowie zwischen Gefolgschaft und Leitung . Der Erfolg äußere
stch auch darin , daß die Gesellschaft in der glücklichen Lage sei , der
Pensionskasse wieder 600 000 RM . zu überweisen. Der Vorsttzcnde
betonte Wetter die weitsichftge Politik deS Generaldirektor Habne-
mann , der , oft auch gegen heftige Widerstände Vonseiten des Aus¬
fichtsrats , immer allergrößte » Wert auf fortgesetzte Pflege der Fok-
schungs - und Laboratoriumsarbeit gelegt habe. Hierfür seien se»
Jahren große Beträge ausgewendet worden , Beträge , die nun i>»
Berichtsjahr wie auch schon im Vorjahre ihre Früchte zeigen. Die
Gesellschaft sei gesonnen, dies « Politik aus weite Sicht sortzusetzcn ,
um für alle Fälle bereit und neue Aufgaben, die an ste gestellt
werden , gerüstet zu sein .

Rach dem Geschäftsbericht ist der Umsatz in 1935 nicht un¬
wesentlich gestiegen , während der Auftragseingang ungefähr die
Höhe des Vorjahres erreichte. Im Auslandsgeschäft , daS stch auf
VorjahrShöhe hielt , betrug der Ueberschutz an Devise» gegenüber
dem Devisenbedarf rund 900 000 RM . Die Gefolgschaftszahl ist 1935
noch weiter erhöht worden . Die Steigerung des gesamten Ge-
schäftsumfangcs erlaubte , für die technische Entwicklung und wissen¬
schaftliche Forschung noch größere Aufwendungen als in den frühe¬
ren Jahren zu machen .

In der ErsolgSrechnung stehen einem Bruttoertrag von 25,45
(17,11) Will . RM ., ferner 0,08 (0,17) Will. RM . Beteiligungs -
erträgen , 0,29 (0,38 ) Mill . RM . Zinsen und 0,68 (0,21 ) Mill . RM-
außerordentlichen Erträgen Löhne und Gehälter mit 14,15 (9,10)-
soztale Aufwendungen mit 1,04 (0,67 ) , ZinSaufwendungen mit 4,91
(2,54 ) Mill . RM . gegenüber. Einem neugebildetcn Fonds sür tech¬
nische Entwicklung wurden 0,65 Mill . RM . überwiesen . Auf An¬
lagen wurden 2,27 (1,52 ) und auf Forderungen 0,06 (0,74 ) Mim
RM . abgeschrieben. Der Reingewinn einschl . Vortrag beläuft sich
auf 915 888 RM ., woraus 8 Proz . Dividende verteilt werden (i . B.
1,68 Mill . RM . Reingewinn , aus dem 1,22 Mill . RM . Verlust¬
vortrag abzudecken waren ; aus dem Restgewinn wurden 4,5 Proz -
Dividende ausgeschüttet) .

In der Bilanz spiegelt stch die Geschäftsbelebung in einer Er¬
höhung des Umlaufsvermögens auf 31,29 (26,72 ) Mill . RM . und
andererseits der Verbindlichkeiten auf 18,69 (16,53 ) Mill . RM . Wider .
ES betragen u . a . Vorräte 13,76 (10,39 ) , Warenforderungen 11,94
(8,94 ) , Konzernsorderungen 3,04 (4,70 ) , Kaffe und Bankguthaben 2,29
(2,10 ) Mill . RM DaS Anlagevermögen steht mit 3,71 (3,92 ) Mill-
RM . zu Buch; Beteiligungen stnd mtt 0,89 (0,99 ) Mill . RM . be¬
wertet . Bei unv . AK . (9,50 ) und Reservefonds (1,05 ) betragen da¬
gegen Rückstellungen 2,21 (0,73 ) , Kursgewinnreserve aus noch nicht
abgewickelten Währungskredtten 2,96 (3,38 ) , Kundenvorauszahlun¬
gen 3,65 (3,36 ) , Warenverbindltchkeiten 5,71 (5,65 ) , Konzernschulden
0,94 (0,28 ) , sonstige Verbindlichkeiten 2,58 (2,24 ) und Dollardarlehcn
einer Konzernsirma 4,30 (4,56 ) Mill . RM .

Der Abschluß wurde von der GV . einstimmig genehmigt. Neu
in den Aufsichtsrat gewählt wurden : Prof . Dr . Emil Meyer
(Dresdner Bank) , Berlin , und Baron Kurt vou Schröder .

Die Entwicklung im tieacit Jahr ist im allgemeinen genau st>
günstig weiter gegangen wie in den letzten Jahren . Der Umfang
des Werkes ist noch etwas gestiegen . Da schon beinahe 7 Monate
des laufenden Jahres zu Überblicken seien , könne mit ziemlich gro¬
ßer Sicherheit in Aussicht gestellt werden , daß das Geschäftsjahr 1936
in jeder Beziehung zum mindesten nicht ungünstiger abfchnetdcn
wird , als das verflossene Jahr , und zwar nicht nur hinsichtlich der
Zahlen , sondern auch in der sonstigen Bedeutung , d . h . in der tech¬
nischen Weiterentwicklung usw. Man hoffe, Ende deS JahreS
wieder eine günstige Bilanz vorlegen zu können.

Allgemeine Eleftrlzitätsgesellschaft , Berlin . Die Neuordnung det
Kapitalverhältntsse hat eine Veränderung der Zusammensetzung
deS AuMchtsratz bedingt . Der alte Aufstchtsrat ist vorsorglich ab-
bcrusen worden . Nach erfolgter Neuwahl setzt stch dieses Gremiu «
nunmehr auS folgenden Herren zusammen : Direktor Baldwin ( In¬
ternational General Electric Comp .) , Paris , Rechtsanwalt Beutner .
Generaldirektor Flick , Direktor Jörgcr , Graf Henckel Fürst von
DonnerSmarck, Generaldirektor Klotzbach , Direktor Erich Loew«,
Rechtsanwalt Mattes , Generaldirektor Minor (International Ge¬
neral Electric ) , Direktor H . Mörtng (GeSsürel) , Direktor Peirc «
(General Electric ) , Bankdirektor Pferdmenges , Günter Quanbt ,
StaatSrat Reinhart Generaldirektor Reusch , Generaldirektor Scha>-
sejew, Generaldtrekior Swope ( General Electric ) , Direktor Vie>-
metter , Direktor Wendel (GeSsürel ) , Otto Wolft, Owen D . Young
(General Electric ) , Generaldirektor Zangen , Reichrminister a . D-
Schmitt , der in der konstituierenden AR .-Sitzung zum Vorsttzendcn
gewählt wurde , und die stellvertretende AR .-Vorsitzenden Goetz-
Kimmich, Lühr und Weltzien.

Zusammenarbeit in der englischen Ehemieindustrie . Laut „Daiw
Erpreß - ist binnen kurzem mtt der Bekanntgabe eines Zusammen-
arbeitSplaneS zwischen der Imperial Chemical und anderen bri¬
tischen Chemtefabrikaten , so mtt Cooper, Mc. Dougall und Robert¬
son zu rechnen . Dieser Plan soll eine bessere Erschließung sowohl
auf dem Gebiete der Erzeugung als auch des Vertriebes von Schäd¬
lingsbekämpfungsmitteln ermöglichen.

Befreiung von Devisenbescheinigungen sür auslitndische Messe-
güter zur Leipziger Herbstmesse 1936. Der Herr RctchSmintstei der
Finanzen hat genehmig«, daß zur Leipziger Herbstmesse aus dem
Ausland eingehende Ausstellungsgüter , die an stch devtsenbefcheini -
gungSpslichttg sind, von den Leipziger Zolldienststellen rm S #*£
vormerkverkehr abgefertigt werden dürfen , auch wenn eine Devisen¬
bescheinigung nicht vorgelegt werden kann.

Berliner u. Frankfurter Kursen
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Dl # Ziffer hint . den Aktiennamen deck, die letzte Div .)

Altbesiti
6 Hoeacb RiV
q hrKrupp RM
6 Stahlv. B .
ödo . RM
4% do. RM 51
4\ da RM 47
4Vfe% do» RM

Bankt .Brau 6%
ReichSbank U
AQJ . Verkehr6
411g. Lokaib. 7
DtRekhabVzg7
Haptg I
Hanbg ^SQd (
Nordd .' LIoyd I
AccumuUtorlg
Akn 0
AeEeO . 1
AachZellstoff 3

21 . 8.
112,87

103.62
103,12

136.00
179.00
109,62
134.00
122.87
14,37
40 .12
14 22

196,75
60 .25
37 .00

113.00

22 . 8.
112,87

103.62

93,75

135.00
181,5
110,37
135.00
123 00
14,12
40 .00
14,25

195,75
59,87
37 .00

114.00

Bay . Motor 4
J .P .Betnberg 0
Berger Tiefb. 6
BcrI Karler . 6
Bewag 8
Bert . Maach 3
Briuflk .Brik .10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
CharlWaM.5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt.ContiCaa4

OL Erdöl 5
DL Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO

21 . 8 .
132.25
82 .00

129.5
137.00
151.62
122.5

149.75
107.00
110.00
119,37
386 .00
373,UO
170.12
176.25
118.12

10 ,00
122.00
142.00
163.75

22. 8.
132.25

82 .25
129 .62
136,75
150.5
123.5
204 .00
140.25
110.00
109.25

382 .00
372 .00
168.25
171.5
119. 12
119.5

123.62
141.00
163.5

Dt. Telefon 7
Dt.Eiseohdl. 6
Ch. Dierig
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schle*.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .O .Farbeo
Fetdsnühle
Fett. Guille
Oe», f. el . U .
Goldschm.
Hamb.Ei .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2%
Hoeach §
Holzmaim 6
Hotelbett . 0

21 . 8 . 22 . 8. 21 . 8. 22 . 8. 21 . 8. 22 . 8
Hs« Bergbau 6 162,15 158,00 Rh.WJ !Iktr. 6 127.12 190.5

128.5 129,00 do. Genuß 6 133.25 131 .25 Rhein.Met 6 140.00 140.5
155.00 156.00 Gebr . lungh. 0 94 .5 95,00 RUtgerswke. 6 123.00 124.25

198,5 Kali Chemie 5 136,00 Salzdetf. 1Vi 172,00 171,00
180.00 180,25 Kali Aschers 5 116,25 Schi.Bg.Zink 0 36 .5
126.00 126,5 Klöckner 3 105.00 107.00 do. Gas B. 7 131,5 132,75
122 37 122.25 Kokswerk« 6 123,62 125,12 SchubSalser 6 135.75 136.00
116,5 117,25 Lahmeyer 7 136.5 136,75 Schuckert 6 148.00 149,75
143.00 143,25 0 19.5 19.00 Schultheiß 4 103.75 104,1J
93 .00 93,12 Leopoldgr . 4 110,00 109,00 Siem. Halske 8 182.75 183.87

158.00 158.5 3 101,5 102.75 StöhrKammg. 7 102,75 10-1.01
126.25 127.00 143,5 146,00 Stoib . Zink 0 74 .00
124 5 126.25 Maschb.UL 114,5 115.5 Südd-Zucker 10 210.00 212.00
132,06 131 62 Max’hUtte 8 Thtlr. G*e 7 132,00
neu » 111.5 Vietallges. 5 123.5 127.00 ^ ereiD .Stahl3% 102,12 102.7{.
141.00 140,00Mootecatini8Vh Vogel Draht 6 150,00 150,0

Ndl . Kohle 8 180.00 W .Oelsenk. 8%
124,5 126.75 Oreostein 0 80 .62 80.87 WeaLKaufb . 0 80.12 50.25
103.5 105.5 Rh. Braunk. 12 215,00 216 .5 Westerregeln 5 116,5 115,25
121,00 121.37 do. Elektr . 6 ZellWaldhof 6 142.00 142 5
80 .00 79.25 RheinstahJ 6 130,87 131.75 Otava Minen 0 33 .6 -

öerllnerKossakurse22 8
Pt . Ztr .-Stadtach.

Reihe 5 o. 7 »7.00
Reibe 22 »7,00

25 (27 97 .00dto . oh.
dto . ob.
Or . U Ul,

Steuergutacheina
Or .lLaKurs 109.82
dto. oh. 1934 111. 10

1935 112.20
1936 112.40
1934 103,80
1935 107,80
1936 111,80
1937 112.50
1938 112.30" Feaiverzinaliche

5 Reich» 27 101 .40
4% „ Schitz 35 98,87
4 Reich» 1934 97 87
Younganleih. 102.37
6 PreuB. 28 109,00
« - Schatz3t II —
1% „ Schatz34I 100.40
4% „ Schutz 36 99,80
4% Baden 27
4% Beyern 27
4% Post 341
| % Poet 35

Pfandbriefe
Pr . Lendpf.-Anat.

Reihe 4 97,50
. 21 97 .50

22 98,00
Konten . 16 95 .00

120,25

98 .00
100.00
100,00

28
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 98 .28
Liqui, 101.00
Komm 4+ 5 94,60
Komm 3 94 .50

Nordd . Orundkr .
Reihe 14. 21 »8 .50
R 8, 11, 13 98 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zentralboden
Reihe 24 »6,25

„ 26 Liq. 101.40
Komm. 26 , 28 94 .50
dto . Uq. 29
Oold

„ Komm.
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 »7,00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh . V . Bodenkredit

Reihe 4 a. w. 97 .00
, 16 97 .0C
» 7. *. n

Komm. 1

100,25
97 .00
95 .00

Weatd. Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

„ 24—26 96,50
<omm. 21 (33 94,50

Obligationen

SQdEiaenb 3 — lEnzUnion 6 114,60
Industrieaktien ErIBamberg7 132,5

AlaenZem 8 ltO.OOEschwBergl4 —
Amm Pap 4 75,00 FahlbUst ‘

Daiml. Benz 105,00
97 .00| 9 Klöckner 101,25

6 Mitteld .Stahl —
6 Mont Ceni» —
5 RhMainDoo —

6 Siem . Schuck. 102,12
6 Viag 101,37
B Farbenboods 126.37

Bankaktien
Bad. Bank 6 117.00
Bayr.Verein»b5 97 .12
3erl .Handetag6 122.50
Commerzb. 4 99 .50
Dt.Asiatisch 0 758.00
DD-Baok 4 97 .00
Dt.CentrB 5 94 .76
Oolddisk 3%
Dt-HypB 4% 86,50
„ ijebereee 0 124,50

Dresdner 4 97 .75
Luxb. lnt 0 11.50
RhHypo 7 136,00
RhWBod 7 -
WeatdBod 8 ~

Verkehrswerte
97,00| DEiaenbB 4 75.75
95 .00( HambHodi 5 84,25

Auh.Kohle 0106,00
AugsbNb . 4120 .25
Basalt 0 10 .00
BastAO 12 —
BayrSpleg 0 41,75
Bergm.El . 4
BIOubHut 8152,50
BerthMeas 0 61 .50
Bet Monier 6 119.00
BrschwAQ
f . Induet.6% 142 00
BremBesig 5112,00
BrowuBov 1101,75
IGChem .v .7
„ 50-rdez .l 151-03

Ch .Orünan 5 113.00

::
“ 4

5i ‘ ^
ConcBerg 0 83 .00
Dt . Spiegel 6 115,10
„ Steinz. 8 —

.. Tafel*! 7 -
», Towtein 6 116.25
DortmAkt 10 168.00
DilrenMet. 6
Dyckerhoff 8 —"
DynNobeI3V & ü *50
Elektra, Dr« 6 129.00

8 161
QebhardCo8 130.25
OerresOU« 4
OldbWollelO 172.00
Gritzn -KaysO 31.87
GrünBilfinlS
Oruschw 6 ^ 101.5
GünthSohn 5 33,5
Hackethalö^ JJO»®
Haseda tz Hl .00
HeSmoor 12 >82 .75
HilgersVerz5 103.00
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6 121.25
HoffmSfk 6% -
LHutschettr.O 73.25
Jakobaen 2 82 .00
/ohnErfurt 0 58-/5
KahlaPorz .3 84 .5
Keramag 5 f

‘2 .00
Keramwert 5 >21
CHKnorr 10 “
KollmJonrdO 68,00
KölnerOaa 3 74,00
KötitzLed. 6 H8 -75
Küppersb 6
Linde» Eis 8 150.25
MoBuckau 6 117,25
MezA.-a 0 -

Miag 4 110.00
Mimosa 8
MittdStahl 5 _
MflhlBerg 6 _
Natronzelle 4 115,00
Neckarw 5% 111,75
PhönixBrk 4 10o
JulPincschlO —
PittlWerkz 9 201 .00
PgaZahn 10 —
RadepExp 11 —
RasqFarbe 0 47 .00
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinleld
RhSpiegel
RhWKalk
RiebMon4>ii 114,00
ID Riede) 0 95,00
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 79,62
Sachsen« . 28 296
SWebst. 4% zg 00

0 74 .00
8 140,25
5 131,00
6122 .5
3 91
6 130,5

' 183.00
97

Sachtleben
Sarotti
ScheringK 8
SchieBDeir 5 127.5
SchBgBeuth4 93 . 12
. , Porti 6131 .50
Schöflerb 12177

SiegeradW 5 114,00
SiemensQl 4 108.00
SinnerAQ 4 -
SteatMag 8 135,50
Stock&Co 8 —
OebStollw 5109,51
TackSchub 7 —
Thörl Ol 5 —
ThEtOas 7% -
Triumphw 7 —
TuchAach 7 iof,25
Unioocbem 5 _
VerSpielk 8 —
„ BöhlerS« 6 _
.. Dt.Nick 8 159,o(
,, Glanzet 0 —
„ HarzZem 6125,00

MctHall 0 84,2 ;
SchimZ 7% 168.5,
„ Ultramar 7143,5
Viktoria« 0 69 .00
Wanderer 8159.0
WiBnerMet 6121,00
Zeiß-Ikon 5126 87
Kolonial» .

Dt.Ostair . 4 140,5
Kamerun 0 88,50
Neuguinea 0 210,00
Schantung 0140,00
AmnestieAn 103.62
KommUmsch88,37

Frankfurter Kassakurse

Stadtanleikeo
bB&denGold 26
öBerliaGold 24
öDirmst .G . 26
öDresdenO, 26
«Frankl .O. 26
oHeidelb.O. 26
oLudwigsh. 26
t>MamzGoid26
öMacnh.O. 26

dto, 27
6Pforzh.Q, 26

dto. 27
oPirmas.0 . 26

92 .00
96 .50
93 .25
93 .75
94 .25
91 .50
94 .00
94 .00
94 .50
94.50
93 .00
92 .25
94 .50

Bad . Kom. Landest».
Pfdbr . a 29 I

dto. U
dto . 30III

6 Goldaal . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Plälz. Hjrpoth.-Bank

üoid R. 2- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R . 10
Liquid. 26+ 28
dto.nuAnt .3—4

Rhein. Hjrpoth.-Bank

Staatsanleihen
Liquidation*
G .Komm. R. 4
Wtirt.H .B .1—2

21. 8.

6Reichs «ol . 27
22 . 8.
101.40

101.12
95 .00
98 .25iBaden 27 97 .25 Würt .Kredit 16Hessen 29 98 .75 rfVt D *1

Altbesitz
4 Schutzg 08

112 .70
10,75
10,75

Sachwertanleihen
dto. 09 ÖBadenHolz 23
dto. 10 10.75 5Frkft.Gold 1 2.77
dto. 11 10,70 60rkr .M’hm .23 17.40
dto. 13 10.75 5 SüdJFestwbk.dto. 14

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101,00

Oold R .
dto. R .
dto. R .
dto. R .
dto. R .
dto. R .
dto. R .
dto. R»

5- 9
18—25
26—30
31- 34
35- 39
10- 15
17
12—13

Ausländer« ten
5Mex.inn.abg .
6dto .OotdiuO
3dto .koos.imu
4ftdto .Irrig .
5% Rumin . 03
4V6% Rumän. l3
4%Rumin .
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2%Autol . lu .2
STehuantepec
4H dto.

Industrleaktlen
47 .00

5,50

44 .25

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt. Gebt * 0
A.E .Q . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaachDurM
Bay .Brauh.PLO
Bay .Spiegeig 0
BrKlcinlein 5

Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdtbg . 7
Daiml .-Benz 5
DL Erdöl 5

„ OoldSilb 9
do .Linoleum 10

„ Verlag 3
DurlachHof 4
3yckerhWidtn8
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Lidit KHt 7
Enz .Unioow 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. 8c Schl . 0
Fahr Oebr . 10
(G Farben 7
Feinm. !etter 3
Feit ft Quill 6

114.75
124.50

44 .00
95 .00

112.00
101.50
108,25
140 00
118,00
120.75
268 .50
164.00
97 .50
88,00

108.00
123,00
143.50

71,50
128.25
158.00
96 .00

125.00
73,CO

22 . 8 . 21 . 8. 22 . 8. 21 . 8 . 22 . 8.
101 10 Schuck.Go, 6 149.00 149.50
95 00 OesIOrd 6 131.25 132,00 Schw.Storch 6 117,— 117.00
98 25 Ootdschmidt 5 Seil. Wolf! 5 90,75 90 .25
98 .00 OritznerKjiyB.O 32 .25 32.00 Siem.Halske 8 183.50
98 .00 QkraitM VA10 „ Reinig. 5

GrünBilL 15 119,00 SinaicoDetm. 8 129 .00 129.03
Hafenmühl 5% 119,50 119,00 Situier A .O. 4 — 5
Haid ft Neu 0 32.00 32,03 Südd.Zucker 10 207 .00 209,75

2.77 Hanf.FÜ93en 4 84,00
123.25

84,50 Tellua Berg. 6 112.00 112,00
17.40 HarpenBerg2>2 126.50 Thür .Liefer. 5

HilpertM. 0
121,00

Ver.Dt.OeII. 6 115,00
HochtiefAQ. 6 120.75 »• Faß .KasselO 4.50 4.50
Holzmann 6 120.00 122,00 m Clanzst 0
IlaeBerg. 6 m Stahlw . 3% 102,50 103,75

13 37 Inag 0 » Strohs«. 3 109,00 109.00
Junghans 0
KaliAschersl . 5

94 .00
116,50 115,50

VoigtHäfiner 0
Voltohm 0

—

Klein .Schanzl.O Westeregeln 5
9.50 KlÖcknerw. 3 104.25 107.37 WiirttElektr4% 105.00 104.00
5.20 KnorrHeitb . 10 220.00 220 .00 Wulle-ßräu 0 —

KolbSchUJe 6 2>U#tWaldhSt6 142.50
— KonsBraun 4 87.00 86,25 Zdl $t .Memel 0 — —

44 .25 Lahmerer 7 Bankwerte— Limrabütte 0 18.50 ADCA 0 83 .75
h — Lech Elektr . 5 112.00 112,CO Bad. Bank 6 117 00 H7 |nh

Lok.Krauß 5 117.00 117,00 Bankf.Brau6H iss !oo I36
’
00

46 .00
Löwenbrftu 9 BayBodenkr. 9 162.00 162.00

Lodw.AktBr. 4 Bay.Hjrpo 4 89,75
,. WalzmUh .6 130.00 130,OCBerl.Handg. 6 122,25

98 .00Mamkraftw. 4 94 .00 DD-Bank 4 97,00
Mannes.Röhr 3 101,00103.00 Dresdner 4 98,75 97 .75

44,00 ManafAQ 6% — _ Frankfurt 6 103 5̂0 103.75
Metallges. 5 123,00127.50 , Hypoth. 5

Lux. Intern. 0
94 .50 94,75

112.50
101,00

MezAGFreib .O 12,00 11,50
Miag 4 109,00 109.50 Mein. Hypo 5 95 .00 95,00
MoenMa9ch4]/<2 92,75 92,00 Pfälz .Hyp. 4 86 .00 86 .25
Mot.Darmst . 5 100.00 Reichsbank 12 178.25 181,00
Neckarwerk5H 116.00 115,50 Rheioi .HrPO 7 136.75 136.00

124.00 Odw .Hartst . 6 W .Notenb. 5 103,00 103.00
ösL Eisenb. 0 18.50 18.50 Verkehrswerte269.00

164 .00
97 .50
87 .00

Plälz .Mühle 7 Bad. AO. 1.
* Preßhefe 7 154.00 154,00 Rhein See 6

Rh .Braunk. 12 215 5̂0 215.50 Reichst). Vz. 7 123.00 122.62
.. Elektra 6 Hapag 0 14.12

108,50
122.00
143.00

„ „ Vorz 6 130,00 130,00 Hadelb . St». 3
Rheinmühle 6 83 .00 83,00 Nordd .Lloyd 0

Btltim .Ohio 0
14,50 14.50

Rheinstahl 6 130.37 131.50 34 .00 33 .50
113,50 RiebMont 4^ — Vertichenunen

Röd.Darmst . 5 90 .50 91 .50 All.SLVer.lOO,
97 .50 Rütgersw . 6 133.75 124,75 Bd . Assekur 0
71 .50 Salzdetf. 7% Frk .Rflck . 300 414,00 414 .00

128.25 SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7%
158.00 SchlinckCo 6 116,50 115.00 Mannh.Vers^ — —
95,00 Sehr.Stempel 0 — — Wtt.Tramp . 2 — —

*
73!Ö0| & repar . ; t exkL DIt .i O ZUhtmg ;

Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
NorwegenÖsterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscbecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
UL .A.

22 . August
Geld
12.815
0,693

42 .010
0. 146
3,047
2.488

55 .880
46.800
12.515
67.930
5.519

16.380
2,353

168.930
15,559
56 . 130
19,570
0,732
5.654

80,920
41,940
62,900
48 .950
46.800
11,370
2.488

64,530
81 .070
31 .170
10,270
1,978

1,269
2.488

Brief
12.875
0.696

42.090
0. 148
3.058
2.492

56 .000
46.900
12,545
68.070
5.531

16.420
2.357

169.240
15,590
56,250
19.610
0,734
5,660

81.080
42 .020
63 .020
49.050
46.900
11,390
2.492

64 .650
81 .230
31 .230
10.290
1,982

1.271
2,492

Berliner Notenkurse
22. August

Brief
r .«6t>
2,460
0,685

42,040
0,142

2.450
55,900
46 .840
12.52°
12.520

5.49°
16.89°

169,19°

19.290
5,680

41,860
62.940

U.S.A. gr .
do. klon

ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . er .

do. klein
Estland
Finnland

HoOand
Italien er .

» klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oeaterr ,

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

, klein
Spanien
Tacbech.gr
TUrkei
Ungarn

Geld
2,440
2,440
0,665

41.880
0.122

"
2.430

56,680
48 .660
12.480
12.480

5. 450
16.330

168.510

19.210
5.640

41 .700
62.680

46,600

64.310
80.890
80 .890
31,840

10,410
1,840

46.840

64.570
81,210
81.210
30,960

10,450
1.860

Berliner Devllennotierungen am ineneenmerHl
London: 21 . 8. 22. 8.
Kabel 5,02« /« 5,0314
Paris 76 .385 76.435
Brüssel 29,81H 29,81
Amsterd. 7.40*4 7.41^
Mailaod 83 .870 63.870
Madrid 40,000 40.250

Kojpenhag
.

Kabsl Nsw York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 400
19.900

3.06’/»
1,47«/,»

2,490

22,40°
19,900

Züricher Devisennotierungen

Paris
Loodon
New -Yorlt
Belgieo
Italieo
Spanten
Holland
Berlin

22. 8.
20 .201/a Wien

22 . 8.
57 . 100 Belgrad

15.44 Stockh. 79 .600 Athen
3.96 % Oslo 77 . 600 Konstant

51 .80 Kopenh. 68.92V» Bukai.
24 . 17V» Sofia Helalngl-

Prag 12 .680 Buenos
208% Wandt . 57 .700 Japan
123,400 Budap. 61,000

3.0< .
1.478/S

2.^

j2 . 8.
7.00°

Z
6>Z
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J-Pfe/z&ejUn&i f &ittaQ&
Bon unserem Sonderberichterstatter

ÄLu! eK&te. PAimtspiai de \ GtuUÜQa
BW Mühlbura schlügt Eintracht-Arankfurt mit 4 :2 Toren

Iffezheim » im August . Wer von der großen Ba -
v«n-Badener Rennwoche spricht, der mutz auch den Na -
wen des kleinen Dörfchens I f f e z .h e i m nennen , das
,n der Rheinebene zwischen Oos und dem Rhein liegt
und alljährlich in den letzten Augusttagen seine größten
Festtage erlebt . Der Name Iffezheim ist mit der Ge¬
schichte der Baden -Badener Rennen unauslöschlich ver¬
knüpft Die ältesten Einwohner des Dorfes erinnern
sich noch an dieZeiten , da die Fremden mit ihren Pferde¬
droschken hinaus znm Rennplatz fuhren , und sitzt man
' » diesen Tagen in irgendeinem Gasthaus in Iffezheim ,
öa hört man nur Gespräche von Rennpferden , Fockeis
und großen Tagen in Iffezheim .

Für viele ist es unverständlich , daß hier inmitten der
Rheinebene wohl die landschaftlich schönste deutsche Renn¬
bahn liegt , auf der nur einmal im Jahr vier Renntage
stattfinden . Da ist ein eigener Bahnhof und ein eigenes
Postamt für di« Rennwoche in Betrieb . Ueberall , nicht
nur im Dorf , sondern vor allem auch draußen auf der
Rennbahn , waren in den letzten Tagen viele Arbeits¬
kräfte damit beschäftigt, die Bahn zum Empfang der
Gäste, die man in diesen nacholympischen Tagen im Oos -
Tal in besonders großer Zahl erwartet , zu rüsten . Da
erblickt man am Eingang zur Klub -Tribüne die fünf
olympischen Ringe , da stehen in der Dorfstraße auf dem
Wege zum Rennplatz Fahnenmasten , an denen am Er¬
öffnungstage die Fahnen des Reiche» wehen werden .
Ueberall im Ort wird gerüstet zu den großen Festtagen
von Iffezheim , die gleichzeitig auch das populärste
Volksfest verkörpern . Läutet die Startglocke in Iffez¬
heim die ersten Rennen ein , dann bleibt keiner der
Bauern aus der ganzen Umgebung an den beiden Renn -
svnntagen zu Hause . Da kommen sie auf dem Rad , in
ihren Pferdewägelchen oder zu Fuß aus einem Umkreis
von über 25 Kilometern , und da entfaltet sich am Dorf¬
rand ein richtiges Volksfest in Bierzelten und bei
Zuckerbuden . Iffezheim und seine Bewohner feiern all -
jährlich auf ihre Art dies« Baden - Badener Rennwoche .

Ter Pserde -Sonderzug ist ««gekommen
Seit Beginn der Woche sind die ersten vierbeinigen

Gäste in ihre Quartiere im Dorf eingezogen . Es waren
bie Italiener und zwar fünf Vertreter des Gestüts del
Soldo . Am Freitagnachmittag kamen zwei Sonderzüge ,
kiner aus dem Rheinland mit den Pferden aus
« öln und von der Kavallerieschule Hannover und der
vvppegartener Sonderzug mit 35 Vollblütern in
Fssezheim an . Dieses Eintreffen der Pferdesonderzüge
m vor allem für die Jugend immer ein großes Ereig -
nis . Da stehen sie am Bahnhof und empfangen „ihre "
" serde, denn seit Jahrzehnten haben die großen Ställe

^ ' e Tchlenderhan , Weinberg , Haniel immer ihre gleichen
Quartiere im Dorf , so daß das Stallpersonal mit den
T^vrfbemohnern in einem freundschaftlichen Verhältnis

Ais wir an diesem Tage in einem der Gast ,
vauser &c g Dorfes saßen , da beherrschten di« Leute von
e,t Rennställen schon ganz das Feld Die Wirtschaften

und bis auf das letzte Bett besetzt , und beim Nachmit¬
tagskaffee kann man in diesen Vortagen manches
»Stallgeheimnis " erfahren . Kein Lokal im ganzen Ort ,
in dem nicht irgend ein Wandschmuck an die
große Tradition des Jffezheimer Rennens er¬
innert Wir sahen manches Bild vom Rennplatz
auf dem berühmte Jockeis , deren Name in Paris ,
in London und Rom ebenso bekannt ist , wie in Berlin
und Wien , ihre Widmungen geschrieben haben . Das war
am Freitag wieder ein freudiger Einzug der Vollblüter ,
unter denen wir zwei Kandidaten für den „Großen Preis
von Baben " sahen , die beiden Hanielschen „Travertin "
und „Ebro ". In Iffezheim flattern seit Wochenende die
» ahnen . Wenn drüben in der Bäder - und Kurstadl all¬

jährlich im August große Tage bevorstehen , dann nimmt
auch das Dörfchen Iffezheim an diesem „Fest der großen
Welt " innigen Anteil .

Was £l\ üxgt xLoX akitc . fUsmiag .?
Das im Vorjahr von Contessina gewonnene „Für -

sie nb erg - Rennen " (2100 Meter — 21 000 Mark )
steht am Eröffnungstage im Mittelpunkt der Ge-
schehniffe und erhält vor allem durch den Start der
Italienerin Huanguelen eine hochintereffante Nore .

Zwischen Wahnfried und Huanguelen wird aller Vor¬
aussicht nach die Entscheidung liegen , in die dann noch
das verbündete Paar des Stalles Weinberg eingreifen
könnte .

Unsere Voraussagen für Sonntag sind:
1. Rennen : Gest. Schlenderhan — Hauptgest .

G r a d i tz
2. Rennen : Meldereiter — BaruS
8. Rennen : San Michele — Gratianus
4. Rennen : Wahnfried — Huanguelen
5. Rennen : Amaranto — Prinzregent
6. Rennen : Spata — Kanzlist
7. Rennen : Walthari — Salut .

Der Reichssvortfülmr In VadenBa-en
Reichssportführer von Tschammer und Osten ist gestern

vormittag in Baden - Baden eingetrofsen und hat zunächst
im Sanatorium Bühlerhöhe Aufenthalt genommen .

Es war ein guter Anfang , waren doch über 2000 Zu¬
schauer erschienen, die Zeugen eines fairen und rassigen
Spieles sein konnten . Die Gäste hatten den Mühlburgern
gegenüber « ine körperlich sehr starke Mannschaft , der aber
der Platzbesitzer durch bessere Technik die Waage halte »
konnte . Schon in der 8. Minute kommt der Linksaußen
der Gäste auf eine schöne Vorlage hin mit unhaltbarem
Schuß zum Führungstreffer . Dem Mühlburger Sturm
bieten sich zwei gute Ausgleichsmöglichkeiten , die aber
schlecht genützt werden . Nach weiteren 15 Minuten Spiel -
zeitslankt Oppenhäußer präzis vor das Frankfurter Tor ,
Batschauer R . ist zur Stelle , nimmt den Ball mit dem
Kopf auf und dreht ihn zum Ausgleich ein . Längst schon
wäre der Führungstreffer für die Einheimischen fällig ,
aber vor dem Tor des Gegners ist der Mühlburger Sturm
zu unentschlossen.

Ohne Pause geht es in die zweite Halbzeit . Mühl¬
burg gleich im Angriff , Opnenhäußer jagt das Leder fünf
Meter vor dem Tor haushoch darüber . Dann aber schießt
der Jugendspieler Rastätter , der seinen Sturm sehr
gut führt , aus großer Entfernung einen Prachtschuß in
die rechte obere Ecke. Jetzt tragen die Frankfurter eine
schöne Sache vor . „Bubi "

, der Gästelinksaußen , spielt sich
durch, legt zum Halblinken den Ball schußgerecht, der
unhaltbar verwandelt . Nun ist Frankfurt voll im Zuge
und setzt schwere Sachen aus das -Heiligtum der Einhei¬
mischen , die jedoch durch ganzen Einsatz des Hüters
Schmitt zunichte gemacht werden . Zehn Minuten vor
Spielende spielt sich Rastätter durch, legt zu Oppenhäu »
ßer , der dem herauslaufenden Torwächter den Ball durch

di« Beine in das Tor schiebt . Batschauer stellt das Resul -
tat kurz vor dem Schlußpfiff auf 4 :2. VfB Mühlburg
hat einen verdienten , einwandfreien Sieg erspielt - —o.

Entscheidung .
■Cht J&nnUtukniek in ßadLen -ßadan

Eigener Bericht des „Führer "

Am gestrige « Tage fand das Internationale Baden ,
Badener Tennistnrnier eine « großartige » Ansklang .
Der Meisterfchastsplatz füllte sich von Minute z« Minute
«nd bald «ach Beginn des Kampfes Henkel —Barbarowsky
war er dicht nmsäumt .

Reichssportführer von Tschammer und Oste «
war erschiene« der badische Innenminister P s l a n m e r»
der Gansportsührer » Ministerialrat Kraft » der Präsi¬
dent des Reichsfremdenverkehrsverbaudes , Staatsrat
a. D . Esser , der Fachamtsleiter des Tennis » Dr .
Schombnrgk , der Führer des Deutsche» Golfverbandes »
Henkel » etc.

Henner Henkel und der Oesterreicher Gras Barba »
rowsky lieferten ei« Treffe « über fünf Sätze , das man
nicht so leicht vergißt . De « erste « Satz mnße der deutsche
Davispokalspieler »ach schwerem Kampfe abgebeu , im
zweite « dominirte ex stark» de« dritten mnßte er wieder
dem Oefterreicher überlaffe », um verhältnismäßig sicher
den vierte » an sich zu bringen . Die Spannung stieg anf
ihre « Höhepunkt . Im fünften Satz hatte der Oester ,
reicher fünf Match -Bälle . Er konnte keine« zum Erfolg
gestaltet . Daun war seine Widerstandskraft gebrochen»
Henkel kam 5 :7, 8 :2» 7 :5, 2 :6» 7 :5 znm umjubelteu Sieg .

Nicht minder hart ging es bei dem Endkamps Rost »
Horn zu , da die deutsche Meisterin nnr mit Mühe 2 :6»
8 :8» 8 :4 an sich bringen kounte .

Oliff - Peter , die wundervoll kombinierenden Englän -
der , blieben auch über die Jugoslawen Kukuljevic .Mitie
6 :8, 7 :5 siegreich. Im Frauendoppel fiel der leichteste
Sieg . Jedrizowska -Horn blieb mit 6 :2, 6 :4 über Forke -
Peters siegreich.

ScfanaßCniQ , - %ß\ addack
4\ &t nächstes IjcAk

r
Max Schmeling und James Braddock habe« eine »

Vertrag uuterschriebeu , wonach der geplante Kamps um
die Schavergewichtsweltmeisterschast im Juni 1887 im
Madisou Square Garden abgehalten werden soll.

Die beiden Boxer erzielten dieses Abkommen kurz vor
der Rückreise Schmelings nach Deutschland , die er an
Bord der Wremen " antreten wird .

Der Versuch, Max Schmeling und den Neger -Boxer
Joe Louis , der sich durch seinen k .o .-Sieg über Sharkey
wieder etwas rehabilitierte , erneut gegenüberzustellen ,
schlug fehl , da der Deutsche eine 300 000 -Dollar -Garantie
ablehnte . Schmeling wird im November wieder in die
Bereinigten Staaten fahren , um eine Reise durch die
Union zu machen, auf der er 30 Städte besuchen wird .

Slmviabom Verechet t
Tief erschüttert vernehmen die Sportkameraden aus

aller Welt die Nachricht vom Ableben des FedergewichtS -
boxerS N i c o l a e B e r e ch e t, der als Mitglied der ru¬
mänischen Olympiamannschaft nach Berlin gekommen
war . In der Reichshauptstadt mußte sich Berechet wegen
Furunkulose in Behandlung geben . Es trat aber noch
eine Blutvergiftung hinzu und die Kunst der Aerzte
konnte trotz aller Bemühungen das junge Menschenle¬
ben nicht mehr erhalten .

WIK HORM IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
23 . Augult

8.00 Hamburger Hafentonzert .
8.00 Zeitangabe . Wetterbericht.
8.05 Gvmnaftik.
8.25 Bauer , hör ' zul
8.45 Sendepause .
9.00 Katholische Morgenseier .
9.30 Sendepause .

10.00 Morgenfeier der SA . —
Der Stabschef spricht zur

SA .-Gruppe Südweft .
10.30 Musikalische Morgenfeier .
11.30 Da« deuislbe Lied.
12.00 Mtttagskonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zelt .
13.50 10 Minuten Erzeugungs¬

schlacht .
14.00 Kinderstunde : Kasperle

und der Hund .

14.45 Aus Laden « . Werkstatt.
15.00 Schorle — Morle . Eine

musikalische Erfrischung .
16.60 Musik zur Unterhaltung .
16.00 Chorgesang .
18.30 Au4 deutschen Opern .

(Schallplatten ) .
19.30 Turnen und Sport —

haben das Wort .
20.00 ©roher volksmufikabend .
22.00 Zeitangabe , Nadnichten,

Wetter und Sport .
22 .30 Mustk zur guten Nacht.
24.00—2 .00 Nachtmustl. Kam-

mermustk des Rokoko .

Montag
24 . Augult

5.45 Choral . Zeitangabe , « et.
terbericht. Bauernfunt .

5.55 Ghnrnaftik (©ludet ) .
6.20 Nachrichten.
6 .30 grüblonzert . Marschmusik
7.00 ffrühnachrichten.
8zg5 Wetterbericht.
8.10 Gymnastik (©ludet ) .

8.36 Froher Llang zier Ärbeitlai
pause.

9.36 Welche Farbe ftehi tnto *
9.45 Sendepause .

11.30 Für dich . Bauer !
12.00 Schloßkonierl -Hannover .
13.00 Zcilanflabe . Wetterbericht.
13.15 Schlotzkonzert ( Fortsetzg )

14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Sendepause .
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Fröhlicher Alltag !

Ein buntes Konzert.
19.45 Erlauscht — festgehalte»

— für dich !
20.00 Nachrichtendienst.

20 .10 Bagatellen — Bunte
Stunde .

21 .10 Zwischen Tag und Trau «
(Lieder) .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetter und Sport .

22.30 Mustk zur guten Nacht .
24 .00—2.00 Nachtmuftk.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
23 . Augult

6.00 Hamburger Hk-fenkonzeri.
8.00 T«r Bauer spricht — Der

Bauer bört .
9.00 Sonniagmoraen ohne

Sorgen .
10.00 Morgenfeier der Hitler-

fugend .
10.30 Fantasien aut der Wur -

liber Orgel .

11.00 . Entscheidung' . Gedichte
von A . M . Luddork.

11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 »Die Kaffee-Kantate ' von

ftohann Sebastian Bach.
12.00 Musik zum Mittag .
1255 Zeitieiäie » der Deutseben

Seewarte .

13.00 Glüdwünsche.
14.00 « inderfunkspiel .
14.30 Birtuole Musik. Schallpl .
15.00 Eine Viertelstunde Schach .
15.15 Vom ollen Tuderball .
16.00 Heiterkeit „ nd Fröhlichkeit.

Schallplatte » .
17.30 Deutsche Zoldatenmörsche

der Südostmark .

18.30 Schöne Melodien .
19.40 Deuischland-Tvortecho
20.00 Zauber der Stimme .
22 .00 Wetter- , Tage « , und

Sportnachrichten . Deutsch¬
landecho.

22.30 Eine kleine Nachtmustk.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00—24.00 Nachtmustk u . Tan, .

Montag
24 . Augult

6.00 ©lodenspiel . Noraenruf .
Wetterbericht lür die Land¬
wirtschaft.

6.10 gröbliche Schallplatten .
Dazwischen um

7.00 Nachrichten .
8.00 Sendepause .
9 .00 Sperrzeit .
9.40 Sendepause .

10.00 Aschenputtel.
10.30 Sendepause .
11.15 Deutscher Seewetterbericht .

11.30 Sendepause .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . Anschließend:
Wetterbericht

12 00 Mustk , » »> Mittag .
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Leewarte .
13 00 Glüdwünsche.
13.45 Reuekle Nachrichten.
>1.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Wetter- » . Börsenberichte.

Bragrammbinweise .

15. 15 Ter verlorene Kamerad .
Kurzhörspiel .

>5.30 Sing mit . Kamerad !
>6 .00 Ruiik am Nachmittag.

Zn der Vause von
>7.00—17.10 : Der verlorene

Engel .
18.00 Klaviermustk.
18.30 Der Dichter spricht .
18.45 Svortsuuk .
19.00 Und iedt Ist Feierabend .

Schallplatte » .

19. 15 Deutschlandecho.
20.0» Kelnspruch anschliehend

Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten.

20.10 Kammermustk.
21.00 Naturgeschichte des mens» ,

lichen Lebens .
22.00 Wetter - . Tages - u . Sport -

Nachrichten Deutschland¬
echo.

22.30 Eine kleine Nachtmustk.
22.45 Deutscher Seewetierberichl .
23.00—24.00 Nachtmustk.

Amtliche Anzeigen

t Brudifal 1
tT

^ Ä’55ct3reaiftet «(Stntra9 B Band
in 2 : Strma Schräg & Söhne
d» anEal . Die Vorstandsmitglie -

Heinsheimer und Dr . Otto
de « tn Bruchsal find ausaeschie -
ctttVk alleinigen Borstandsmit -

»■Jt . Hermann Silh . 3M -
r , n Bruchsal bestellt . Tein
3hn * ?*V* Ehrbrecht . Kaufmann in

uttJTat, isr (yesamtvrokura erteilt .
« r »« lal . den 18. August 188«.

Amtsgericht 1. <865,4

Heb - «?» das Vermögen der Firma
tun »

der Bauer , Papierverarbel -
hai,: ,u " d Papiergrotzbandlung , 0n -
tn «L Heinrich Bauer , Kaufmann ,
den»? Wilüerichstr . 7. wurde

ilhr Konkurs eröffnet .
Tannl ^^erwaltcr ist Rechtsanwalt
ku?L/senmacher in Bruchsal . Kon -
Eem -^ ^ ttungen sind bis «um 18 .
' um - r? ber 183« beim Gericht an -
Ner ^ de » . Termin zur Wahl eines
'chun^ " " d . eines Gläubigeraus -
in * Entschlieft » » « über die
stich » », " J1.1 Konkursordnung be-

Gegenstände ist am 11 .
«ur « ?tber 188« , vorm . 8 Uhr , und
deru »! . der anaeineldeten Kor -
mttt 4eM “ m 2. Oktober 1836, vor .
2. Uhr . vor dem Amtsgericht

-3 ' mmer Nr . 11 . Wer Ge -
°d«r Konkursmasse besitzt
niq, ? ur Masse etwas schuldet , dark
her an den Gemeinschuld -
und Men . Ter Besitz der Sache
^ elit - d , Anspruch auf abgesonderte
' ursv,, ° ung daraus ist dem Kon -
>8», " « alter bis 18. September

eigen . (86558 )
den 20 . August 1888.

_ Amtsgericht III .

C Buhl

Das SutschuldungSperfabreu für
Auto » Eckcrl « Eheleute in OtterS »
weicr wurde heute nach Bestäti¬
gung des Bergleichsvorfchlags auf¬
gehoben . (88557

Bühl , den 20. August 1838.
SutschulbuugSamt .

J ^ Gengenbach

Handelsregistereintrag Abt . A Bd .
II OZ . 80 : Firma OSkar Sicher ,
Bühl (Baden ) . Inhaber Oskar
Eicher . Kaufmann in Bühl (Baden ) .

Bühl «Bade » ) , 20 . August 188«.
Amtsgericht . (88558

c Ettlingen 1
Bekanntmachung .

Auf Grund der Verordnung des
Bad . Finanz - und Wirtschastsmini -
stcrs vom 4. 8 . 1938 wird zur Ab¬
wehr deS Kartoffelkäfers bis zur
Beendigung der Kartosfelernte auf
der Gcinarkung Ettlingen jeweils
für einen Zeitraum von 8 Wochen
ein Suchiag bestimmt . Der erste
Suchtag findet am (68558

Dienstag , den 25 . August 1836
statt . Hierbei werden säintliche mit
Kartoffeln » nd Tomaten bepflanz¬
te » Grundstücke unter Mithilfe der
Schüler der 7. und 8 . Klaste der
Knabenschule , die unter Aufsicht der
Fcldhut stehen , abgesucht . Die
Nutzungsberechtigten der Grund¬
stücke. die nach der Verordnung ver¬
pflichtet sind , au den Suchtagen ihre
Grundstücke auf den Befall von
Kartoffelkäfern selbst abzusuchen ,
haben die Absuchung ihrer Grund¬
stücke durch di « Schüler zu dulden .

Sttliuge » , den 20 . August 1988.
Der Bürgermeister .

Aufgebot .
Der Zteaeleibesttzer Carl Jfeu -

mauu in Geugeubach , als Abwc -
senbcitsvfleger des an unbekannten
Orten sich aufftaltenden Kaufmanns
Wilhelm Bertfch . geboren am 18 . 5 .
1885 in Genacnbach und wohnhaft
zuletzt daselbst , bat beantragt , den
Verschollenen für tot zu erklären .
Der Genannte ivird aufgesordert ,
sich spätestens im Aufaebotstermin .
am Montag , den 28. Oktober 1838,
vormittags 10 Uhr . vor dem Amts¬
gericht , hier . 1 . Stock , Zimmer Nr .
1. zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .
Alle , die Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen geben kön¬
nen , werden ausgesordert . dies
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht anzuzeigen . 20 . 8 . 1988.

Amtsgericht Geugeubach .
(88552)

wurde heute nach Bestätigung des
EntschuldungSplancs aufgehoben .

Karlsruhe , den 18. August 1838.
Eutschuldungsamt . <88580

Kehl

c Karlsruhe 1
In dem EutfchuldungsverfaHreu

für den Landwirt Richard Hillen¬
brand in Krona « und dessen Ehe¬
frau Frieda geb . Just wurde heute
85» Uhr der Entschiildnnasstelle die
Ermächtigung zum Abschlutz eines
Zwangsvergleichs erteilt . <88581

Karlsruhe , den 14 . August 1838.
EntfchnldungSamt .

A Heinregulierung K«hl - 2strtn
Steinllefernng .

Da « Bad . Rbeinbauamt in Kehl
a . Rh . vergibt in öffentlicher Der -
dinguna «ür die Rbeinregulierung
Kehl —Astein die frei « Lieferung
von <88555

18 000 t Hartstrinen und
5 000 t Sandsteinen

in verschiedenen Losen nach den
Steinlagervlätzen Ottenheim . Kap -
vel und Niederhanscn . Tie Ange¬
bote sind verschlosten und vostfrei

' bis spätestens 2 . September 1838,
um 10 80 Uhr auf dein Geschäfts¬
zimmer des Rbeinbauamtes in
Kehl a . Rb . . Gewerbestraßc 18.
einzureichen . zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote stattfindet .

! Angebotsvordrucke und Bedin¬
gungen werben an Bewerber ab¬
gegeben .

Zuschlag bis 80. November 1988.

Das Cntschnldnngsoerfahre » für
den Landwirt Heinrich Schroff , sur
die Wendeliu Schroff Witwe . Bar¬
bara geb . Schuhmann und für die
Erbengemeinschaft der Betriebsin¬
haber aus dem Nachlaß des Wen¬
delin Schroff , alle in Stettfeld .

c Landau ( Pfalz )

Bekanntmachung .

1
Am Dienstag , den 25. August ,

wird die Schiffbrücke in Maximi -
liansau wegen Ausbesserungsarbci -
ten in der Zeit von 8 -15 Uhr für
Fahrzeuge über 5,5 t Gesamtgewicht
gesperrt . (66566

Reichsbabu -Betricbsamt
Landau (Pfalz ) .

Wer milch irinKt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 38885

Amtliche
uersieigerungen

C Brudifal 1
Hhmüg »a8verst «tgerung

Am Dienstag , den 25. « nd Mitt¬
woch , de» 28. dlngnft , wird das
Oehmdgrascrträgnis der städt . Wie¬
sen und des Stadtüospitalfonds ver¬
steigert . <88580

Zusammenkunft am Dienstag
beim Schlofigarlenübergang . am
Mittwoch bei der Wirtschaft zur
Eintracht , jeweils vormittags (48
Uhr .

Städt . Güterverwaltnng
Bruchsal .

Vbstverstetgerung
Am Mittwoch , de» 28. August ,

wird das Obsterträgnis städt . Obst -
bäume von verschiedenen Gewannen
gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft nachmittags 2
Uhr beim städt . Wasterwerk iHoch -
straste ) . Ebenso geben wir Erdbeer -
fetzlinac (Sorten Sieger und Ober -
fchlesien ) für Ncuanpslanzungen ab .

Städt . tziütcrverwaltnng
Bruchsal . (86580 )

Mannovar . Parkol
daePfd . v . 80 - 67 Pf* .
Llufir
da« Pfd. v . 55—57Pfg .
rncattaiMa » Eaor ,

_ Oroftvteh v«f»«nd «t
mit OaiantI « lebend. Ankunft u . geHtal.
Fehlerfreibeltnoch 10 lege nach Empfanf

I. Fackt , OaaabrOck (Hannover ),
Poatfadi »74.

DlMkMl
zur Ueberno-hme deL ScklelfenS von
.Pnldruckvlatten in Akkord gesuchi .
BergcbungDdedingungen anfragen
unter Nr . 66341 au den ftührer .

MM
hat ? lntere(!e an Herftelluna bo »
Maschine» I Serienweise Srze ».

guna möglich. Zulchristen unter
Nr . 88481 an den Führer .

Fachgeschäft für gediegene
Wohnungseinrichtung

Karlsruhe , Phiuppstrafle 19

thestandsdarl . , Ratenkauf - Ve/langen Sie Katalog

Tiermarkl

DeutiAr
m . Ia Stammbaum ,
sehr schönes Tier ,
prelsw . zu »erlauf .
Zuschristen mit . Nr .
84085 an b . stllbr .

Ztzle Anzeigen
haben

(m „» er
“

grStzien ßtfoln

Jugend um Mer
n l30 Bilder van h. Qoftnaan

Icztoon Baldur von Svsirach
Das Buch zeigt keine Aufmärsche

der HI . sondern rührend « Szenen ,
wo Buden und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen , um zu ihrem Küb -
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer kleinste »
zum Sübrer .

Brei» 2 .85 »!« .
i; bhrrr .« rrlag gt . m. 8 . tz. . Rarkgruhe ,
Lammstrahr lb . ferner durch unsere
S -IchSI, «stellen B . .B »dea und Ottenburg .

75 Jahre Photo - Glock 1861 -1936
Deutschlands ältestes Photo - und Kinospezialhaus
Kalserstr . 89
bei der Kronenstrasse

Kaiserstr . 221
bei der Hauptpost

Bahnhofstr . 46
beim Hauptbahnhof

Versand nach auswärts
Fernruf 922/923 84812



Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,heute Samstag
vormittag meinen lieben treuen Mann , unsern guten
Vater und Bruder

Emil Gärtner
Kfidiendief und Inhaber des Kurhauses „Rote Ladie “

im Alter von 65 Jahren ins Jenseits abzurufen .
Rote Lache , den 22 . August 1936

In tiefer Trauer :
Frau Lina Gärtner , geh . Wunsch
Käthe Gärtner
Erika Gärtner

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 25. August vormittags*/« 11 Uhr von Bermersbach aus .
66430

Nach einem langen , arbeitsreichen Leben verschied gestern

Herr Karl Neuhauser
Prokurist «4seo

im 69. Lebensjahr .
Tief bedauern wir alle den Heimgang des vortrefflichen Mannes , der
in 50 jähriger , unermüdlicher Arbeit seine ganze Kraft dem Geschäft
gewidmet hat , bis seine Krankheit seinem Wirken ein Ziel setzte .
Uns allen war er als Mensch, Mitarbeiter und Arbeitskamerad immer
ein Vorbild hoher Pflichterfüllung.
Sein Andenken wird nicht vergehen .
Karlsruhe , den 22. August 1936

Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Firmen A . & E . von Steffelin

Nach langem , mit Geduld ertragenem schwerem Leiden durfte unser
lieber Vater , Schwager und Onkel *

Karl Neuhauser
Prokurist i. R.

am Freitag , den 21 . August , abends 8 Uhr , im Alter von 68 Jahren
heimgehen . Ein immer treusorgendes Herz steht nun stille — „nur
heim“ — sein Wunsch ist ihm erlösend geworden .
Esslingen a . N., Nedtarstraße 82

Karl Neuhauser jr.
und Frau Julie , geh. Feil
Eduard Kohnle , Prediger
und Frau Emilie , geh. Keller, Ulm
Jakob Gegenheimer , Prediger
und Frau Frieda , geh. Kohnle , Bretten

Die Beisetzung findet in Karlsruhe am Montag, den 24 . August ,
nachmittags H2 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt . 2198

Zurück !
Dr . med . Oscar Sitzler

Karlsruh »
64790

Facharzt für Hals - Noson - Ohrankranke
Boiorthoimor -Allo» 9
(Ettlingertor ) J

Xuwüdkl

66427

Dr . Rein
Ettlingerstrasse Nr . 7

Fernsprecher Nr. 376.

Damenbart+ (Gcsiditshaare ) und alle lästigen
Haare werden nur dch . d . von mir
angew . einzig sich . Methode unter

Garantie f. immer m . d .Wurzel schmerzt
entfernt ohne Messer , Pullver Creme .

Kosm .
Inst .

Sprechst . in : Pforzheim , Bahnhofpl . 2.
jed . Mittw . S - IS; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37, jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur -
lsch,Ad .Hitlerstr .76ajed .Samst .9—19 U .
inBrettsn , Gg .- Wörnerstr .5 jecLMontag.

r
Zurück

66418

Dr . med . W . Kuhn
Facharzt für innere Krankheiten

Körnerstr . 42 Fernsprecher 5141

Zurück

Zahnarzt Dr. Schulte
6477«

Rüppurrerstraße 5 Telefon 6699

.J

Von der Reise zurück

Margrit Sprenger
staatl . anerk . Krankengymnastin
Westendstrasse Nr. 70 / Telefon 2694

Orthopldlachos Turnsn
Atemgymnastik
Chirurgische Nachbehandlung . 66719

G . Bornemanit

Umzüge und Lohnlalinen
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

übernimmt
Alfonsmerz, Karlsruhe I
Gerwigstraße 10, Telefon 3686 56263 11

Todes - Anzeige .
Heute morgen 10 Uhr ist nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater (2193

August Friedr . Kiefer
Alt -Waldhornwlrt

im Alter von 67 Jahren sanft entschlafen .
Karlsrnhe -Kniellngen , den 22. Ang . 1936.
Boelckestr . 28

In tiefer Trauer :
Frau Luise Kiefer , Wwe .
und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 24. August , nachmit -
tags 5^ Uhr .

duwlierJ. {Pelryww,
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschäft seit 1846

Massagen i
sachm . BeH . H. SB. ,» »hetmstr . 10, III . |

( 2154 ) I

Abonniert
den Führer

Statt Karten.
Gott der Allmächtige hat heute früh H10 Uhr meinen
lieben Mann , unsern Bruder , Onkel nnd Schwager

Herr Paul Haase
Rechnungsrat i. R,
Inhaber vieler Orden

in die ewige Heimat abgerufen . (66763

KARLSRUHE , den 32. August 1936.
Adlerstr . 40

In tiefer Trauer :
Frau Lina Haase , geh . Greißer.
Leopold Fey .

Die Tranerfeier findet Montag . 24. August , nachmit¬
tags 2 Uhr . im Krematorium statt . — Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich gütigst absehen zu wollen .

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an
dem so herben Verlust unseres lieben Sohnes und
Bruders (66581

Unteroffizier

Gustav Geiß
sagen wir allen Freuncfen nnd Bekannten , die uns in
so überaus großer Zahl den schweren Schmerz lindern
halfen , und denen , die die erste Hilfe leisteten , innig¬
sten Dank . Besonderen Dank dem Ortspfarrer für seine
trostreichen Worte , sowie der 1. Batterie A .R . 5. für
den ehrenden Nachruf . Nicht zuletzt sei unser Dank
gezollt den Vereinen nnd Abordnungen für die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Geiß

Liedolsheim , 81 . Angust 1936 .

Danksagung
Am Dienstag , den 18. August , wurde meine liebe Frau ,
Mutter , Schwester und Schwägerin beerdigt . Vor allen
Dingen Dank dem hochwürdigen Herrn Pfarrer Frey
für seine trostreichen Worte am Grabe . Dank auch
den Schwestern , die in mühevoller Arbeit der Kranken
stets zur Seite waren . Auch des erhebenden Grabge¬
sanges des Cäzilienchores unter Leitung von Herrn
Hauptlehrer Laumann sei würdigend gedacht . Herz¬
lichen Dank auch für die reichen Kranzspenden .

Goswin Herberger

Rheinsheini , den 19 . Angnst 1936.
Banmgasse .

(66582

Zmüt & l

Dr. Karl Sdiroth
Robert Wagner Allee 15.

66558

rZurück
Zahnarzt

66354

V.
Dr . Hans Mach

Arena -Fahrräder
'J .iefcrung direkt so Pnvets

y Herrenrad 89.60
JAD«miim 4 33.80JB*llofvH«rr*nr»d 33 . 50

_ _
” ßallon -Osmtnrsd 34.80

Kgfsfog flrrti« Vsrtrrtrr gesucht
Ernst Knoff , Breslau D330

r 66722ZURUCK
Dr . Albert Schmitt
Facharzt für Erkrankungen der Atmungs¬

und Kreisleiuforgane
Karlsruhe , Südendstr . 11 / Telefon 5440 J

r

7 Oir . © fcfc® BD @@ s
verreist eesTs

bis 13 . September . J

Dr. me », k . mayerle
Facharzt für Magen - Darmkrankheiten

verweist66343

bis 14 . September 1936

Amalienstrasse 30

Wir längen und weilen
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patsntlsrtsn Apparaten , SA -Sttefol
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen ? I6H2

Schuhbesohlanstalt Körnerstraße 18

Der

WeM
&etaulgege6en »ow
Verlag | . Standes
amtwesen . foO tn
lebet deutschen Fa
mllt« angelegt wer¬
den Beet » nur 61
Pfennig , kart. tn V**
Seinen ged. 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Pfennig s. Porto
betlegen) .

mod. Kosmetik / med. Bader
/ massage #

FRIDA IACKNER
KarlstraBe 6 . 26170

Smilibusfahrlm
mit Piecks beliebten Reisezepps

Wochenprogramm :
Montag , 24. Aug . Pfalzfahrt : Berg¬

zabern — Madenburg — Trifels .
Abfahrt 13.30 Uhr . Preis Mk . 2 .— .

Dienstag , 25. Aug . Kaffeefahrt : Ell¬
mendingen — Wildbad — Dobel .
Abfahrt 14 Uhr . Preis Mk . 2 .20.

Mittwoch , 26. Aug . Tagesfahrt nach
Rüdesheim . Abfahrt 7 Uhr . Preis
einschl . Mittagessen Mk . 9.50.

Donnerstag , 27. Aug . Naehmittags -
fahrt : Murgtal — Rote Lache .—
B .-Baden . Abf . 14 U . Preis M . 2.60.

Freitag , 28. Aug . Sonderfahrt nach
Iffezheim u . B .-Baden zum Großen
Preis . Abf . 13 Uhr . Preis Mk . 2 .—.

Sonntag , 31. Aug . Schwarzwald —
Donautal mit Beuron und Sigma¬
ringen . Abf . 5 Uhr . Preis Mk . 8.50.

31. Aug . bis 2. Sept . 3 Tage Schwarz¬
wald — Bodensee — Vierwaldstät¬
tersee (Schweiz ) . Preis einschließl .
Verpfl . n . Unterk . Mark 31.—.

Autoreisebüro Pieck. Karlsruhe
KaiserstraBe 36. Telefon 1322.

(64891)

§diönmfinzadi ÄT ”'
Pension Klumpp , Telefon56
Ruhig . Aufenthalt am Tannenwald , sonn ,
öaae . Nähe Freibad , bef. a . Kucke u . Bet¬
ten . Karten m . Lieaestühlen . Mätz. Preise .
Vrosp. d . d . Bes. St. Slump ». (66574 )

stniaöuua
, u der am Samstag . den 29 . August 1936
in der „Srone " in Untergrombach, abends
! i9 Uhr stattfindenden

Gmral -lWmiii »M
bet Baugenossenschaft «GmbH ,

(n LtquiSation Untergrombach
Tagesordnung :

1. Bericht der Liauidatoren .
2. Borlaae de» JahreSobschlusses für da»

Geschäftsjahr 1935 und Bericht de » Auf .
üchtsrates .

3. Genehmigung de» Jabresabschluftes so .
wie Entlastung der Liquidatoren und
de» Aufsichtsrate» .

4. Satzungsänderung .
5. Antra « der Liquidatoren .
Die Mitglieder werden aebeten . vünktlich
und volliählig , u erscheinen. <66564 )

Bangcnoffenschast e . G . IN. b. H.
in Liquidation Untergrombach.

Der Aufsichtsrat :
Heinrich Holler .

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen I Nicht im

Brief mit antühren I Nur

deutlicheSchrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Unterricht

s
~ L,Mitlweida

Maschinenbau i Betrlebswlaeenachaften |Elektrotechnik/Automobll-u.Flugteehnik I
MMMLSum &UlUUUJ

Haushaltungs-Schule
' Luisenschuie 1

im Heim
| FrledrlctissflfiJ
f Otto Sachs -Str . 2—5, Femspr . 2434 I
I in Karlsruhe (Baden) |I Gründl. Ausoildung in all. Zweigen I
I des Haushalts . Anfang der 1- , % - u . I
I i.'j-jährigen Kurse am l . Okt 1936,1
11 . Januar , 1. April und 1. Juli * 193/.

I Deutsches Rotes Kreuz ,
I Bad . Frauenverein
I Zweigverein Karlsruhe I

| |
v

Mstziie - Miskulie

§ §iW

__ >moderne
Schreibzeug für jedermann

ItZEUONtSOl*
WMOIIII -wmi *. 0 SCHONAU.CPCWMtll

Karlsruhe in Baden
Moltkestr . 17, Telefon 2650

Die Sklnoarr-
IDQlöfiOttO

de» „FührerS -
j. Preis v. 40 Pfg .
Diele schöne Bild .
oersehrSIarte er.
schließt den gesam,
len Schwarzwald v .
Karlsruhe — Dasel-
Bodensee. Berge ,
Täler . Bäche. Brül >
len , Wilder u . Fel .
der . einzelne Ge,
Höfte . Slraßen .
Wege, alle» ist ge .
nau eingezeichnet.
Mabstab 1200 000
Fünffarbendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo.
wrsporller unenl .
behrlich. Bei Vor .
einsendung — .8 für
Porto beilegen .

Zu beziehen im
Fützrer -Berlag

GmbH . . Abt . Buch -
vertrieb , Karlsruhe ,
ferner tn unseren
Geschäftsstellen In

Ofsenbuvg und
Baden -Baden .

Ltto . Sach» .Straße 1
Gründliche Unterweisung im Kochen , auch
Rohloft , Backen. Einmachen . Garnieren
und Richten von kalten Platten , sowie
vegetarische Küche . Beginn de» Tages¬
kurses : 1. September d . I . Anmeldung u .
AuSlunft Kaiser-Alle« 10 . Tel . 6610 .

Deutsches Rote » Ären ;
Basischer Jrauenverein

Zweigverrin Karlsruhe . (83813

. \ u « 9 *

.EL
K

clNi
VJerderPlalj

u „ dWil ^
itraße 57

viktsriastr . 12

Arthur Muser
Gertrud Muser

geb. Scherer

Vermählte

Karlsruhe , im August ISZS
rtelkenstr . SS

66335 J

Als Vermählfe grüßen :
Gustav Löffler

Dipl . -Ing .

Lisa Löffler
Bruchsal

geb . Büchler

LL . Augusi 1030
Karl sruhe

66762

Wir liefern an
Jedermann Als Vermählfe grossen

Alois Merz
02176 Fuhrunternehmer

Lina Merz, geb - Heagei
KARLSRUHE Sfembergsfr . 6

I.ehra ««n*Asimy
ludilibrik und Twch«
vcrt«ndk*v«
und li*nd«i (ibnkeli

Spremberj i. L 111

Verloren

Verloren
v. Arbeiter 56 Mk. ,
mit 2 Nechn . Ab ;ug .
geg . Belohng . beim
Fundbüro . (2164

uersieigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
Am Dienstag , den

25 . August 1936,
nachm . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,

im Pfandlokale ,
Herrenltratze 45 » ,

gegen bare Zahlung
im DollstreckungS-
Wege öffentlich ber-
steigern :

1 Kredenz , zwei
Schreibtische, ein
Rohrsessel, 1 Näh .
Maschine , 1 Gasherd
mit Backofen, ein
Dertiko , 1 Ruhebett ,
1 Wäschemangel, 1
Pücherschranl , ein
Ktubsessiel , 2 Nü -
fett» , 1 Büfett mit
Kredenz u . a . m.
Karlsruhe , den 22 .
August 1936.

Ziegler ,
Gerichtsvollzieher .

( 66482 )

Statt Korten !

Elfriede Graf
Hermann Streitberger

Verlobte
Pforzheim Reutlingen

Pforzheim , den 23 . August 1936 66551

Veririvedcnc
kleine Anzeigen

Aeltere Frau sucht z.

gemeinlchaltl .
Haushalt

in nette , möblierte
3 Zim . ' Wohnung in
Lahr Bd . Angebote
unter Nr . 1138 an
den Führer .

Perfekte Schneiderin
sucht Kunden , auch
Aenderungen , bei
bill . Berechnung .
Karlstrafte 29. III .

( 2159)
Fahre wöchtl . 2 mal
leer von Freibuez
nach Karlsruhe mit
2 To . Lieferwagen.
H. Schröder, Forch-
heim, Telefon 675'! .

(2185 -

LandwirtschaWOulen
des Kreises üelbtlberg
Anfang November IMS beginnen

dtL Landivirtschaitsschulcn des
Kreises Heidelberg in Eberbach,
Evvingen, Neckargemünd und
Wicsloch ihren Unterricht mit bei¬
den Kursen . Die Kurse dauern bis
Anfang März 1937. Der Unterricht
erstreckt sich auf alle (Gebiete der
Landwirtschaft . Das Mindcstalter
der Schüler ist das 17 . Lebensjahr.
In besonderen Iällen können auch
Iortbildungsschulpflichtige des 3 .

Lehrganges der Iortbtldnngsschnlc
ausgenommen werden . Anmeldun¬
gen sind bis zum 1. Sevtember
1936 unter Vorlage des lebten
Schulzcugnifles und eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes bei den
obengenannten Landwirtschastsschu-
len einzureichen . (81766)
Die Borltände der Laudwirtschasts-

schulen Eberbach . Evvingen .
Neckargemünd und Wicsloch.

Der Kreisrat Heidelberg.

Zwangs -
Versteigerung .

Dienstag , den 25.
August 1936 , »ach-
mitt . 2 Uhr , werde '
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Hcr -
renstratze 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im PollstreckungS.
Wege öffentlich ver¬
steigern !
Berich. Möbelstücke,

1 Schreibmaschine ,
2 Nähmaschinen , 1
Nähtisch, 1 Waren »
fchrank, 1 komplettes
Bett , 1 grob . Spte -
gelschrank, 1 P . Sti ,
1 Rucksack , 1 Fohr ,
rad , 1 Schreibma ,
schinen-Tisch , 2 La,
denlische, 2 Aus ,
legelasten , 1 Wa,
renregal , 1 Schreib
pult , 1 Partie Bil
derleisten , 1 Posten
Herrens chnürschuhe ,
1 Posten H .-. D .,
u . K .-Schuhe , 1 Pa ,
piervresse , 1 Ofen ,
1 elektr. Wanduhr ,
2 Bodentevpichc :
vorausüchtt . kommt
bftimmt zur Berstet .
gerung : 1 Bücher,
schrank , 1 Chaise¬
longue , 1 Schreib »
maschine„ Diamant " ,
1 Schreibmaschinen ,
tisch , 1 rund . Tisch
mit 2 Stühlen , 1
Bodenteppich , ein
Sofa , 1 Schreib ,
lischsessel und ein
Motorrad . ( 66484)
Karlsruhe , den 22.

August 1836.
Lehmann ,

Gerichtsvollzieher .

Lest
den Führer !

Abgespannt !
Das Ist kein
Wunder.Hast , aNervosität und Sorgen führen oft *
bedenklichenErmüdungserscheinung®"*
Die Arbeitskraft erlahmt , die Nerve
versagen « — Da hilft KO BO N *

Kobona
In Apotheken und Drogerien 90 plenn ^

Habe einige polierte 66489
Hans « tandiihren Bsehr preiswert abzugebwr -

Uhrmachermeister Kittel « Kaiser¬
straße 223 , zw . Hauptp . u . Hirschyr *.

Sterbefälle in Karlsruhe
19. August.

Sophie Ullrich geb . Schmitt, Witwe des Cbristoi ,
Privatmann , 70 Jahre . «. ..»„ nFrieda Laib geb . Frenbeit, Witwe de« Gustav,
Revisor . 88 Jahre .

21 . August . , e Cf
Joseph Schwall. Ehemann . Fabrikarbeiter, 56 J-
Erika Schaiblc. Vater : Gustav, Arbeiter. R-u

sab . » Rionate, 20 Tage .

Dekoration « - Stoffe
Kettdrucke - Volle ’»
Moderne GrobtDIle
Store - Meterwere
in bekannt grober Auswahl

GardinenSchulzTeapicljg

Waldstr . 37 - 39 , gegenüber d . R 0 ® 1

Teppiche - Brücken
Vorlagen - Lftufer
Bettumrandungen
InbewährtenQualltöteB
4 Schaufenster orientieren Sie «67*3


	[Seite 1506]
	[Seite 1507]
	[Seite 1508]
	[Seite 1509]
	[Seite 1510]
	[Seite 1511]
	[Seite 1512]
	[Seite 1513]
	[Seite 1514]
	[Seite 1515]
	[Seite 1516]
	[Seite 1517]
	[Seite 1518]
	[Seite 1519]

